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Leseförderprojekt 
„Bücherleiter“ wird zur 
Erfolgsleiter 
Kinder zum regelmäßigen Lesen 
zu bringen, das ist das Ziel der Bü-
cherleiter. 
Schon seit 7 Jahren entwickelt Lu-
cia Häcker von der Kinder- und Ju-
gendbücherei Enzweihingen die-
ses Projekt zur Leseförderung. 
Nun hat es die Sachsenheimer 
Bücherei übernommen. Die Bür-
gerstiftung Sachsenheim hat das 
projekt mit 1.000 Euro finanziell 
unterstützt. 
 
Die Bücherleiter richtet sich an 
Kinder der Klassenstufen 1 bis 
4. „Acht verschiedene Bücher le-
sen die Kinder in einem Zeitraum 
von maximal 4 Monaten. Sie bas-
teln sich zum Start eine Wikin-
ger Figur, die symbolisch für sie 
selbst die Leiter mit wachsendem 
Erfolg erklimmen wird“, erläutert 
Lucia Häcker. „Die Kinder bekom-
men dann Fragebogen zum aktu-
ell gelesenen Buch und sammeln 
so ihr Punkte zum Erklimmen der 
Erfolgs-Bücherleiter“. „Und zur 
Halbzeit bei Stufe 4“, erläutert El-
ke-Berg, die Sachsenheimer Bü-
chereichefin, „gibt es einen großen 
essbaren Fruchtgummi-Burger“. 
Das Ganze soll ja schließlich Spaß 
machen. 
 
Um möglichst viele Kinder zum 
Mitlesen zu bewegen, war Ehr-
ler-Berg vorab in Elternabenden 
in den Grundschulen in Klein-
sachsenheim und Hohenhaslach. 
Die Großsachsenheimer Schu-
len erhielten viel Infomaterial. 
„Wir rechnen mit 300 bis 400 Kin-
dern, die mitmachen“, so Häcker. 
In Enzweihingen nahm jedes 2 
Grundschulkind daran teil. 
 
Als Anreiz werden alle Kinder zum 
Beginn der Aktion vor einem Bü-
cherleiter-Plakat fotografiert. Ihr 
Konterfei hängt als Magnetbild an 
einer großen Mitmach-Tafel. Wer 
die Stufe 8 auf der Bücherleiter er-
reicht, bekommt dann sein Mag-
netbild geschenkt. 
 
Extra für das Projekt stehen in der 
Bücherei 600 Kinder- und Jugend-
bücher zur Auswahl, die gelesen 
werden können. 

Die Anmeldung ist ab dem 20. Ok-
tober möglich und schließt am 20. 
Januar 2016. Das Projekt endet am 
27. Februar 2016. Die Anmeldege-
bühr beträgt 3,50 Euro. 

Die Bücherleiter mit den 8 Erfolgs-
stufen wird flankiert von ihrer Er-
finderin Lucia Häcker (links) und 
Elke Ehrler-Berg.

Der VVS informiert: 
Fahrplanänderungen auf der S-
Bahn-Linie S5 

Gleisbauarbeiten zwischen Lud-
wigsburg und Bietigheim-Bissin-
gen  
am 25. Oktober und 1. November 
– Ersatzverkehr wird eingerichtet 

Am Sonntag, 25. Oktober 2015, 
steht das S-Bahn-Gleis auf der 
Strecke zwischen Ludwigsburg 
und Bietigheim-Bissingen nicht 
zur Verfügung. Die Züge der S-
Bahn-Linie S5 werden in Richtung 
Bietigheim-Bissingen umgelei-
tet. Sie halten nicht an den Statio-
nen in Asperg und Tamm. Als Er-
satz fahren Busse ab Ludwigsburg 
Bahnhof (Arena). 
 
Abfahrtzeiten der Ersatzbusse am 
Sonntag, 25. Oktober: 
Ludwigsburg Bf (Arena) – Asperg 
Bf – Tamm Bf – Bietigheim ZOB 
(Bahnsteig 7) ab Ludwigsburg: 
6.50 Uhr, ab 7.50 bis 0.50 Uhr je-
weils zur  Minute 20 und 50. 
 
Auf der Gegenrichtung zwischen 
Bietigheim-Bissingen und Lud-
wigsburg finden die Bauarbeiten 
am Sonntag, 1. November statt. 

Abfahrtzeiten der Ersatzbusse am 
Sonntag, 1. November 2015: 
Bietigheim ZOB (Bahnsteig 7) – 
Tamm Bf – Asperg Bf – Ludwigs-
burg Bf (Arena)  ab Bietigheim: 
4.47 Uhr, 5.47 Uhr, ab 6.47 bis 23.47 
Uhr jeweils zur Minute 17 und 47 
Uhr. 
 
Fahrgäste können sich ihre indivi-
duelle Verbindung mit der elektro-
nischen Fahrplanauskunft (EFA) 
unter www.vvs.de ermitteln las-
sen. 

Geändertes Bundes-
meldegesetz ab 1.11.2015 
Am 01.11.2015 tritt das geänderte 
Bundesmeldegesetz in Kraft 
 
Mit dem neuen Bundesmeldege-
setz, das am 1. November 2015 in 
Kraft tritt, wird erstmals das Mel-
derecht in Deutschland verein-
heitlich. Mit dem Bundesmelde-
gesetz wird unter anderem das 
Ziel verfolgt, die Daten der Bürge-
rinnen und Bürger noch besser zu 
schützen, die Bürokratiekosten zu 
senken und Verwaltungsabläufe 
zu vereinfachen. 
 
So muss beispielsweise im Rah-
men einer einfachen Melderegis-
terauskunft, die für gewerbliche 
Zwecke beantragt wird, künftig 
angegeben werden, dass die Aus-
kunft für einen gewerblichen 
Zweck benötigt wird. Die im Rah-
men der Auskunft erlangten Daten 
dürfen dann nur für diese Zwecke 
verwendet werden. 
 
Auskunft für Zwecke der Werbung 
oder des Adresshandels  sind 
künftig nur noch zulässig, wenn 
die Betroffenen in die Übermitt-
lung ihrer Meldedaten für diese 
Zwecke ausdrücklich eingewilligt  
haben.  Die Einwilligung muss 
gegenüber der Auskunft verlan-
genden Stelle erklärt werden. Sie 
kann auch gegenüber der Meld-
ebehörde als eine generelle Ein-
willigung für einen oder beide der 
genannten Zwecke erklärt werden. 
 
Mit dem neuen Melderecht wird 
die Meldepflicht in Krankenhäu-
sern und ähnlichen Einrichtun-
gen  abgeschafft, solange Bür-
gerinnen und Bürger für eine 
Wohnung in Deutschland gemel-
det sind. Das Gesetz sieht zudem 
eine Vereinfachung der Hotelmel-
depflicht vor. 

Wieder eingeführt wird die im 
Jahr 2002 abgeschaffte Mitwir-
kungspflicht des Wohnungsge-
bers bzw. des Wohnungseigentü-
mers  bei der Anmeldung und bei 
der Abmeldung (z.B. beim Wegzug 
in das Ausland). Sie wird wieder 
eingeführt um sogenannte Schei-
nanmeldungen wirksamer verhin-
dern zu können. Künftig muss bei 
der Anmeldung in der Meldebe-
hörde eine vom Wohnungsgeber 
bzw. vom Wohnungseigentümer 
ausgestellte Bescheinigung vorge-
legt werden, mit der der Einzug in 
die anzumeldende Wohnung be-
stätigt wird. 
 
Schon bisher bestand die Mög-
lichkeit, bei einer Gefahr für Le-
ben, Gesundheit, persönliche 
Freiheit oder ähnlichen Schutz-
würdigen Interessen  der melde-
pflichtigen Person eine Meldere-
gisterauskunft an Personen oder 
Stellen dadurch zu verhindern, 
dass für Bürgerinnen und Bürger 
eine  Auskunftssperre  im Melde-
register eingetragen wird. Künf-
tig gibt es zudem die Möglichkeit 
der Eintragung eines bedingten 
Sperrvermerks im Melderegister  
für Personen, die in Einrichtungen 
zum Schutz vor häuslicher Gewalt, 
in Einrichtungen zur Behandlung 
von Suchterkrankungen, in Kran-
kenhäusern, Pflegeheimen oder 
sonstigen Einrichtungen die der 
Betreuung pflegebedürftiger oder 
behinderter Menschen oder der 
Heimerziehung dienen, einer Auf-
nahmeeinrichtung für Asylbe-
werber wohnen oder sich in einer 
Justizvollzugsanstalt befinden. 
Damit soll speziell für den dort 
wohnenden Personenkreis ge-
währleistet werden, dass eine Wei-
tergabe von Meldedaten an Private 
unterbleibt, soweit deren schutz-
würdige Interessen dadurch be-
einträchtigt würden. 
 
Mit dem Gesetz wird kein bundes-
einheitliches Melderegister ge-
schaffen. Die Länder behalten ihre 
bisherigen dezentralen Meldere-
gister auf Ortsebene sowie ggf. be-
stehende zentralen Meldedaten-
bestände. 
 
Das bisherige Widerspruchsrecht 
im Meldegesetz von Baden-Würt-
temberg, dass ein automatisierter 
Abruf über das Internet nicht zu-
lässig ist, sieht das Bundesmelde-
gesetz nicht vor. 

Mitteilungen der Stadtverwaltung
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Stadtverwaltung
Großsachsenheim Tel. 28-0
Mo. – Fr. 8.00 – 12.00 Uhr
Di. 16.30 – 18.30 Uhr
Do. 14.00 – 16.00 Uhr

Bürgerservice, Einwohnerwesen
Tel. 28-114/-115/-116

Montag 8.00 – 12.30 Uhr
Dienstag 8.00 – 12.30, 16.30 – 18.30 Uhr
Mittwoch 7.00 – 12.30 Uhr
Donnerstag 8.00 – 12.30, 14.00 – 18.00 Uhr
Freitag 8.00 – 12.30 Uhr

Verwaltungsstelle Hohenhaslach
Tel. 60 34

Montag  14.30 – 18.30 Uhr
Mittwoch 8.00 – 12.00 Uhr

Verwaltungsstelle Ochsenbach
 Tel. (0 70 46) 821

Dienstag 17.00 – 18.30 Uhr
Donnerstag 8.00 – 12.00 Uhr

Verwaltungsstelle Spielberg
Tel. (0 70 46) 1 23 95

Mittwoch 15.00 – 16.30 Uhr

Verwaltungsstelle Häfnerhaslach
 Tel. (0 70 46) 8 24

Montag 8.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch 17.00 – 18.30 Uhr

Öffentliche Einrichtungen
Haus der Senioren Tel. 92 36 30
Di. + Mi. 14.00 – 17.00 Uhr
Do. siehe Textteil.

Kleeblatt Pflegeheim
Großsachsenheim Tel. 92 10 40
Kleeblatt Pflegeheim
Kleinsachsenheim Tel. 27 41 80
Kleeblatt
Tagespflegestation Tel. 9 21 04 40
Jugendtreff Kirbachtal
Sa. offener Betrieb ab 18.30 Uhr

Jugendhaus „HOT“ Tel. 30 72
Di. Schülercafé 12.00 – 14.00 Uhr
Di. Offener Betrieb 18.00 – 21.00 Uhr
Mi. Mädchentreff 16.30 – 18.30 Uhr
Do. Schülercafé 12.00 – 14.00 Uhr
Do. Offener Betrieb 17.00 – 21.00 Uhr
Fr. Offener Betrieb 18.00 – 22.00 Uhr
Sa. je nach Veranstaltung

Stadtbücherei Großsachsenheim

 Tel. 90 02 53
Mo.  geschlossen
Di. 9.30 – 13.00 Uhr, 15.00 – 19.00 Uhr
Mi., Do., Fr. 15.00 – 19.00 Uhr
Sa. 10.00 – 13.00 Uhr

Stadtmuseum Tel. 92 23 94
Öffnungszeiten:
Di. 14.00 – 18.30 Uhr
So. 14.00 – 17.00 Uhr

Gruppenführungen auch außerhalb 
der Öffnungszeiten nach Vereinbarung. 
Eintritt frei.

Hallenbad  Tel. 22 01 53
Mo. Ruhetag
Di. 14.00 – 22.00 Uhr
Mi. 17.00 – 22.00 Uhr, Warmbadetag
Do. + Fr. 14.00 – 23.00 Uhr
Sa. 14.00 – 20.00 Uhr
Sa. 14.00 – 17.00 Uhr, Spielnachmittag
So. 9.00 – 20.00 Uhr, Warmbadetag

Sauna Tel. 22 01 53
Mo. 16.00 – 22.00 Uhr, Damen
Di., Mi.,  14.00 – 22.00 Uhr, gemischt
Do., Fr., Sa. 14.00 – 23.00 Uhr, gemischt
So.  9.00 – 20.00 Uhr, Familientag

Notariat Tel. 22 03 00

Ärzte
Informationen über den zuständigen 
Notdienst an Werktagen erhalten Sie 
bei Ihrem Hausarzt.

Notfallpraxis Sersheim Schlossstr. 24
(Ortsmitte, gegenüber Rathaus)

Telefon (0 70 42) 81 86 66
Telefonische Anmeldung erbeten. 
Transportfähige Patienten werden 
gebeten, die Notfallpraxis aufzusuchen. 
Samstag/Sonntag/Feiertag
von 8.00 bis 20.00 Uhr,
Schlossstraße 24, 74372 Sersheim. 
Werktags ab 18.00 und immer nachts: 
Notfallpraxis Bietigheim, Uhlandstraße 
24, 74321 Bietigheim-Bissingen, 
Tel. (0 71 42) 7 77 98 44.
Telefonische Voranmeldung 
unbedingt erforderlich.

Kinderärzte
Kinderärztlicher Notfalldienst für 
den Landkreis Ludwigsburg:

Bei akuten Erkrankungen und anderen 
Notfällen: Notfallpraxis für Kinder- und 
Jugendliche im Klinikum Ludwigsburg, 
Posilipostr. 4, 71640 Ludwigsburg. Öff-
nungszeiten: Montag - Freitag 18.00 
Uhr bis am nächsten Morgen um 8.00 
Uhr; Samstag, Sonntag und an Feierta-
gen ganztags von 8.00 Uhr bis am näch-
sten Morgen um 8.00 Uhr. Eine telefo-
nische Anmeldung ist nicht erforder-
lich, bitte bringen Sie die Versicherten-
karte mit. Die Notfallpraxis ist Montag 
bis Freitag von 8.00 Uhr bis  18.00 Uhr 
geschlossen.

Zahnärzte
Zu erfragen über Tel. (07 11) 7 87 77 33

Notdienste
Polizei Tel. 110
Polizeiposten
Sachsenheim  Tel. (0 71 47) 27 40 60

Vaihingen/Enz  Tel. (0 70 42) 941-0
Feuerwehr,  Tel. 112
Krankentransporte, 24 Std.
(kein Notfall) (0 71 41) 19 222
Notfall- Nr. jetzt Zentral-Nr.        116 117
Städt. Krankenhaus Bi-Bi (0 71 42) 790

Wasserwerk Sachsenh., Cityruf-Auf-
tragsdienst: (01 69 51) 7 37 26 84

Nach Aufforderung Nachricht an den 
Notdienst des Wasserwerks sowie die
Tel.-Nr., unter der zurückgerufen werden 
soll, durchgeben. Der Notdienst meldet 
sich innerhalb 10 Minuten telefonisch.

Info per E-Mail an: 7372684@cityruf.de

Die zu versendende Mitteilung bitte 
nur im „Betreff“ eingeben.

Elektroinnung Ludwigsburg
24-Std.-Notdienst (0 71 41) 22 03 53

Sanitärinnung Ludwigsburg
(nur an Wochenenden und Feiertagen) 
 (0 71 41) 22 03 83

Hohe Straße 22,
Tel. 92 10 10, Fax 92 10 15

Öffnungszeiten: Mo. – Fr., 9 – 12 Uhr; 
außerhalb der Zeiten besteht ein 

Bereitschaftsdienst unter der angege-

benen Nummer

Pflegedienstleitung und
Sitzwachengruppe Tel. 92 10 12
Trauerfrühstück im Trauercafe
Offener Gesprächskreis für Trauernde 
jeden ersten Dienstag im Monat von 
9.30 bis 11.00 Uhr im Evangelischen Ge-
meindehaus in der Oberen Str. 31.

In einer geschützten Atmosphäre laden 
wir ein, sich bei einem Frühstück unter 
fachkundiger Anleitung  mit anderen 
Betroffenen auszutauschen. Ausgebil-
dete Trauerbegleiterinnen geben Impul-
se und Hilfestellungen um die Zeit der 
Trauer besser bewältigen zu können.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Die Teilnahme ist kostenlos. Alle Teil-
nehmenden verpfl ichten sich zur Ver-
schwiegenheit nach außen.

Informationen gibt es bei Trauerbeglei-
terin Bettina Mayer (07042-35247) und 
Diakonin Andrea Renk (07147-5105).

Betreuungsgruppe Abendrot

Für Menschen mit Demenzerkrankung 
jeden Dienstag von 14-17 Uhr im Evang. 
Gemeindehaus, Obere Str. 31. Kontakt 
über Kirchliche Sozialstation Sachsen-
heim (0 71 47) 92 10 12.

Freundeskreis für Suchtkrankenhilfe
Großsachsenheim

Treffpunkt: ev. Gemeindehaus
Großsachsenheim, jeden Dienstag
um 19.30 Uhr
Kontaktadressen: Richard Fromberger, 
Auf Landern 18, 71706 Markgröningen,
Tel. (0 71 45) 93 14 93
Monika Bitzer, Marktplatz 5, 74343 

Sachsenheim, Tel. (0 71 47) 90 03 69

Großsachsenheim
Restm. Biom. Restm. 1100 l
29.10. 05.11. 19.10./05.11.

Grüne Tonne

flach rund flach 1100 l
- 26.10. -
Kleinsachsenheim

Restm. Biom. Restm. 1100 l
31.10. 06.11. 30.10./06.11.

Grüne Tonne

flach rund flach 1100 l
- 26.10. -

Hohenhaslach, Häfnerhaslach,
Ochsenbach, Spielberg

Restm. Biom. Restm. 1100 l
30.10. 06.11. 30.10./06.11.

Grüne Tonne

flach rund flach 1100 l
06.11. - -

Abfallbeseitigung
EnBW Gas-Störungsannahme

24 Std.  0800/3629-447

EnBW Strom-Störungsannahme

24 Std.  0800/3629-477
Ärztlicher Bereitschaftsdienst 116 117

Apotheken
Bietigheim-Bissingen, Sachsenheim, 
Bönnigheim und Umgebung:

23.10. Apotheke am Unteren Tor
� (0 71 42) 7 88 69-10
Bietigheim, Hauptstraße 12

24.10. Flora-Apotheke
� (0 71 41) 60 42 22
Tamm-Hohenstange, Ulmer Str. 12/2

24.10. Neckar-Apotheke
� (0 71 43) 9 45 11
Gemmrigheim, Hauptstr. 55

25.10. Apotheke im Aurain
� (0 71 42) 2 16 19
Bietigheim, Stuttgarter Str. 56

26.10. Apotheke im Enztal-Center
� (0 71 43) 80 18 53
Besigheim, Riedstr. 4

26.10. St. Bartholomäus-Apotheke
� (0 71 45) 52 21
Markgröningen, Ostergasse 22

27.10. Rats-Apotheke
� (0 71 43) 20 44
Bönnigheim, Kirchstraße 15

27.10. Rathaus-Apotheke
� (0 71 41) 60 11 60
Tamm, Hauptstraße 104

28.10. Enz-Apotheke im Zentrum
� (0 71 42) 92 00 13
Bissingen, Kreuzstr. 12

29.10. Ostertor-Apotheke
� (0 71 45) 45 97
Markgröningen, Ostergasse 33

29.10. Rathaus-Apotheke
� (0 71 43) 87 03 07
Löchgau, Hauptstraße 44/2

30.10. Apotheke im Buch
� (0 71 42) 5 26 58
Bietigheim, Buchstr. 8

31.10. Bahnhof-Apotheke
� (0 71 47) 66 60
Großsachsenheim,
von-Koenig-Str. 12

01.11. Landern-Apotheke
� (0 71 45) 51 79
Markgröningen, Auf Landern 24

01.11. Schiller-Apotheke
� (0 71 42) 5 15 40

Bietigheim, Großingersheimer Str. 17

02.11. Hölderlin-Apotheke
� (0 71 43) 5 02 55
Mundelsheim, Lange Str. 9

03.11. Apotheke beim Rathaus
� (0 71 42) 7 88 69-30
Bietigheim, Hauptstraße 51

04.11. Metter-Apotheke
� (0 71 47) 55 20
Kleinsachsachsenheim,
Großsachsenheimer Str. 12/1

05.11. Apotheke am Bahnhof
� (0 71 42) 5 17 76
Bietigheim, Bahnhofsplatz 2

Bereitschaftsdienste
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„Wellness-Nacht“ in 
Sachsenheim 
Gönnen Sie sich am Samstag, 14. 
November 2015 eine Auszeit für 
Körper und Geist bei der Sachsen-
heimer Saunanacht.  
 
Am Samstag, dem 14. November 
2015 lockt im Sachsenheimer Hal-
lenbad und Sauna die nächste lange 
Saunanacht. Von 20:00 Uhr bis 2:00 
Uhr verwöhnt das qualifizierte Sau-
nateam die Gäste rund um das The-
ma „Wellness-Nacht – Entspannung 
für Körper und Geist“. 
 
Gönnen Sie sich Aqua-Wellness bei 
wohltuender Wärme, entspannen-
de Massagen durch qualifiziertes 
Fachpersonal und erholsame Bio-
Algen Masken für Körper und Geist. 
Des Weiteren wird Sie unser Sauna-
team halbstündlich mit ausgefalle-
nen Aufgüssen mit den Düften Ho-
nig, Früchte, Minze, Limonen, Blue 
Lotus und vielem mehr überraschen. 
Auch der Mitternachtsaufguss, Salz-
aufguss und der Wellnessaufguss 
werden für Entspannung pur sorgen. 
Wie immer ist textilfreies Baden im 
Hallenbad bei wohlfühlenden 31°C 
möglich. Auch für den kleinen Hun-
ger ist mit leckeren Bistro-Highlights 
gesorgt. 
Dieser Abend wird für Entspannung, 
Genuss und Wohlbefinden sorgen. 

Menge super, Qualität eher 
mittelmäßig 
Bei Nebel und kühlem Oktoberwet-
ter waren die 21 Lesehelfer von 8 Uhr 
bis zum Mittag beschäftigt. 
4.200 Kilogramm Trauben wurden 
im Städtischen Weinberg im Stadt-
teil Spielberg gelesen. „ Eine gute 
Menge“, befand der Bewirtschafter 
des Weinbergs Reiner Wirth. Leider 
lässt die Qualität des Muskattrollin-
gers dieses Jahr mit 67 Oechsle noch 

Luft nach oben. Insgesamt passt es 
aber. 
Gemeinderäte, Verwaltungsmitar-
beiterinnen und – mitarbeite, Le-
sehelfer der Familie Wirth und Bür-
germeister Fiedler sorgte für eine 
zügige Ernte der 25 ar großen Fläche. 
Die Stadt besitzt den Weinberg seit 
1996. Die Flaschen werden in der 
Strombergkellerei Bönnigheim ab-
gefüllt und mit einem besonderen 
Etikett versehen. Der Wein wir sei-
tens der Stadt bei besonderen An-
lässen ausgeschenkt und zu Jubilä-
en verschenkt. Es gibt auch Aktionen 
- wie beim Weihnachtsmarkt - wo die 
Liebhaber dieses außergewöhnli-
chen Tropfens ihre Keller füllen kön-
nen. 
Vielen Dank an die Lesehelfer und an 
die Familie Wirth! 

Trotz Nebels und kaltem Wetter waren 
die Lesehelfer im städtischen Wein-
berg bester Laune.

Allgemeine 
Schornsteinreinigung 
Die nächste allgemeine Schornstein-
reinigung  findet wie folgt statt: 

Stadtteil Spielberg ab 26.10.2015 
Stadtteil Ochsenbach ab 29.10.2015 

Schornsteinfegermeister  
Udo Kachel, Heigelinsmühle 22, 
74363 Güglingen, Tel. 07135/14262 

Naturpark
Stromberg-Heuchelberg

Naturparkinfo 
Naturparkmarkt Kürnbach  
25. Oktober 
Schlemmen. Schauen. Staunen. 
Direktvermarkter aus der Natur-
parkregion präsentieren sich und 
ihre Produkte am 25. Oktober, 11 
– 18 Uhr in der malerischen Orts-
mitte von Kürnbach im Rahmen 
des Schwarzrieslingkerwe und bie-
ten den Besuchern die Möglichkeit, 
die regional erzeugten Lebensmittel 
frisch und direkt beim Erzeuger zu 
erwerben. Einfach Land und lecker: 
Hausgemachtes nach traditionellen 
Rezepten, Fleisch- und Wurstwaren, 
Obst und Gemüse, Backwaren, Ho-
nig, Liköre und Saft - lassen Sie sich 
beim Naturparkmarkt von der Qua-
lität und Frische der regionalen Pro-
dukte überzeugen. 
Und so ganz nebenbei sorgen die Be-
sucher dabei für Landschaftspfle-
ge mit dem Einkaufskorb, indem Sie 
unsere Landwirte unterstützen, die 
mit Ihrer Bewirtschaftung die wert-
volle Kulturlandschaft des Natur-
parks prägen und erhalten. 
Weinmarkt und Kunsthandwerker-
markt sowie die Ausstellung „Kürn-
bach von oben“ ergänzen das Markt-
geschehen. Marktbeschicker und 
Kürnbacher Vereine sorgen für das 

leibliche Wohl der Besucher, „Die 3 
Richtigen“ bieten Musik für jeden 
Geschmack und gute Stimmung. 
Den Flyer und weitere Infos zum Na-
turparkmarkt gibt es kostenlos am 
Naturparkzentrum, auf der Websi-
te des Naturparks zum Herunter-
laden (www.naturpark-sh.de, Tel. 
07046/884815) oder bei den Mit-
gliedsgemeinden des Naturparks. 
 
Apfelausstellung kann ausgeliehen 
werden 
Vom 30. April bis zum 11. Oktober 
war die Ausstellung „Der Apfel. Lieb-
ling der Streuobstwiesen“ im Natur-
parkzentrum zu besichtigen. Insge-
samt besuchten in dieser Zeit rund 
8000 Personen das Naturparkzen-
trum. Ein schöner Erfolg. Den ful-
minanten Abschluss bildete der Na-
turerlebnistag rund um den Apfel 
mit Apfelsortenausstellung, Apfel-
saft pressen, Apfeldruck, Sensenkurs 
und vielem mehr. 
Die Ausstellung wurde zwischen-
zeitlich abgebaut und steht als Wan-
derausstellung für Streuobstliebha-
ber zur Ausleihe zur Verfügung. 
Infos zur Ausstellung erhalten Inter-
essierte am Naturparkzentrum oder 
auf der Website des Naturparks unter 
www.naturpark-sh.de (Naturpark-
zentrum/Wechselausstellungen). 

Baustelleninfo

Verkehrsbehinderungen im 
Stadtgebiet 
Großsachsenheim 
Eisenbahnstraße, Vollsperrung der 
Brücke zu den Sportanlagen, 
Zufahrt über Feldweg entlang Bahn-
linie von Metterzimmern, Mühl-
steige, von der L1125 Sachsenheim-
Bietigheim Abzweigung Richtung 
Metterzimmern, Hinweis Sportan-
lagen. 
Klingenbergstr. Römerweg, 
Hermannstraße,Sersheimer Str. 
Abschnittweise Sperrungen im 
Gehwegbereich, 
wegen Kabelverlegungen der Netze-
Bw zwischen Sersheimer Straße und 
Römerweg und Metterstraße. Dau-
er voraussichtlich bis Ende Mitte No-
vember. 
Hohestraße- zwischen Gartenstra-
ße und Querstraße.  Sperrung we-
gen Verlegung einer Gasleitung ab 
19.10. bis Anfang November. 
Eisenbahnstraße- von Gutenberg-
straße.  Behinderungen mit Teil-
sperrung wegen Straßenbauarbei-
ten. Dauer vorrausichtlich ab 26.10. 
bis Ende November. 

Fundsachen � �☂
1 Handy 
1 Fahrrad (Mountainbike) 
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Bietigheim mbh, Kronenbergstr. 10, 
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Nächste 
Erscheinungstermine 
Nachrichtenblatt Nr. 22
am 6. 11. 2015
Redaktionsschluss 2. 11., 10 Uhr

Nachrichtenblatt Nr. 23
am 20. 11. 2015
Redaktionsschluss 16. 11., 10 Uhr

Kein Nachrichtenblatt  
erhalten?
Setzen Sie sich mit unserem Leser-
service in Verbindung.

Tel.: 07142/403-231, 
Fax.: 07142/403-122
E-Mail:  
vertrieb@bietigheimerzeitung.de

Bürgerberatung
Die Sprechtage der Deutsche Ren-
tenversicherung werden in folgen-
den Städten durchgeführt: 

- Ludwigsburg,  
Obere Marktstraße 1 - 3  
(gegenüber vom Rathaus 1. OG Zi. 
140), 71638 Ludwigsburg 

- Bietigheim-Bissingen,  
Farbstraße 19, 2. OG, Zimmer 210 
(neben dem Bürgeramt),  
74321 Bietigheim-Bissingen 

- Marbach, Marktstraße 25  
(1. OG, Zimmer 15), 71672 Marbach 

Bitte beachten Sie, dass die Beratun-
gen nur nach vorher erfolgter Ter-
minvereinbarung unter der Tele-
fonnummer 0711 / 6 14 66 - 510 oder 
auch online unter https://www.eser-
vice-drv.de/eTermin/dsire/step0.jsp 

Kommunal-Info
Termine der kommunalen Gremien  
vom 23.10.2015 bis 05.11.2015 Nr. 21 

29.10.2015, 18:30 Uhr, Sitzung des 
Gemeinderates, Kulturhaus Sach-
senheim  nö/ö 
ö öffentlich, Zuhörer sind herzlich 
eingeladen 

nö: nichtöffentlich 

Die Tagesordnung und die Sitzungs-
unterlagen sind für Besucher im Sit-
zungssaal aufgelegt. 

Auf der Homepage Stadt Sachsen-
heim kann die Tagesordnung der Sit-
zung eingesehen werden. 
Die Sitzungsunterlagen können zwei 
Tage vor der Sitzung unter www.
sachsenheim.de eingesehen werden. 

Wir bitten um Verständnis, dass sich 
der Beginn der Sitzung je nach Um-
fang der Tagesordnungen verschie-
ben kann. Beachten Sie bitte die An-
kündigungen in der Tagespresse 

 

Wochenmarkt
Der Wochenmarkt findet freitags 
zwischen 14:30 Uhr und 18:30 Uhr 
in der Fußgängerzone im Bereich 
der Lammstraße statt. Neben Eiern, 
Frischgeflügel, Nudeln, Fleisch- und 
Wurstwaren werden Käse- und Mol-
kereiprodukte sowie mediterrane 
Spezialitäten angeboten. 

Ein neues Angebot auf dem 
Wochenmarkt 
Verschiedene Apfelsorten 
Apfelliebhaber können sich über 
ein neues Angebot auf unserem Wo-
chenmarkt freuen! Bis voraussicht-
lich Dezember wird Frau Birgit Bass 
aus Sachsenheim ihre leckeren Äpfel 
aus eigenem Anbau auf dem Markt 
zum Verkauf anbieten. 
Zwischen folgenden Apfelsorten 
können die Marktbesucher wählen: 
Elstar – saftig, fein-säuerlich, aroma-
tisch 
Pinova – festes Fruchtfleisch, süß-
säuerlich, aromatisch, würzig 
Jonagold Red Prince – saftig, süß-
fruchtig 
Sie finden Frau Bass immer freitags 
zwischen 14.30 Uhr und 18.30 Uhr 
auf dem Wochenmarkt in der Lamm-
straße. 
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Haus der Senioren

Herzlich willkommen im 
Haus der Senioren! 
Kaffee, Kuchen und nette Begeg-
nungen gibt es  jeden Dienstag und 
Mittwoch von 14 bis 17 Uhr  bei Frau 
Spuling im Haus der Senioren - ein 
Angebot der Stadt Sachsenheim im 
Rahmen der offenen Seniorenarbeit. 

Schön, wenn Sie dabei sind! Schnup-
pern Sie doch einfach mal rein! 

Beim Bürgertreff können Sie diens-
tagvormittags das Sprachcafé be-
suchen, dienstagabends mit wech-
selndem Angebot zu „Frauensache/
Strickschwätz“ oder zum Spiele-
abend kommen. Aktuelle Termine 
veröffentlicht der Bürgertreff unter 
der Rubrik „Bürgertreff Sachsen-
heim“. 
Der Service des Bürgertreffs „Leiho-
mas und Leihopas“  ist – per Anruf-

beantworter – telefonisch erreichbar 
unter Telefon 07147/2 70 33 82. Mo-
mentan werden vor allem liebevol-
le Leihomas und -opas gesucht, bei 
Interesse melden Sie sich bitte auch 
unter dieser Telefonnummer. 

Vielfältige weitere Angebote wie 
Gymnastik, Parkinson-Selbsthilfe-
Gruppe oder Kurs "geselliges Tan-
zen" finden Sie im Haus der Seni-
oren, nähere Auskünfte lesen Sie 
im Aushang beim Haus der Senio-

ren oder erfragen Sie unter Telefon 
07147/28-180. 

Auch Volkshochschulkurse in Eng-
lisch  finden hier statt. Näheres dazu 
finden Sie im Programmheft der 
Volkshochschule. 

Die Übersicht über alle Angebote fin-
den Sie im Aushang beim Haus der 
Senioren. 

Ihre Ansprechpartnerin für die of-
fene Seniorenarbeit erreichen Sie 
bei der Stadt Sachsenheim unter 
07147/28-180 

Licht und Linie 
Fotovernissage am Dienstag, den 
27.10. um 19.00 Uhr im Restaurant 
Holderbüschle 
Es werden täg-
lich unzähli-
ge Fotos dank 
t e c h n i s c h e r 
Möglichkeiten eines Smartphones 
produziert. Den vier Sachsenhei-
mer Fotografen, die für sechs Wo-
chen ihre Bilder im Restaurant Hol-
derbüschle ausstellen werden, geht 
es nicht um oberflächliche Quan-
tität ihrer Kunst.Inge Waas, Rainer 
Gautschi, Lothar Makkens und Max 
Ihring schauen genau hin und haben 
Motive, meist aus der lokalen Umge-
bung festgehalten. 

Egal, ob es sich um Schnappschuss-
Aufnahmen oder der ob der Auslöser 
gezielt gedrückt wurde - die Ergeb-
nisse geben auf jeden Fall eine se-
henswerte Vielfalt wider. Interessier-
te Besucher sind zu der Vernissage 
bei einem Glas Wein und Saxophon-
klängen herzlich eingeladen. 

Tanzparty 
Oldie Night/Halloween Nacht 

Jetzt gilt’s – die Tanzschuhe an- und 
die Luftgitarre umgeschnallt! Wer 
gerne mal wieder unvergessliche

 Rock- und Pophits aus den letzten 
Jahrzehnten hören möchte, ist bei 
den DJ’S von Soundcontrol im Kul-
turhaus genau richtig. Soundcon-
trol zaubert aus einem unerschöpf-
lichen Musikfundus die besten Hits 
und Evergreens der letzten Jahr-
zehnte. Der erfrischende Musikmix 

an sämtlichen Stilrichtungen ist das 
Besondere dieser Veranstaltung. Die 
Sportfreunde Großsachsenheim ge-
stalten das passende Ambiente  und 
bieten kleine Speisen und Getränke 
an. Passende Kostümierungen zur 
Halloween-Nacht sind herzlich will-
kommen 
Samstag, 31. Oktober 2015 
20.00 Uhr 
Kulturhaus, Großer Saal 
Eintritt: 8 F VVK und AK 
VVK ab 12.10.2015 bei Schreib-
waren Bader, Bürgerservice Stadt 
Sachsenheim und Schreibwaren 
Buntstift, Hohenhaslach 

Die Zähmung des Wolfes – 
NEUE AUSSTELLUNG IM  
STADTMUSEUM RUND UM 
WÖLFE UND HUNDE  

Hunde gehören seit Jahrtausen-
den zu den vielseitigsten und ältes-
ten Haus- und Nutztieren des Men-
schen. Aber wie ist der Mensch einst 
auf den Hund gekommen? Wie ist 
aus den zufälligen Begegnungen 
der beiden eine solch einzigarti-
ge Zweckgemeinschaft entstanden? 
Diese und viele weitere Fragen be-
antwortet das Stadtmuseum Sach-
senheim ab dem 1. November mit ei-
ner neuen Ausstellung rund um das 
Thema Wolf und Hund. Die Besu-
cher erwartet eine fesselnde archäo-
logische, biologische und kulturge-
schichtliche Spurensuche durch Zeit 
und Raum. Zahlreiche originale Ob-
jekte aus renommierten deutschen 
Museen von Bonn bis Blaubeuren la-
den dabei zum Staunen ein, so zum 
Beispiel eiszeitliche Wolfsschädel 
oder 30 000 Jahre alter Schmuck aus 
Wolfszähnen. Das Thema Hund wird 
nicht nur archäologisch anhand von 
eiszeitlichen Hundefossilien doku-
mentiert. Die Universität Tübingen 
zeigt außerdem einige Prunkstücke 
aus ihrer Antikensammlung, so zum 
Beispiel ein attisches Choenkänn-
chen mit Bemalung oder Hundefigu-
ren aus dem alten Griechenland. 
 
Wer möchte, kann außerdem von 
einem echten Hochsitz aus den 
"Wolfskrimi" von 1847 nahe Spiel-
berg nachempfinden. Zahlreiche 
Objekte, Filme und Archivalien il-
lustrieren den damals spektakulären 
Abschuss des vermeintliche letzten 
freilebenden Wolfes von Württem-
berg vor über 160 Jahren. 
 
Eine separate Märchenerlebniswelt 
soll in der Ausstellung darüber hin-
aus vor allem die ganz jungen Besu-
cher ansprechen. Hier geht es bei-
spielsweise darum, mit Rotkäpp

Der Wolf von 1847 – heute im Orginal 
im Naturkundemuseum Stuttgart.

Mittelalterliche Bodenfliese.

chens Vesperkorb über Baumstäm-
me zu balancieren, versteckte Geis-
lein zu finden oder die Häuschen der 
drei Schweine umzupusten. 

Ein umfangreiches Rahmenpro-
gramm rundet die Schau im Stadt-
museum ab. Dazu gehört unter ande-
rem die Eröffnung am 1.November 
um 11:00 Uhr im Kulturhaus mit 
Umtrunk, Einführungsvortrag und 
musikalischer Umrahmung, zu der 
alle Interessierten herzlich eingela-
den sind. Im November warten dann 
weitere drei Veranstaltungen auf die 
Besucher: am 8. November ein Kin-
dererlebnisnachmittag mit dem 
Schlittenhund Tisha und der Prähis-
torikerin Andrea Skamletz (Anmel-
dung erforderlich), am 22. November 
um 15:00 Uhr eine öffentliche Füh-
rung  sowie am Dienstag, 24. Novem-
ber um 19:30 Uhr ein Vortrag im Kul-
turhaus zum Thema "Wann kommt 
der Wolf wieder in den Stromberg?" 
mit Dr. Markus Rösler. 

Die Zähmung des Wolfes - eine ar-
chäologische Spurensuche. 
Eine Sonderausstellung des Kelten-
museums Hochdorf/Enz, kombi-
niert mit einer Märchenerlebniswelt 
für Kinder und dem Regionalteil 
"Der Letzte seiner Art? Ein Wolfs-
krimi vor 150 Jahren" 
1. November 2015 bis 20. März 2016 
im Stadtmuseum Sachsenheim, 
Oberriexinger Str. 29, 74343 Sachsen-
heim 

Kindererlebnisnachmittag 
mit Schlittenhund Tisha 
"Mein Ur-Ur-Ur-Opa, der Wolf" 
Kindererlebnisnachmittag mit 
Schlittenhund Tisha 

Auch beim ersten Kindererlebnis-
nachmittag zur neuen Ausstellung 
im Stadtmuseum Sachsenheim 
dreht sich alles um das Thema Wolf 
und Hund. Alle kleinen Tier- und 
Hundeliebhaber dürfen sich dabei 
auf zwei besondere Gäste freuen: 
Zum einen auf die Archäologin, Aus-
stellungsmacherin und Wolfskenne-
rin Andrea Skamletz. Gemeinsam 
mit den Teilnehmern erkundet sie 
die neue Ausstellung und beantwor-
tet viele Fragen, so zum Beispiel: Wie 
haben die Archäologen überhaupt 
den ersten Hund gefunden? Wie ha-
ben die Wölfe der Steinzeit gelebt? 
Ein gemeinsames Quiz und das Bas-
teln von Wolfsmasken runden den 
Ausstellungsrundgang schließlich 
ab. Der zweite Gast ist der besonders 
kinderliebe Schlittenhund Tisha, der 
bereits erfolgreich an einer Schlit-
tenhundeweltmeisterschaft teilge-
nommen hat und sich freut, viele 
interessierte Kinder "live" kennen-
zulernen. 
 
Kindererlebnisnachmittag  
für Kinder ab 6 Jahren am Sonntag, 
8. November, 14:30 Uhr  
im Stadtmuseum Sachsenheim 
(Oberriexinger Str. 29,  
74343 Sachsenheim) 
Kostenbeitrag: 3 Euro (plus 1 Euro 
Materialkosten) 
Anmeldung im Stadtmuseum Sach-
senheim bis zum 5. November erfor-
derlich 
unter 07147 - 922 394 oder stadtmu-
seum@sachsenheim.de 

Schlittenhund Tisha ist am 8. Novem-
ber mit dabei!
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Stadtjugendpflege

Rückblick 
Ferienangebot 2015 
Auch in den Sommerferien 2015 wur-
den den Sachsenheimer Kindern 
wieder vielfältige Aktivitäten ange-
boten, die sehr gut angenommen 
wurden und der Langeweile keine 
Chance ließen. 350 Kinder meldeten 
sich bei den 53 Angeboten des Sach-
senheimer Ferienprogrammes an, 
damit waren die Angebote der be-
teiligten Vereine und Organisatio-
nen wieder fast ausnahmslos ausge-
bucht. 

Die beiden Stadtranderholungen 
in der Kelter Hohenhaslach und der 
Grundschule Kleinsachsenheim bo-
ten zusammen 140 Kindern jeweils 
eine abwechslungsreiche Woche. 
Beim Thema „Robin Hood“ waren 
die Kinder mit Feuereifer dabei. 
Auch das Waldheim der evangeli-
schen Kirchengemeinde Großsach-
senheim mit 160 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern über 2 Wochen 
stieß wieder auf hervorragende Re-
sonanz, ebenso wie das Zeltlager des 
TV Großsachsenheim. 

Der Klopferlestag, das bunte Kin-
der- und Familienfest am 13. Sep-
tember, war schließlich wieder ein 
schöner Abschluss und Höhepunkt 
der Sommerferien 2015. 
Der Park war voller großer und klei-
ner Menschen, die Spiel- und Bastel-
stände waren heiss umlagert. Nach 
einem Auftakt mit Liedern der Stadt-
randerholungskinder begrüßte Bür-

germeister Horst Fiedler die zahlrei-
chen Gäste des Klopferlestages. Er 
bedankte sich namens der Stadt bei 
allen Vereinen und Organisationen 
sowie den ehrenamtlichen Helferin-
nen und Helfern, die mitgeholfen ha-
ben, die Sommerferien zu einem Er-
lebnis für unsere Kinder zu machen, 
recht herzlich für die engagierte Mit-
arbeit und Unterstützung. 
 
Höhepunkt war dann sicherlich der 
Auftritt von CLOWN Clip, der nicht 
nur die Kinder sondern auch die Er-
wachsenen mit seiner mitreisenden 
Clownshow begeisterte. 
Die Stadtjugendpflege bedankt sich 
recht herzlich bei allen, die beim Fe-
rienprogramm, bei den Stadtrander-
holungen und beim Klopferlestag 
mitgewirkt haben. 

Jugendhaus

Die "kreisweite Jugend- 
woche" in Sachsenheim 
„Lebenskunst – fit für die Zu-
kunft“, die kreisweite Jugendwoche 
in Sachsenheim vom 26.10. – 30.10. 
2015 bietet auch dieses Jahr wieder 
ein volles Programm. Im Jugend-
haus „Hot“ finden folgende Veran-
staltungen statt: 
 
Montag, 26.10.:  15.30 – 19.00 Uhr  
Fifa-Turnier Doppel für 5. + 6. Klas-
sen 
Anmeldung bis 22.10. im Jugend-
haus oder bei der Schulsozialarbeit 
der Gemeinschaftsschule oder der 
Schulsozialarbeit der Eichwaldreal-
schule 

Dienstag, 27.10.: 12.00 – 14.00 Uhr  
leckere Smooothies 
Im Schülercafe werden in Zusam-
menarbeit mit dem Ernährungszen-
trum Ludwigsburg lecke Smoothies 
zubereitet. 
Mittwoch, 28.10.:  17.00 – 19.00 Uhr  
Hip – Hop Tanzworkshop nur für 
Mädchen 
Mit der Hip-Hop Tänzerin Maresa 
Urban 
Donnerstag, 29.10.:  18.00 – 19.30 
Uhr  Gesprächsrunde zum Thema 
„Sucht“  mit dem erfahrenen Mitar-
beiter der Stuttgarter Drogenbera-
tungsstelle „Release“ Michael Loh-
müller 
Freitag, 30.10.:   ab 18.00 Uhr  Hallo-
ween – Grillen  
Stimmungsvolle Atmosphäre bieten 
wir, gute Laune und Grillwurst oder 
Fleisch bringt ihr mit. 
 
Alle Angebote finden im Jugendhaus 
statt und sind kostenlos, nähere In-
fos unter Tel. 3072. 
 
In Kooperation mit der Gemein-
schaftsschule Sachsenheim veran-
staltet das Jugendhaus-Team auch 
dieses Jahr wieder ein Projekt zum 
Thema „Respekt“ für Klasse 7. 
„Helden im Netz“ heißt es am Mitt-
woch-Vormittag für die Klassenstu-
fe 8 und 9 der Gemeinschaftsschule 
Sachsenheim und der Kraichert-
schule bei einem Jugendtheater-
stück der „Wilden Bühne“ Stuttgart. 
Zu diesem authentischen Stück zum 
Thema Sucht und Medien werden 
die Schülerinnen und Schüler in das 
Jugendhaus eingeladen. 

Die Schulsozialarbeit der Gemein-
schaftsschule Sachsenheim beteiligt 
sich ebenfalls mit 2 Präventionsver-
anstaltungen an der Jugendwoche. 
Für Klasse 7 steht das Thema Medi-
enkompetenz auf dem Programm. 
Das Präventionsprojekt „Verklickt“ 
hat den Schwerpunkt Cybermobbing 
und Sicherheit im Medienalltag. 
Die Schülerinnen und Schüler der 
Klassenstufe 10 haben unter dem Ti-
tel  „Verführt- gekauft – verschuldet“ 
die Gelegenheit, ihr persönliches 
Verhältnis zu Geld und ihr eigenes 
Konsumverhalten zu reflektieren. 
Ziel ist es, einer möglichen Über-
schuldung entgegenzuwirken. 

In der "kreisweiten Jugendwoche" wir 
schon seit vielen Jahren wichtige Prä-
ventionsarbeit geleistet.

„Lebenskunst – fit für die Zukunft“ 
ist schon seit vielen Jahren das Mot-
to der kreisweiten Jugendwoche, bei 
der circa 200 Veranstaltungen von 
Jugendhäusern, Jugendtreffs und der 
Schulsozialarbeit im Landkreis Lud-
wigsburg durchgeführt werden. Das 
Leben selbstständig und zukunfts-
orientiert zu gestalten, setzt vielsei-
tige Fähigkeiten voraus, die gelernt 
werden müssen. Die Jugendwoche 

Jubilare
Großsachsenheim
22. 10. Karl Wirth 89
22. 10. Filomena Miceli 84
22. 10. Willi Steinbrenner 80
22. 10. Helmut Uhlich 77
22. 10. Marlene Lamparter 77
24. 10. Manfred Richter 82
24. 10. Michael Untch 80
24. 10. Christa Kinzinger 75
24. 10. Josef Seiler 74
26. 10. Margot Synowczyk 78
26. 10. Ruza Novokmet 75
26. 10. Waltraud Müller 72
27. 10. Karl Biwank 87
27. 10. Waltraut Schwerdtfeger 80
28. 10. Gottfried Sturm 90
28. 10. Margaretha Frey 95
29. 10. Max Stark 78
29. 10. Katharina Schneider 77
30. 10. Michael Engel 78
30. 10. Dieter Queißer 75
30. 10. Ursula Sugg 75
31. 10. Johann Stierl 78
31. 10. Gudrun Pfaff 74
1. 11. Johann Thellmann 87
1. 11. Hilda Windt 79
2. 11. Sofi a Kelp 84
2. 11. Albrecht Schmidgall 80
3. 11. Irma Klein 79
3. 11. Fritz Haußmann 77
3. 11. Günter Berkemer 73
4. 11. Frieda Kübler 75
4. 11. Barbara Dinter 72
5. 11. Doris Stark 80

 Kleinsachsenheim  
22. 10. Michael Moosburger 89
24. 10. Alfred Häfner 79
25. 10. Sofi a Arz 87
26. 10. Martin Szegedi 76
27. 10. Hilda Staiber 81
28. 10. Luise Oehler 87
29. 10. Thomas Göttfert 76
30. 10. Georg Haas 78
30. 10. Elsa Mack 82
30. 10. Raissa Knorr 80
30. 10. Karl Wurster 77
31. 10. Calogera Terranova 84
2. 11. Helmut Müller 77
3. 11. Katica Saje 78
4. 11. Reinhold Pfeiffer 89

 Hohenhaslach  
22. 10. Brigitte Rall 75
24. 10. Richard Folk 84
27. 10. Ilse Fischer 87
30. 10. Johann Hummel 83
31. 10. Meta Baumann 86
31. 10. GertWeiß 75
2. 11. Johanna Gronau 79
4. 11. Gerhard Klein 83

 Ochsenbach 
26. 10. Regina Müller 74
28. 10. Hans Schuhmacher 81
29. 10. Marie Doll 85
29. 10. Manfred Erwerle 80
2. 11. Anita Schoch 74
3. 11. Horst Pedak 72

Spielberg  
27. 10. Mathild Brinkhoff 74
2. 11. Hermann Knodel 76

 Häfnerhaslach  
23. 10. Marta Rebstock 85

Kanu Ausfahrt im Ferienprogramm.

Clownshow beim Klopferlestag.
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versteht sich als eine nachdrückli-
che Maßnahme, wesentliche Aspek-
te der Lebensgestaltung mit Kindern 
und Jugendlichen anzusprechen 
und Anregungen sowie neue Fähig-
keiten und Kenntnisse zu vermitteln. 
Als Lernfeld für solche Schlüsselqua-
lifikationen und soziale Kompeten-
zen sowie als ideale Plattform für 
Präventionsarbeit hat sich die außer-
schulische Jugendbildung bewährt. 

Freiwillige Feuerwehr
Sachsenheim

Fit für Ihre Sicherheit 
Großsachsenheim 
12.10.2015, 20:00 Uhr, Übung 1. + 2. 
Zug 

Kleinsachsenheim 
23.10.2015, 18:30 Uhr, Laternenum-
zug Kleinsachsenheim 
30.10.2015, 19:30 Uhr, Ausbildung 
06.11.2015, 19:30 Uhr, Einsatzübung 

Hohenhaslach 
02.11.2015, 20:00 Uhr, Atemschutz-
übung mit Spielberg, Ochsenbach 
und Häfnerhaslach 

Spielberg 
02.11.2015, 19:30 Uhr, Atemschutz-
übung mit Hohenhaslach, Ochsen-
bach und Häfnerhaslach 

Ochsenbach 
02.11.2015, 19:30 Uhr, Atemschutz-
übung mit Hohenhaslach, Spielberg 
und Häfnerhaslach 

Häfnerhaslach 
02.11.2015, 20:00 Uhr, Atemschutz-
übung mit Hohenhaslach, Spielberg 
und Ochsenbach 

Jugendfeuerwehr 
24.10.2015, JF Samstag nach Einla-
dung 
30.10.2015, 18:30 Uhr, Übungsabend 
in Großsachsenheim 

Spielmannszug 
23.10.2015, 18:30 Uhr, Laternenum-
zug 

Stadtbücherei

Bücherleiter 
SACHSENHEIMER BÜCHERLEITER 

Es wird nun Ernst: Ab Dienstag, den 
20. Oktober startet die Bücherlei-
ter. Sie ist ein Leseförderprogramm 
für Kinder in den Klassen 1 - 4. Die 
Sachsenheimer Bürgerstiftung un-
terstützt das Projekt mit 1.000 Euro. 
Das teilnehmende Kind muss 8 ver-

schiedene Bücher lesen, danach ei-
nen Fragebogen richtig beantworten 
und darf dann mit einer Spielfigur 
auf der Bücherleiter eine Stufe hoch-
klettern. Beim Erreichen der 8. Stu-
fe bekommt das Kind seinen Preis: 
eine Magnet-Scheckkarte mit sei-
nem Bild. 
Die Fragebögen dürfen ab Dienstag, 
den 3.11. (Herbstferien) ausgefüllt 
werden. 
Die Startgebühr beträgt 3,50 F. 
(Das Bild zeigt Frau Lucia Häcker, 
Projektleiterin -links- mit der Büche-
reileiterin Elke Ehrler-Berg) 
 
AUSBAU DER KINDERBÜCHEREI 
In der Bücherei wird zur Zeit gebaut. 
Wir erweitern den Kinderbereich, 
um unser umfangreiches Angebot 
an Bilderbüchern besser präsentie-
ren zu können. Deshalb sind einige 
Bestände nicht zugänglich. Wir bit-
ten um ihr Verständnis! 

 
Umbau.

Kindergärten

Kinderhaus Mobile 
mit Familienzentrum

Nicht das Ergebnis zählt, 
sondern die Erfahrung – 
Projektarbeit 
Projektarbeit orientiert sich an den 
Themen der Kinder. Elementare Bil-
dung fordert Lernsituationen für 
Kinder handlungsorientiert zu ge-
stalten und Kindern Möglichkei-
ten zu bieten Erfahrungen im Tun 
zu sammeln. Ziel muss sein, die ei-
genständige Entwicklung der gan-
zen Persönlichkeit des Kindes zu för-
dern. Gelingen kann das aber nur, 
wenn Kinder ganz umfassend in ih-
ren Wahrnehmungen, Antrieben, In-
teressen und auf ihre Fragen ange-
sprochen werden und Anregungen 
erhalten, diesen tatsächlich nach-
zugehen. Bildungsinhalte werden 
Kinder nicht von außen aufgezwun-
gen, sondern angeregt um der sub-
jektiven Entfaltung zu dienen. Im 
Kinderhaus Mobile gibt es Projekte, 

die für Kinder frei wählbar sind und 
nicht zur Teilnahme zwingen. Sie 
entstehen oft spontan aus einem Er-
eignis. Projekte haben nicht nur kog-
nitive Inhalte, sondern beziehen so-
ziale, emotionale und ästhetische 
Prozesse ein. Zum Beispiel haben 
unsere Kinder beim Spazierengehen 
leere Schneckenhäuser gefunden. 
Diese wurden dann gesammelt und 
dazu eine Schnecke aus Ton geformt. 
Jedes Kind hat seiner Schnecke im 
Schuhkarton ein Zuhause gebastelt, 
mit Blättern und unterschiedlichen 
Dingen bestückt, die zum Lebens-
raum der Schnecke gehören. In die-
sem Projekt sind die Fachkräfte den 
Kindern achtsam und authentisch 
entgegengetreten, wurden selbst zu 
Forscher und Entdecker und haben 
Kinder in ihren individuellen Vorha-
ben begleitet und unterstützt ihren 
Erfahrungsweg selbst zu gehen. 

Evang. Kindergarten
Hudelweg

Gemeindefest 
Gemeindefest am 4.10.2015 in Klein-
sachsenheim 
 
In diesem Jahr gestaltete der Kinder-
garten Hudelweg den Erntedankgot-
tesdienst mit. 
Die Kinder und Erzieherinnen zo-
gen mit einem Leiterwagen, auf dem 
sich die Erntegaben befanden, in den 
Gottesdienst ein.Dann dankten sie 
Gott in einem Lied und wurden da-
bei begleitet von einer Querflöte und 

Gitarre (Franziska und Gabi).Es folg-
te eine Geschichte welche von ei-
nigen Erzieherinnen bildlich dar-
gestellt wurde und ein paar mutige 
Kinder sprachen jeder einzeln ein 
Gebet. In diesem Gottesdienst be-
grüßten wir auch unsere neuen 
Kolleginnen (Ulla Werner, Nadine 
Raddatz,Jasmin Stroh und Franziska 
Nitschke )die sich seit 1.09.2015 be-
reits schon ein wenig einleben konn-
ten. 

Das Team vom Hudelweg freut sich 
auf eine spannende und schöne Zeit 
mit euch. 

Schulen

Gemeinschaftsschule
Sachsenheim

Trotz Regenwetters gute 
Laune zum Schulstart 
Am Donnerstag, den 17.09.15, ist es 
endlich soweit: die neuen Erstkläss-
ler werden eingeschult. 

Wie jedes Jahr kümmern sich die El-
tern der 4. Klassen um das leibliche 
Wohl vieler, vieler Eltern, Großeltern, 
Onkel und Tanten und steuern so zu 
einem schönen und spannenden Tag 
einen (kleinen) Teil bei. Ab 7.30 Uhr 
werden süße und salzige Speisen in 
der Schulküche angeliefert, literwei-
se Kaffee gekocht, Brezeln von den 
Helferteams gebuttert, Tische aufge-

Das Obst unterhält sich.

Die neuen Kolleginnen.
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begrüßen, die sich freiwillig an ei-
nem Samstag in die Schule begeben 
hatten, um dort an dem angebotenen 
Kurs teilzunehmen. Herr Simons be-
grüßte auch die Mitglieder des DRK 
Sachsenheim, darunter waren Herr 
H. Miller, Frau J. Berkemer-Ziegler, 
Frau M. Kando, Frau A. Hänsch und 
Frau B. Schelling und bedankte sich 
bei ihnen für ihre Bereitschaft und 
ihr Engagement diesen Kurs an un-
serer Schule durchzuführen. 

Herzmassage.

Bevor die Kinder in vier Gruppen ge-
lost wurden, führte Herr Miller eine 
allgemeine Einführung durch. An-
schließend begaben sich die Schü-
lerinnen und Schüler zu den vorbe-
reiteten Stationen. An zwei Stationen 
wurde anhand der Puppen gezeigt 
und geübt, wie eine Herzmassage bei 
Herzstillstand durchzuführen ist. 
Jedes Kind war mit Eifer dabei und 
übte nach Anleitung den 30maligen 
Druck auf den Brustraum der Pup-
pe. An den verbleibenden Stationen 
wurden Verbände angelegt, Pflaster 
aufgeklebt und Informationen über 
Wunden mitgeteilt. Dies war für die 
Kinder ein toller Spaß, da sie sich ge-
genseitig verbanden und verpflaster-
ten. Manche der Kinder gingen mit 
ihren „Wunden“ nach Hause und ge-
nossen die Aufmerksamkeit, die ein 
solcher Verband mit sich brachte. 
Nachdem jede Gruppe einmal die 
Herzmassage und den Verbands-
wechsel durchgeführt hatte, wur-
de eine kleine Vesperpause ausgeru-
fen. In der zweiten Hälfte des Kurses 
wurde durch die Gruppen die stabi-
le Seitenlage eingeübt und es wurde 
erklärt, wozu diese Position ausge-
führt wird. Nach 2 ½ Stunden wurde 
der Kurs beendet und die Kinder be-
dankten sich bei den Mitgliedern des 
DRK Sachsenheim mit einem lauten 
„Dankeschön“. Von Seiten des DRK 
wurde an die anwesenden Kinder 
Buntstifte und Kugelschreiber ver-
teilt sowie ein Flyer, in dem die Orts-
gruppe zu ihrer neuen Jugendgrup-
pe an jedem Donnerstag (außer in 
den Ferien) in der Zeit von 17 bis 18 
Uhr in ihren Räumen beim Bauhof in 

Großsachsenheim einlädt. 
Verpflastern.

stellt und hübsch dekoriert, gekühl-
te Getränke vorbereitet und...und...
und...bis sich schließlich alles an Ort 
und Stelle befindet. Die ersten Gäs-
te treffen ein und wenig später ha-
ben wir 4. Klasse-Eltern tatsächlich 
alle Hände voll zu tun, um den ge-
äußerten Wünschen nachzukom-
men. Obwohl es den ganzen Vor-
mittag ununterbrochen regnet, tut 
dies der allgemeinen Stimmung kei-
nen Abbruch. Es wird gelacht und 
gescherzt, die Gäste stehen zufrie-
den beieinander und unsere Bewir-
tung wird ein voller Erfolg! Dank der 
großzügigen Spenden einiger Sach-
senheimer Firmen können wir einen 
ordentlichen Zuschuss für die anste-
henden Aktivitäten der 4. Klassen er-
wirtschaften. 
Daher bedanken wir uns noch mal 
ganz herzlich bei dem Weingut Kel-
ler, der Bäckerei Clement, der Fir-
ma EDEKA, der Gärtnerei Currle, 
der Firma REWE, der Firma Win-
kels (Getränke Fontanis), der Firma 
Penny für ihre umfangreiche Hilfe 
und wünschen den nachfolgenden 4. 
Klassen ein ebenso gutes Gelingen. 
Die Eltern der 4.Klassen 

Grundschule
Kleinsachsenheim

Hockey macht Spaß 
Im Zuge der Kooperation Schule / 
Verein bot der Bietigheimer HTC 
e.V. an mehreren Schulen in Bietig-
heim und der umliegenden Region 
im Sportunterricht Hockey an. Die 
Kleinsachsenheimer Grundschu-
le nahm das Angebot gerne wahr. 
Lena Kimmich, eine äußerst enga-
gierte und begabte Trainerin, bot al-
len Klassen eine Einführung ins Ho-
ckey an. Mit viel Sachkenntnis und 
Einfühlungsvermögen im Umgang 
mit Kindern vermittelte sie unseren 
Schülerinnen und Schülern der Klas-
sen 1 bis 4 Grundlagen und Techni-
ken des Hockeyspiels. Die Kinder 
und Lehrerinnen der Kleinsachsen-
heimer Grundschule waren mit Feu-
ereifer dabei und freuen sich schon 
auf das nächste Angebot. 

Förderverein Grund-
schule Kleinsachsenheim

Erste-Hilfe-Kurs mit dem 
DRK OV Sachsenheim 
Nach zwei Jahren fand wieder ein 
Erste-Hilfe-Kurs für die Klassen 3 
und 4 in Zusammenarbeit mit dem 
Deutschen Roten Kreuz–Ortsgruppe 
Sachsenheim am 10. Oktober 2015 in 
den Räumen der Grundschule Klein-
sachsenheim statt. Bereits um 8.45 
Uhr versammelten sich einige Schü-
lerinnen und Schüler im Eingangs-
bereich der Schule. Sie staunten über 
die Ankunft des Mannschaftsbus-
ses des DRK Sachsenheim mit An-
hänger, aus dem die Mitglieder des 
DRK verschiedenste Utensilien und 
Gerätschaften ausluden und in die 
Schule brachten. Darunter waren 
zwei Puppen mit dem Namen Emi-
ly, diverses Verbandsmaterial, Wär-
medecken und noch vieles mehr. 
Pünktlich um 9.00 Uhr konnte Dirk 
Simons vom Förderverein 43 Kinder 

Sportvereine

DLRG OG Sachsenheim

Altpapiersammlung 
am 24. 10. 2015 
An diesem Samstag findet unsere 
Altpapiersammlung in Großsach-
senheim statt. 
Bitte stellen sie das Altpapier bis 9.30 
Uhr gut sichtbar an den Straßen-
rand. Die Sammlung findet bei je-
dem Wetter statt. 
Wer sein Altpapier zu einem anderen 
Zeitpunkt abgeben möchte, kann 
dieses zum Waaghäusle vor dem 
Freibad bringen. 
Wir bedanken uns für Ihre Unter-
stützung. 
Bei Fragen:
D. Herrmann 07147 / 6497. 

Laternen- und Fackellauf 
Am Freitag, den 6. November 2015 
findet unser großer Laternen- und 
Fackellauf statt. 
Wir treffen uns um 18.00 Uhr auf 
dem Parkplatz vor dem Großsach-
senheimer Freibad. 
Der Lauf beginnt um 19.00 Uhr. 
Musikalisch werden wir vom Schal-
meienzug der FFW Leonberg durch 
die Straßen von Großsachsenheim 
begleitet. Für das leibliche Wohl vor 
und nach dem Umzug ist gesorgt. 
Wir möchten hiermit alle Kinder 
mit ihren Eltern, Freunden und Ver-
wandten herzlich einladen und freu-
en uns über Euer Kommen. 
Eure DLRG - Jugend 

TSV Kleinsachsenheim

Sachsenheimer Sporttag 
zum 2. Mal beim 
TSV Kleinsachsenheim 
Mit ca 100 hochmotivierten Sport-
lerinnen und Sportlern und vielen 
Gästen veranstaltete der TSV Klein-
sachsenheim am 03. Oktober 2015 
bei schönstem Wetter den Sachsen-
heimer  Sporttag.Zum 2. Mal über-
nahm die Turnabteilung des TSV 
Kleinsachsenheim die Ausrich-
tung des Tages. Nach der Begrüßung 
durch die Vorstandmitglieder Ingrid 
Müller und Heinrich Seidel tanzten 
die Sportler und Sportlerinnen mit 
fetziger Musik einen Flash Mob nach 
der Choreographie von Karin Blei-
cher.Für viel Fun und Action nach 
den Wettkämpfen sorgte eine coo-
le Bewegungslandschaft mit dem 
Trampolin, der neu angeschafften 
Slackline, verschiedene Klettermög-
lichkeiten für groß und klein und die 
luftgefederte Turnbahn „Airtrack“ 
In Bewegung bleiben, war das The-
ma auch bei den vielen angebotenen 
Workshops Crossfit, Yoga, Nordic 
Walking , Rückenfitness und Kinder-
tanz.Die Aktivitäten der TSV Mitglie-
der in den verschiedenen Turngrup-
pen wurden per Video aufgezeichnet 
und konnten ebenfalls von Mitglie-
dern und Interessierten angeschaut 
werden. 
Für das leibliche Wohl sorgten die 
Damen und Herren der Abteilung 
Turnen und engagierte Eltern der 
Teilnehmer. Der Verein setzte so sein 
Motto: „ Der TSV verbindet jung und 
alt“ hervorragend um und hofft sehr, 
dass auch die Botschaft des Tages: 

23.10. Schwäbischer Albverein OG 
Häfnerhaslach, Wanderplan-
besprechung für 2016, 
Feuerwehrhaus Häfnerhas-
lach, 19.30 Uhr

23. –
24.10. SC Hohenhaslach, Theater-

aufführung, Kirbachtalhalle 
Hohenhaslach, ab 18.00 Uhr

25.10. Schwäbischer Albverein, 
Ortsgruppe Sachsenheim, 
Murrhardter Wald 

25.10. TC Stromberg e.V. Saisonaus-
klang (Restefest), Clubanlage 
in Spielberg, 14.00 Uhr

25.10. Schwäbischer Albverein OG 
Häfnerhaslach, Wanderung 
Abfahrt Häfnerhaslach,
9.00 Uhr

24.–
26.10.  Musikverein Ochsenbach, 

Herbst- und Weinfest, 
Festplatz Ochsenbach

27.10. LandFrauenverein Hohen-
haslach „Können wir
Demenz vorbeugen?“ –
Vortrag mit Birgitte Kürtös,
Hohenhaslach, Vereins-
zimmer, 19.00 Uhr

29.10. Deutsches Rotes Kreuz 
Ortsgruppe Sachsenheim, 
Blutspende, Sporthalle Groß-
sachsenheim

Termine
31.10. TC Stromberg e.V., Abräumen 

der Plätze, Clubanlage in 
Spielberg, 10.00 Uhr

31.10. Sachsenheimer Gesangver-
eine „Sachsenheim singt…“ 
Sachsenheimer Sängertag, 
Ochsenbach

31.10. Liederkranz Ochsenbach, 
Sängerherbst mit Sachsen-
heimer Chören; Motto 
Ochsenbach, Sonnenberg-
halle „Sachsenheim singt“ 
20.00 Uhr

31.10. Musikverein Ochsenbach, 
Altpapiersammlung, 
Ochsenbach/ Spielberg,
9.00 Uhr

31.10. Stadt Sachsenheim 
Oldie Night, Kulturhaus

Nov. NABU-Gruppe Sachsenheim 
Nistkastenreinigung für
Kinder (siehe Homepage)

01.11. Gesangverein Eintracht 
Kleinsachsenheim, 
Familienwanderung, 
Noch offen

04.11. Schwäbischer Albverein, 
Ortsgruppe Sachsenheim 
Albvereinstreff, Kulturhaus 
Großsachsenheim

05.11. Schwäbischer Albverein 
Ortsgruppe Sachsenheim - 
Seniorengruppe, Talheim
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„Überwinde den inneren Schwei-
nehund“ weiterhin so erfolgreich 
umgesetzt wird. Für die tolle akti-
ve Unterstützung während der Ver-
anstaltung und Vorbereitungen be-
dankt sich das Organisationsteam 
der Turnabteilung bei allen Helfern, 
Übungsleitern, Akteuren, Anwesen-
den und Spendern. 
Für die Einsteiger im sportlichen 
Bereich der Altersklasse 2-9 Jahre 
wurde ein Flizzi Führerschein mit 
dem Rollbrett angeboten. Hier wur-
den Beweglichkeit, Koordination, 
Schnelligkeit und Orientierungs-
fähigkeit gefordert. Die gestarteten 
Kinder meisterten diese Aufgaben 
mit Bravour und hatten viel Spaß 
dabei. Der Hase Turni kam beson-
ders bei den Kleinsten gut an. Zum 
Abschluss erhielt jedes teilnehmen-
de Kind einen Flizzi Führerschein. 
Die Kinder und Jugendlichen der hö-
heren Altersklassen kämpften im 
Bereich Leichtathletik und Gerät-
turnen um gute Platzierungen. Im 
Gerätturnen- Vierkampf wurden fol-
gende Platzierungen der verschiede-
nen Altersklassen belegt: weibl. F-
Jugend 2008: 1.Platz Leonie Bergow 
TVG. weibl. E- Jugend 2006 - 2007 
1. Platz Lilly Prella(TSV), 2. Platz 
Maimuna Dumbuya (TSV) und Ni-
cole Walger(TVG) weibl. Jugend D 
2005-2004 1. Platz Viktoria Schnell 
(TVG)2. Platz Letizia Cipolla (TSV) 
weibl. Jugend C2002- 2003
1. Platz Marie Becker und Marleen 
Schock punktgleich und 3. Platz 
Franziska Bleicher (TSV) weibl. Ju-
gendB 2000-2001
1. Platz Isabell Bleicher(TSV), 2. Platz 
Jara Klein (TSV) 
weibl. Jugend A+ Juniorinnen1. Platz 
Svea Klein, 2. Platz Rena Moosbrug-
ger, 3. Platz Julia Weiss (alle TSV)  
männl. Jugend C 2002-2003 1.Platz 
Simon Olescher (TSV) 
Im Leichtathletik- Dreikampf wur-
den in den verschiedenen Altersklas-
sen folgende Erstplatzierungen er-
reicht:  
U8 weiblich Lilliana Cipolla (TSV), 
U8 männlich Jacob Möller (TVG) 
U 10 weiblich Fiona Pflug (TVG), U10 
männlich Maximilian Beier(TVG) 
U12 weiblich Selina Schneeweis 
(TSV) , U12 männlich Moritz Mül-
ler (TVG) 
U14 weiblich Jasmin Schneeweis 
(TSV), U14 männlich Valerio Russo 
U 16 Lea Hegedüsch (TVG) 
Als krönenden Abschluss dieser 
durchaus gelungenen Veranstaltung 

gab es einen tollen Luftballonstart 
mit vielen bunten Luftballons. Für 
die am weitesten fliegenden Ballons 
gibt es vom TSV Kleinsachsenheim 
tolle Preise zu gewinnen. 

STB Maskottchen "Turni" mit TSV-
Turnerin.

1. Stockschützenverein
Sachsenheim e. V. 

Frühlingsturnier 
der Stockschützen 
 Hochkonzentriert ging es am Sams-
tag bei den Stockschützen in Hohen-
haslach zur Sache. 
Sechs Mannschaften kämpften bei 
schönem Wetter um den Sieg. 
Gespielt wurde der Wettkampf als 
Doppelrunde. Begonnen wurde um 
10.00 Uhr, so dass die zweite Runde 
nach dem gemeinsamen Mittages-
sen gespielt wurde. 
Nach spannenden Wettkämpfen er-
spielte sich die Mannschaft von ESC 
Glashütte im letzten Spiel den Tur-

niersieg knapp vor den Teams des 1. 
SSC Sachsenheim und desTV Ebhau-
sen. 
Nach der Siegerehrung ließen sich 
die Turniersieger ausgiebig feiern 
und der Tag fand in gemütlicher 
Runde seinen Ausklang. 

TV Großsachsenheim

Mittwochs ins Museum 
Im Rahmen der Reihe „Mittwochs 
ins Museum“ besucht der Turnver-
ein Großsachsenheim am Mittwoch, 
28. Oktober 2015 Würzburg und die 
Ausstellung „Picasso in Würzburg“ 
im Museum im Kulturspeicher. 
Bereits in jungen Jahren, als er noch 
mittellos im Atelierhaus Bateau La-
voir in Paris seinen Weg suchte, ex-
perimentierte Pablo Picasso mit gra-
fischen Techniken. In seinem Werk 
kamen Aquatinta und Kaltnadel-
radierung ebenso zum Einsatz wie 
Holzschnitt, Linolschnitt und Li-
thographie. Die Stiftung Museum 
Kunstpalast in Düsseldorf verfügt in 
ihrer Sammlung über einen reprä-
sentativen Querschnitt von Grafi-
ken Picassos aus den meisten Schaf-
fensperioden des Allround-Genies. 
Stillleben, szenische und figürliche 
Darstellungen, darunter auch Bil-
der seiner Kinder und seltene Mut-
ter-Kind-Darstellungen werden der-
zeit im Würzburger Kulturspeicher 
gezeigt. Auch seine berühmten Bil-
der des Stierkampfs sind in hervorra-
genden Beispielen vertreten. 
Treffpunkt ist um 9 Uhr auf dem 

Bahnsteig im Bahnhof Großsach-
senheim, Abfahrt um 9:14 Uhr. Um 
12 Uhr findet die eineinhalbstündi-
ge Führung durch die Picasso-Aus-
stellung statt. 
Nach der Mittagspause wird um 
15:15 Uhr eine besondere zweistün-
dige Stadtführung geboten: Im frü-
heren Quartier der Fischer und 
Handwerker, gegenüber der Altstadt, 
ist in den Straßen und Gassen zwi-
schen Leistengrund und Schotten-
anger auch heute noch ein Stück ur-
sprüngliches Würzburg erlebbar, das 
bestimmt auch für diejenigen in-
teressant sein wird, die Würzburg 
schon zu kennen glauben. 
Die Rückfahrt ist um 17:37 Uhr 
vorgesehen. Weitere Informationen 
unter www.kulturspeicher.de und 
www.wuerzburg. de. 
MiMu ist eine Aktion, an der alle, die 
sich für Kunst und Museen in der nä-
heren Umgebung begeistern, teil-
nehmen können. Sie findet jedes 
Jahr vier Mal statt. Die Teilnehmer-
zahl ist auf 20 begrenzt. Kosten ent-
stehen für Fahrkarten, Eintritt, Füh-
rungen, Trinkgelder. 
Rechtzeitige Anmeldung bei der 
TVG-Geschäftsstelle, 
Telefon 07147/900225 oder bei  
S. + B. Haag, Telefon 07147/4305 
oder Handy 0171/4878006. 

TV Großsachsenheim
Skiabteilung

Neues Programm der  
Skiabteilung 
Vom 13.11.-15.11.2015 ist das Ziel der 
Saisoneröffnung der Ötztaler-Glet-
scher in Sölden. 
Am 20. und 21.November 2014 geht 
es mit dem Sachsenheimer Skiba-
sar weiter. Veranstaltungsraum ist 
wieder die Aula der Eichw lschu-
le im Schulzentrum . Im Dezember 
steht dann die erste Tagesausfahrt 
auf dem Terminplan. Am 27.12.2015 
je nach Schneelage ins Allgäu oder in 
ein anderes Gebiet . In dieser Saison 
gibts dieJugendfreizeit im Salzbur-
ger Land vom 2.-9.1.2016 für Kinder 
und Jugendliche von 11-17 Jahren. 
Der Ladies-Day nur für Frauen ins 
Allgäu oder Feldberg am 23.2.2016 
rundet das abwechslungsreiche Pro-
gramm ab. In diesem Jahr steht der 
Termin der Schneeschuhwanderung 
für den 26.2.2016 fest. Die bewährte Teilnehmende Mannschaften.

Die drei ersten Mannschaften.Luftballonstart beim TSV Sporttag.
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Familienfreizeit findet wieder in der 
Faschingswoche vom 6.-13.2.2016 in 
Südtirol statt. 
Eine zweite Tagesausfahrt am 
6.3.2016 rundet das vielfältige Pro-
gramm ab. 
Eine neue Ausfahrt „Traumtage in 
Südtirol“ außerhalb der Ferien vom 
12.-19.3.2016 in das Super-Skigebiet 
Alta Badia/ Sella Ronda bietet gran-
diose Naturerlebnisse, Sport und 
Genuss für alle die das Besonde-
re lieben. Zum Ende der Skisaison 
im kommenden Jahr gibt es erneut 
die Ausfahrt für junge Erwachsene 
(18-28 Jahre) nach Sölden vom 9.4.-
16.4.2016. Für weitere Informationen 
beantwortet Kerstin Geiger-Pfeiffer 
unter 07147/271783 gerne Ihre Fra-
gen oder besuchen Sie die Homepage 
www.tvgskiabteilung.de 

Musikvereine/Chöre

Gesangverein Eintracht
Kleinsachsenheim

Sängerherbst des  
Männerchores LS 
Herbstklänge –
Konzert mit starken Chören 

Unter diesem Motto, findet der dies-
jährige Sängerherbst des Männer-
chor LS statt. Die EINTRACHT Klein-
sachsenheim lädt alle, ob jung ob alt, 
herzlich zu ihrem Konzertabend am 
Samstag 07. November 2015 nach 
Kleinsachsenheim in die Mehr-
zweckhalle Löchgauer Str. 50 ein. 

Neben dem Männerchor LS, unter 
Leitung ihrer Dirigentin Jenia Kellert 

treten als Gastchöre der Liederkranz 
Löchgau – gemischter Chor, unter 
Leitung von Jenia Keller – Männer-
gesangverein Kornwestheim, unter 
Leitung von Dieter Aisenbrey auf. 
 
Ein weiterer Höhepunkt ist die So-
pranistin Sabine Zipperer, begleitet 
von Jenia Keller am Klavier. Allein 
die drei Pianistinnen Polina Jakov-
leva, Jenia Keller, Elina Sorlanda wel-
che die Chöre bzw. die Solistin be-
gleiten, sind ein „Ohrenschmaus“ 
und eine internationale Klasse für 
sich. 
 
Genießen Sie, bei freiem Eintritt, 
den Abend mit seinem breiten Spek-
trum vom Volkslied, Couplet, Schla-
ger bis zur Operette. Lassen Sie sich 
von den drei Chören und der Solis-
tin verzaubern. Lauschen Sie dem 
Stadtpoeten „Klaus vom Dachsbu-
ckel“ (Klaus Huber) und seinen An-
sichten zum Chorgesang. 
 
Saalöffnung um 18:00 Uhr mit 
gleichzeitigem Bewirtungsbeginn. 
Das Konzert beginnt um 19:30 Uhr. 
Während des Konzertes Bewirtung 
nur in der Pause. 

Liederkranz
Hohenhaslach

Chorausflug nach Augsburg 
Augsburg war das diesjährige Ziel 
für einen 2-tägigen Vereinsausflug 
des Liederkranz Hohenhaslach. Mit 
der Bahn fuhren 40 Vereinsmitglie-
der von Sachsenheim aus nach Augs-
burg. 
Nachdem die Hotelzimmer bezo-
gen waren stand gleich der Besuch 
der Augsburger Puppenkiste an. Die 

Aufführung des Kleinen Wasser-
manns rief bei vielen Kindheitser-
innerungen wach. In zwei Gruppen 
ging es dann nach einer Kaffeepau-
se auf den Spuren der reichen Fug-
ger durchs goldene Augsburg. Be-
eindruckend war die Besichtigung 
der ältesten Sozialsiedlung der Welt. 
Die Fuggerei wurde von Jakob Fug-
ger 1521 als Wohnsiedlung für be-
dürftige Bürger Augsburgs gestiftet 
und wird heute noch von 150 Men-
schen bewohnt. Zum gemeinsamen 
Abendessen und Tagesausklang tra-
fen sich dann alle im Gasthaus Bau-
erntanz wieder. 
Zu einer Kostümführung der beson-
deren Art wurde die Gruppe nach ei-
nem gemeinsamen Frühstück von 
Mozarts erster Liebe, seinem „Bäsle 
Maria Anna Tekla Mozart“ am Hotel 
abgeholt. Das "Bäsle" plauderte bei 
einem Spaziergang zu Mozarts Lieb-
lingsplätzen aus dem Nähkästchen 
über ihren "Wolferl". Passend zum 
Thema sang der Chor im goldenen 
Saal ein Mozartlied. Nach einem an-
schließenden gemeinsamen Mittag-
essen in der Brauereigaststätte König 
von Flandern spazierte man zum na-
hegelegenen Dom, in dem der Chor 
nach einer interessanten Führung 
noch ein Abschlusslied sang. Da-
nach hieß es dann auch schon wie-
der Koffer packen. Mit der Bahn und 
vielen tollen Eindrücken einer sehr 
interessanten Stadt kamen alle wie-
der wohlbehalten in Sachsenheim 
an. 

Liederkranz Ochsenbach

Sängerherbst 
Sängerherbst und Sachsenheimer 
Sängertag 
Am Samstag 31.10.2015 lädt der Män-
nergesangverein in die Ochsenba-
cher Sonnenberghalle zum Sänger-
herbst und Sängertag ein. Es wirken 
außerdem mit: 
Liederkranz Großsachsenheim 
Kolpingchor Sachsenheim 
chor notabene 
Männerchor LS 
Frauenchor Ochsenbach 
 
Es wird ein reichhaltiges Gesangs-
programm geboten. Für Verpflegung 
sorgt der Liederkranz Ochsenbach. 

Die Chöre freuen sich auf Ihr Kom-
men. 

Samstag, 31.10.15  
Sonnenberghalle Ochsenbach 
Beginn 20.00 Uhr 
 Saalöffnung ab 18.00 Uhr 
Eintritt frei 

Musikverein 
Ochsenbach

Wasen-Party mit den  
Blaumeisen in Ochsenbach 
Besonderes Highlight zum 60-jähri-
gen Jubiläum im Oktober beim MVO 
 
Das traditionelle Herbst- und Wein-
fest des Musikvereins Ochsenbach 
findet in diesem Jahr vom 23.-25. Ok-
tober statt. Das beheizte Zelt wird 
wie gewohnt auf dem Festplatz in 
Ochsenbach neben dem Vereins-
heim aufgeschlagen. Neu in diesem 
Jahr ist, dass ein Holzboden im Zelt 
verlegt wird und der Festbeginn auf 
den Freitagabend vorverlegt wird. 
 
Am Freitag, den 23.10. empfängt der 
MVO seine Gäste diesmal unter dem 
Motto „Ox-Rocks meets Wasen“. Ein-
lass ins Festzelt ist um 19:00 Uhr. 
Ab 20:00 Uhr wird die bekannte Wa-
sen-Band „Blaumeisen“ die Stim-
mung im Zelt einheizen und die 
Gäste den ganzen Abend über unter-
halten. 
 
Der Vorverkauf für „Ox-Rocks meets 
Wasen“ ist bereits in vollem Gange. 
Karten erhalten Sie an folgenden Ver-
kaufsstellen: 
ESSO-Tankstelle Vaihingen-Hor-
rheim 
VR-Bank Neckar-Enz in Sachsen-
heim und Hohenhaslach 
Restaurant „Alexandros“ in Ochsen-
bach 
Zudem können Sie unter folgender 
Mail-Adresse Karten bestellen: 
blaumeisen@mv-ochsenbach.de 
Der Preis pro Karte beträgt im Vor-
verkauf 11 F (Abendkasse 14 F). 
Bitte beachten Sie, dass das Eintritts-
alter für die Veranstaltung 16 Jahre 
beträgt. 
Beim Erwerb von 10 Karten reser-
vieren wir Ihnen einen kompletten 
Tisch für den ganzen Abend. 

Begeisterte Teilnehmer.

Der Männerchor LS lädt zum Sängerherbst ein.

Ständchen im goldenen Saal.
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Herbst- und Weinfest 
des MVO mit besonderen 
Highlights 
Das traditionelle Herbst- und Wein-
fest des Musikvereins Ochsenbach 
findet in diesem Jahr vom 23. - 25. 
Oktober statt. Das beheizte Zelt wird 
wie gewohnt auf dem Festplatz in 
Ochsenbach neben dem Vereins-
heim aufgeschlagen. Neu in diesem 
Jahr ist, dass ein Holzboden im Zelt 
verlegt wird und der Festbeginn auf 
den Freitagabend vorverlegt wird. 

Am Freitag, den 23.10. empfängt der 
MVO seine Gäste diesmal unter dem 
Motto „Ox-Rocks meets Wasen“. Ein-
lass ins Festzelt ist um 19:00 Uhr. Ab 
20:00 Uhr wird die bekannte Wasen-
Band „Blaumeisen“ für Stimmung 
im Zelt sorgen. 
Bitte beachten Sie, dass die Veran-
staltung bereits ausverkauft ist und 
es keine Tickets an der Abendkasse 
mehr gibt. 

Am Samstag, den 24.10. um 17.00 
Uhr eröffnet die Kapelle des MVO 
den traditionellen Teil des Herbst- 
und Weinfestes und um 20.00 Uhr 
folgt bereits das nächste Highlight: 
Die Partnerkapelle des MVO, die Mu-
sikkapelle Holzhausen e.V., nimmt 
auf der Bühne Platz. Die Holzhause-
ner Musikerfreunde reisen extra vom 
Starnberger See an, um das Publi-
kum mit feinster Blasmusik zu unter-
halten. Die Kapelle unter der Leitung 
von Bernhard Reiser wird dem Publi-
kum klassische bayrisch-böhmische  
Unterhaltungs- und Tanzmusik dar-
bieten. Vom Konzertmarsch über die 
flotte Polka bis zum stimmungsvol-
len Walzer ist für jeden Geschmack 
etwas dabei. 

Der Sonntag wird auch dieses Jahr 
wieder mit dem ökumenischen Zelt-
gottesdienst um 10.30 Uhr began-
gen. 
Neu ist, dass der „Ochsenbacher 
Abend“ in diesem Jahr bereits am 
Sonntagabend um 19.00 Uhr statt-
findet. Der MVO hat sich hierfür wie-
der ein ganz besonderes Unterhal-
tungsprogramm ausgedacht und 
wird sein Publikum wie gewohnt bis 
spät in die Nacht bei Laune halten. 

Der Musikverein Ochsenbach freut 
sich auf Ihren Besuch am Festwo-
chenende! 

Parteien/Fraktionen

CDU Stadtverband
Sachsenheim

d

Sicherheit vor  
Alltagskriminalität – 
Veranstaltungshinweis 
Die CDU Sachsenheim lädt die Be-
völkerung ein am 28.10.2015 um 
19:30 Uhr zum Vortrag "Sicherheits-
tipps – nicht nur – für Seniorinnen 
und Senioren" ins Hasenheim "Zum 
Tier", Metterstraße 46, Großsachsen-
heim. 
 
Als Referent konnte der Erster Krimi-
nalhauptkommissar Ralf Single, Po-
lizeipräsidium Ludwigsburg, stv. Re-
feratsleiter Prävention, gewonnen 
werden. 
 
Reißerisch aufgemachte Berichte 
über Gewaltverbrechen vermitteln 
oft den Eindruck, man könne sich als 
älterer Mensch kaum mehr auf die 
Straße wagen. Tatsächlich handelt 
es sich dabei aber meistens um spek-
takuläre Einzelfälle, bei denen Täter 
wie Opfer hauptsächlich junge Men-
schen sind. Auch die polizeiliche 
Statistik zeigt, dass ältere Menschen 
höchst selten Opfer von Gewalttaten 
werden, die wahren Gefahren liegen 
woanders. 
 
In Wirklichkeit sind es häufig zwei-
felhafte Haustürgeschäfte, Trick-
diebstähle und Trickbetrügereien, 
denen Seniorinnen und Senioren 
auf der Straße, in der Wohnung oder 
am Telefon zum Opfer fallen. Dabei 
lassen sich schauspielerisch hoch-
begabte Diebe und Betrüger immer 
wieder neue Tricks einfallen. 
 
Lassen Sie sich von Fremden an der 
Haustüre oder auf der Straße kein X 
für ein U vormachen! 
 
Aber nicht nur ältere Menschen sind 
gefährdet, Bürgerinnen und Bürger 
aller Altersgruppen kommen über 
kurz oder lang mit diesen Betrugs-
maschen in Berührung. 
 
Bei dem Vortrag erhalten Sie Infor-
mationen über die aktuellen Vor-

gehensweisen der Täter sowie etli-
che Tipps für mehr Sicherheit. Auch 
erfahren Sie, wie Sie mit einfachen 
Mitteln gegen diese üblen Machen-
schaften vorgehen können. 

Allgemeine Vereine

AK Asyl Sachsenheim

Neueröffnung: Asyl-Café 
Der Arbeitskreis Asyl Sachsenheim 
bietet die Einrichtung eines Asyl-
Cafės an. 
Sinn und Zweck dieser Begegnungs-
stätte soll sein, ein Zusammenkom-
men und Kennenlernen von Asyl-
bewerbern und Einheimischen zu 
ermöglichen, den Asylbewerbern 
eine Gelegenheit zum geselligen Bei-
sammensein außerhalb der Asylun-
terkunft zu bieten, und eine Anlauf-
stelle für Asylbewerber, die Fragen 
haben und Rat und Unterstützung 
suchen. 
 
Wann: 26. Oktober 2015 
Wo: Hohenhaslach, Vereinszimmer 
der Kirbachtalhalle, 
Klingenbergstraße 
Uhrzeit: 16:00 bis 18:00 Uhr 
 
Weitere Termine sind vorgesehen 
am: 
16. November 2015 
14.Dezember 2015 
 
Alle Sachsenheimer und alle Sach-
senheimer Mitbürger auf Zeit aus 
allen Stadtteilen sind herzlich ein-
geladen! 
 
Wir freuen uns auf Sie! 
 
Weitere Informationen erhalten Sie 
bei: 
jutta.gloeckle@t-online.de 
Tel:. 07046-2648 

Deutsches Rotes Kreuz

DRK für alle Altersgruppen 
***Erste Hilfe-Schnupperkurs*** 
Am Samstag den 10.10.2015 fand in 
der kleinsachsenheimer Grundschu-
le wieder ein Erste Hilfe-Schnupper-
kurs für 43 Grundschüler der 3. und 
4. Klasse statt. 
An vier Stationen wurden den Schü-
lern die Reaninmation, stabile Sei-
tenlage und verschiedeme Verbände 
gezeigt und erklärt. Außerdem wur-
den weitere wichtige Themen wie 
das Absetzen eines Notrufs bespro-
chen und geübt. 
 
Neue Jugendrotkreuz-Gruppe  
Am Donnerstag den 15.10. fand die 
erste Gruppenstunde der neuen Ju-
gendrotkreuz-Gruppe statt. Wir 
freuen uns sehr, dass Denise ge-
meinsam mit Ihrer Mutter die Lei-
tung übernimmt. 
Thema in der ersten Gruppenstunde 
war, neben dem Kennenlarnen, das 
Absetzen eines Notrufes. 
Die Gruppenstunden für Kinder zwi-
schen 8 und 12 Jahren finden immer 

donnerstags um 17.00 Uhr statt (Aus-
nahme sind die Schulferien sowie 
der 29.10. aufgrund der Blutspende-
veranstaltung). 
 
Kontakt
Persönlich im Seepfad 48a: 
Jugendrotkreuz: Jeden Donnerstag 
um 17.00 Uhr 
Dienstabend der Bereitschaft: Jeden 
Donnerstag ab 20.00 Uhr 
Online: www.drk-sachsenheim.de
und auf Facebook: DRK Ortsverein 
Sachsenheim 
 
Termine
JRK: 29.10. Blutspende Großsachsen-
heim (Keine Gruppenstunde) 
05.11. JRK-Gruppenstunde 
 
Bereitschaft: 
29.10. Blutspende Großsachsenheim 
(kein Dienstabend) 
05.11. Dienstabend: Nachbereitung 
Blutspende 
 
Bitte vormerken:  
29.10.2015 Blutspende in Großsach-
senheim, Sporthalle (Alle Spender 
brauchen einen gültigen Personal-
ausweis!) 
24.03.2016 Blutspende
in Großsachsenheim, Sporthalle 
10.11.2016 Blutspende
in Großsachsenheim, Sporthalle 

Förderverein Kleeblatt
Pflegeheime in Sachsenheim

Offener Kaffeenachmittag
EINLADUNG ZUM „OFFENEN 
KAFFEENACHMITTAG“ im Klee-
blatt Pflegeheim Kleinsachsenheim 
– Löchgauerstraße, am Dienstag, 
3. November 2015 von 14.30– 16.00 
Uhr. Mit selbstgebackenem Kuchen 
bewirten die Mitglieder des Förder-
vereins die Bewohnerinnen und Be-
wohner des Pflegeheims. Gäste sind 
herzlich willkommen und können 
sich dabei auch an einem kleinen 
Unterhaltungsprogramm mit Musik 
erfreuen. 

Klopferle Skatclub

Ligaspieltag 
Oberliga 
Zum fünften und letzten Spieltag 
trafen sich alle 16 Oberliga-Mann-
schaften im Mössinger Langgaß-
Sportheim. Während sich die Hälfte 
der Mannschaften noch Hoffnungen 
auf einen Aufstieg machte, waren die 
Klopferle, als Tabellenneunter mit 5 
Punkten Rückstand auf den 2. Tabel-
lenplatz, bereits ohne Chancen. Auf 
der anderen Seite hatten die Sach-
senheimer aber auch schon 4 Punkte 
Vorsprung auf einen Abstiegsplatz. 
Mit den Skatfreunden aus Heims-
heim und Kreuz Bube Schwäbisch 
Hall hatten die Klopferle gleich zwei 
potentielle Aufsteiger am Tisch. Bei 
einer etwas besseren Ausgangspo-
sition der Sachsenheimer, wäre das 
eine ideale Konstellation gewesen, 
um das Ruder noch herum zu reißen. 
Als zweit- und drittplatzierte Mann-
schaft wollten die beiden natürlich 
aufsteigen und waren, im Gegen-

Die Musikkapelle Holzhausen ist zu Gast beim Herbst- und Weinfest des MVO.
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satz zu den Klopferle, entsprechend 
motiviert. Vierter im Bunde war die 
1. Mannschaft von Blumenau Wein-
garten, die als Tabellenletzter kaum 
noch Chancen hatte den Abstieg zu 
vermeiden. 
Die Klopferle starteten miserabel. 
Für die 2.742 Punkte der 1. Serie gab 
es nur einen Wertungspunkt. Die 2. 
Serie verlief mit 3.492 Punkten zwar 
deutlich besser, das Tüpfelchen auf 
dem „i“ fehlte aber. Trotz des wie-
derum nur einen Punktes war die 
Mannschaft der Sachsenheimer vor 
der letzten Serie bereits gesichert. 
Serie drei ging mit 0 Wertungspunk-
ten völlig daneben, was die Klopferle 
bis auf Rang 12, dem letzten Nichtab-
stiegsplatz, zurückfallen ließ. 

1. Damen-Bundesliga 
In Rothenburg an der Fulda tra-
fen sich die 64 Damen und ein paar 
Einwechselspielerinnen der 1. Da-
men-Bundesliga um ihre letzten drei 
Spieltage durchzuführen, wobei eine 
Serie des 3. Spieltages bereits im Juni 
gespielt worden war. Ein Mammut-
programm mit 8 Serien, davon fünf 
am Samstag und noch drei am Sonn-
tag. 
Die fünf Damen, Ursula Groh, Bir-
git Zwiefelhofer, Heike Reinke, Gerda 
Weiger und Christa Elend, die posi-
tiv, 11:10 Punkte auf Platz 8 ins Ren-
nen gingen, waren darauf aus sich 
noch deutlich zu verbessern, um we-
nigstens Platz vier vom Vorjahr zu 
bestätigen. Die Ausgangslage war 
nicht schlecht, da die Abstände sehr 
gering waren, sieht man einmal von 
den ersten beiden, Glücksritter Oy-
ten und 1. Skatclub Dieburg, ab, die 
schon 4 Punkte mehr auf dem Konto 
hatten. Allein 7 Mannschaften wie-
sen dasselbe Ergebnis wie die Skat-
freundinnen auf. 
Mit zweimal 6:3 Wertungspunkten 
und Tabellenplatz 4 lief der Samstag 
für die Damen recht gut. Am Sonn-
tag stand dann der letzte Spieltag auf 
dem Programm. Platz eins und zwei 
waren mit 5 Punkten mehr so gut 
wie weg, Platz drei aber noch mach-
bar. Leider lief es für die Skatfreun-
dinnen nicht so wie gewünscht. Am 
Ende stand für sie nur ein 4:5 zu bu-
che. 
In der Abschlusstabelle stehen die 
Skatfreundinnen Stuttgart auf dem 
5. Tabellenplatz und das darf ruhig 
als Erfolg gewertet werden, wenn-
gleich sie im Vorjahr noch einen 
Platz besser platziert waren. Schließ-
lich spielen in dieser Liga die besten 
deutschen Damen-Mannschaften. 

Landfrauenverein
Sachsenheim

Termin im Oktober 
Am Donnerstag, 29. Oktober  2015 
findet unser Halbtagesausflug nach 
Bönnigheim statt. Wir nehmen an 
einer Stadtführung „Nachkriegskin-
der erzählen“ mit Herrn Sartorius 
und Frau Brenner teil. Anmeldung 
bei C. Willig, Telefon 07147 4317.  
Busabfahrt: Kleinsachsenheim an 
der Bank um 13.25 Uhr, in Großsach-
senheim am Bahnhof um 13.30 Uhr 

Vorschau November 
Vom 9. -14. November 2015 findet der 
Spätlingsmarkt im Kreishaus in Lud-
wigsburg statt. 

Donnerstag, 12. November 2015 hal-
ten Gerda und Gerhard Oelke um 
20.00 Uhr im ev. Gemeindehaus ei-
nen Vortrag zum Thema „Rundreise 
durch Namibia. 
Am Dienstag, 24. November 2015 
findet um 14.00 Uhr im ev. Gemein-
dehaus ein Vortrag mit Lesung von 
Herrn Heinrich Maurer statt. „Milch-
suppe und Malzkaffee“ von schwie-
rigen Zeiten und starken Frauen. 
Zu allen Veranstaltungen sind uns 
Gäste herzlich willkommen. 

Landfrauenverein
Hohenhaslach

Aktuelles vom Ortsverein 
TERMINÄNDERUNG: 
Der Vortrag vom 27.10.15 muss ver-
schoben und räumlich verlegt wer-
den. Er findet am Mittwoch 28. Ok-
tober  um 19.00 Uhr bei Weinbau 
Gerlinde und Erich Orth, Allmand-
klinge 32,  statt. Ab 18.00 Uhr ist ge-
öffnet und es gibt neben den Geträn-
ken zwei Essen zur Auswahl. Thema 
des Vortrages von Birgitta Kürtös ist 
„Können wir Demenz vorbeugen?“. 
Wir bitten um Beachtung. 
 
VORSCHAU: 
11.11.15 – „Von Ärzten, Badern, Bar-
bieren und Hebammen“ – Vortrag 
mit Kerstin Hopfensitz 
02.12.15 – Fahrt zum Esslinger Weih-
nachtsmarkt 
 
BACKKURSE FÜR BAUERNBROT  
Landfrau Sonja Heidler bietet wieder 
zwei Kurse an. Am 14. und 21.11.15 
können Sie selbst erfahren, dass die 
Herstellung eines guten, natürli-
chen Brotes kein Hexenwerk ist. Son-
ja Heidler und Brigitte Hummel füh-
ren Sie in die Kunst des Brotbackens 
im Backhaus ein. Treffpunkt an bei-
den Terminen ist um 13.00 Uhr im 
Jugendraum Bergschule, Marktplatz 
6, Hohenhaslach. 

Bauernbrotbacken bei den Landfrauen.

Die erfahrenen Landfrauen gehen 
dabei intensiv auf die natürliche 
Herstellung eines Teiges für selbst-
gemachtes Bauernbrot ein. Er wird 
auch Ihnen gelingen. Gemeinsam 
mit den TeilnehmerInnen wird das 
Brot anschließend nach alter Tradi-
tion im Hohenhaslacher Backhaus 
ausgebacken. Unkosten 25,-- Euro 
für Nichtmitglieder, 15,-- Euro für 
Mitglieder. Bitte zwei Geschirrtü-
cher und eine weite Schüssel mit ca. 
4 l Inhalt mitbringen. 
Wenn Sie interessiert sind, bitte ab 
sofort bei Sonja Heidler, Tel. 4876 
(bitte ggf. auf Anrufbeantworter 
sprechen) anmelden. 

Landfrauenverein
Häfnerhaslach

Kirbefest 2015 
Herzliche Einladung zu unserem 
6. Kirbefest des Landfrauenvereins 
Häfnerhaslach und der Weingärt-
nergenossenschaft Ochsenbach-
Spielberberg-Häfnerhaslach e.V. am 
Sonntag, den 8. November 2015 in 
der Häfnerhalle in Häfnerhaslach 

Beginn: 10:30 Uhr mit einem 
Familiengottesdienst 

Im Anschluss besteht die Mög-
lichkeit zu einem Mittagessen mit 
schwäbischen Spezialitäten sowie 
Kaffee und leckere selbstgemachte 
Kuchen. 
Die Weingärtnergenossenschaft 
Ochsenbach-Spielberg-Häfnerhas-
lach bietet ihr aktuelles Weinsorti-
ment zum Probieren an. 

Am Nachmittag dürfen Sie sich 
auf Schwäbisches mit Hanns-Otto 
Oechsle freuen !  

Es präsentieren sich verschiedene 
Hobbykünstler und Stände mit regi-
onalen Produkten 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch ! 

NABU Gruppe
Sachsenheim

Kindergruppe wieder aktiv 
Die NABU-Gruppe Sachsenheim 
bietet wieder ein Programm für Kin-
der an. Deshalb wurde an Schulen 
eine Einladung ausgehängt, die wir 
auch bekanntgeben wollen: 

Hallo Kinder aus Klasse 3 und 4 !
Habt ihr Lust die Natur zu erfor-
schen? Dann meldet euch zu unse-
ren Treffen an:
naju@NABU-Sachsenheim.de oder 
Tel. Christoph Kaup 07147-5811 

Wir treffen uns bei einer Scheu-
ne am Ortseingang von Hohenhas-
lach. Auf dem Grundstück sind ein 
kleiner Teich mit Fröschen und Mol-
chen, Steinhaufen mit Eidechsen, to-
tes Holz mit Käfern, viele Nistkäs-
ten für Meisen, Stare und Eulen. Im 
Winter kommen viele Vögel zur Füt-
terung, oft auch der Mäusebussard. 
Leicht zu erreichen sind Streuobst-
wiesen und der Hohenhaslacher See. 
Wir können viel erleben und beob-
achten! Wenn es kalt ist, sitzen wir in 
der Scheune und befeuern den Holz-
ofen. 

Das erste Treffen ist am 28. Okto-
ber von 14.30 – 16.30 Uhr. Wir ma-
chen Spiele zum Kennenlernen und 
erkunden das Gelände. Die weiteren 
Treffen sind einmal im Monat am 
Mittwoch. Wir planen immer einige 
Termine im Voraus. 
Die NAJU-Gruppe wird von Chris-
toph Kaup und von Jutta Munk gelei-
tet. Christoph Kaup führt seit vielen 
Jahren das Kinderferienprogramm 
des NABU bei der Stadt Sachsenheim 
durch. Jutta Munk hat 2013 bereits 
eine NAJU-Gruppe geleitet. 

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
Jutta Munk und Christoph Kaup 

Weitere Informationen zum NABU 
unter www.NABU-Sachsenheim.de 

Schiller-
Volkshochschule

Interessante Themen –  
freie Plätze
Bei folgenden Kursen gibt es noch 
freie Plätze: 
15B 302833
Handreflexzonenmassage
Die Reflexzonen an der Hand stehen 
in engem Kontakt mit den Organen 
des Körpers und spiegeln die augen-
blickliche körperliche und seelische 
Verfassung des Menschen wider. 
Durch gezielte Massage Ihrer Hände 
können Sie harmonisierend auf die 
jeweils entsprechenden Organe ein-
wirken. Sie lernen die Lokalisation 
der Reflexzonen an der Hand in Ver-
bindung zu den Körperorganen ken-
nen sowie die Massagetechnik und 
Harmonisierungsgriffe. In Ihrem 
Alltag können Sie die Handreflexzo-
nenmassage überall anwenden und 
so jederzeit Ihre körpereigenen Re-
gulationskräfte aktivieren. Für Paare 
sehr empfehlenswert. Bitte Schreib-
material und Buntstifte mitbringen.

Mittwochs, ab 25. November, 19.00-
21.30 (2x)
Realschule, Oberriexinger Straße 35, 
Raum 007

Gebühr F 23,00 
 
15B 241133
Römische Minuskel
Die Römische Minuskelkursive ist 
eine ausdrucksstarke historsche 
Schrift. Wegen ihrer guten Lesbar-
keit ist diese Gebrauchsschrift auch 
heute noch sehr interessant. Das Al-
phabet wird erarbeitet und durch 
persönliche Formvarianten erwei-
tert. Farbige Schriftbilder entstehen.
Bitte gutes Papier, Bleistift, Lineal, 
Gouache und Kalligrafiewerkzeug 
(Federn, Pinsel, Wasserglas, Tinte) 
mitbringen. 
 
Freitag, 27. November, 18.00-21.00
Samstag, 28. November, 10.00-17.00
Lichtenstern-Gymnasium, Ludwigs-
burger Straße 34, Pavillon C
Gebühr F 47,00 
 
Anmeldungen im Internet www.
schiller-vhs.de, per Telefon 07141/ 
144-1666, per Mail info@schiller-vhs.
de oder per Post mit der Anmeldek-
arte aus dem Programmheft. 

Schwäb. Albverein e. V.
Ortsgruppe Sachsenheim

Schwäbischer Albverein, 
Ortsgruppe Sachsenheim 
Sonntag, 25.10. Familienwande-
rung Murrhardter Wald im Na-
turpark Schwäbisch-Fränkischer 
Wald. 
10.00 Uhr Treffpunkt mit eigenen 
Pkw am Bahnhof Großsachsen-
heim. Fahrt nach Murrhardt zum 
Ausgangspunkt der Wanderung. Die 
Strecke beträgt ca. 11 km. Wir haben 
dafür ca. 4 Stunden angesetzt, da es 
eine Familienwanderung ist und wir 
unterwegs viele interessante Punk-
te besichtigen (Limes und Aussichts-
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turm). Die Wandertour hat auch das 
Motto „Murrhardt sagenhaft“, ent-
lang der Limes Wachttürme. Bitte 
Rucksackvesper mitnehmen, es be-
steht leider keine Grillmöglichkeit. 
Die Strecke ist kinderwagentauglich. 
Infos Fam. Bernsdorf. Tel.: 07142-
915911, email: R.Bernsdorf@t-on-
line.de. 

Mittwoch, 4.11. Albvereinstreff im 
Kulturhaus.  Beginn 20.00 Uhr. Pro-
gramm: Diashow und Wanderplan-
vorbesprechung. Bitte Vorschläge 
mitbringen. 

Do. 5.11 Seniorenwanderung Tal-
heim. Wanderung ca. 2 Stunden, 
Kurzwdrg. möglich. Abfahrt mit 
dem Bus um 13.30 Uhr in Großsach-
senheim am Bahnhof und Klein-
sachsenheim Neuweilerstraße. An-
meldung bei Familie Breitweg, Tel. 
07147/960 

14.11. Altpapiersammlung in Klein-
sachsenheim.  Wir benötigen Helfer. 
Bitte meldet Euch bei uns an. 
Weitere Infos:  Zeitungen, Zeitschrif-
ten, Kataloge, Bücher (ohne Ein-
band) und Prospekte gebündelt, gut 
sichtbar, bis 8.30 Uhr am Straßen-
rand bereitstellen. Selbstanlieferer 
haben die Möglichkeit, das Altpapier 
von 9.00 bis 11.30 Uhr beim Contai-
ner im Industriegebiet in Kleinsach-
senheim abzugeben. Die Helfer tref-
fen sich um 9.00 Uhr am Container. 

Fr. 20.11. Nachtwanderung, 

Samstag, 28.11. Jahresabschluss in 
der WZG in Möglingen bei. 
Wir haben den diesjährigen Jahres-
abschluss in der WZG in Möglingen 
vorgesehen. Nach einer Erfrischung 
mit einem Glas hauseigenem Sekt 
werden wir einen „Blick hinter die 
Kulissen“ werfen. Es werden die Kel-
lerräume und Abfüllanlagen besich-
tigt. Anschließend genießen wir eine 
kulinarische Weinprobe mit schwä-
bischem Vesper von der Spitzengas-
tronomie Adler in Asperg. 
Hin- und Rückfahrt mit dem Bus. Ab-
fahrt 16.15 Uhr in Groß- und Klein-
sachsenheim. Rückfahrt 22.00 Uhr. 
Preis für Mitglieder 25,00 F, Nicht-
mitglieder 28,00 F. Bei kurzfristi-
gen Absagen muss der Preis erstattet 
werden. 

Anmeldungen (nur gültig mit unse-
rer Zusage) bei Familie Schröter oder 
Makkens. 
 
Rückblick Apfelsaftaktion: Mit Be-
geisterung waren alle bei der dies-
jährigen Apfelsaftaktion. Die Äpfel 
wurden aufgelesen, geraspelt und 
gepresst. Unser Foto zeigt einen Teil 
der Gruppe. 
 
Ehrennadel für unseren Natur-
schutzwart Helmut Mager.  Helmut 
Mager wurde von OB Kessing mit der 
Ehrennadel des Landes Baden Würt-
temberg ausgezeichnet für seinen 
jahrzehntelangen Einsatz in der Ver-
einsarbeit und das Ausfüllen unzäh-
liger Ämter. Unsere Ortsgruppe gra-
tuliert ihm ganz herzlich. 
 
Infos zu allen Veranstaltungen bei 
Fam. Schröter, Tel. 07147/3345, E-
Mail: schroeter.sachsenheim@t-
online.de, Fam. Makkens, Tel. 
07147/7676 bzw. lothar@mak-
kens.de oder Fam. Teifl-Veigel, Tel. 
07042/9667199. Selbstverständlich 
sind auch Nichtmitglieder willkom-
men. 

Schwäb. Albverein e. V.
Ortsgruppe Hohenhaslach

Vorschau bis Ende 2015 
Bannwaldführung am 15.11. 
Am 15.11. startet die letzte unserer 
Bannwaldführungen, die Herbst-
tour. Die Führung dauert max. drei 
Stunden. Beginn und Treffpunkt 
steht noch nicht fest. 
 
Interessierte, die an der Führung 
teilnehmen wollen, bitten wir, 
sich bis 8. 11. bei Wolfgang Zeise: 
07147/2766171 oder per e-Mail: 
SAV-Hohenhaslach@web.de
anzumelden. 
 
Bitte geben Sie mit der Anmeldung 
Ihren Namen und Anschrift an so-
wie evtl. e-Mail oder auch Ihren Te-
lefonanschluss, unter dem Sie zu 
erreichen sind. Zu kurzfristigen Än-
derungen, Treffpunkt, Beginn usw. 
können wir Sie so benachrichtigen. 
 
Der Führer entscheidet im Zweifel 
auch, ob die Führung durchgezogen 

oder etwa abgebrochen wird, wie 
z.B. witterungsbedingt. 
 
Für die Führung fällt eine Gebühr 
an. Sie beträgt für 
Nichtmitglieder 5,-- F 
SAV-Mitglieder 3,-- F 
 
Zahlen Sie bitte mit der Anmeldung 
die Gebühr auf das Konto der Orts-
gruppe: 
VR-Bank Neckar-Enz eG 
IBAN DE14 6049 1430 0076 7190 06 
BIC GENODES1BB 
 
Bitte beachten Sie: 
Da die Teilnehmerzahl auf max. 15 
Personen begrenzt ist, werden die 
Anmeldungen nach ihrem chrono-
logischen Eingang der Zahlung ver-
bindlich. 
Falls das Limit überschritten wird, 
werden Sie auf eine Warteliste ge-
setzt. Bei Abmeldungen 
hätten Sie die Chance aufzurücken. 
Wenn Sie letztlich nicht teilnehmen 
wird Ihre gezahlte Gebühr an Sie 
ausbezahlt. 
 
Am 13.12. (die letzte Veranstaltung) 
Weinwanderung Hohenhaslach – 
Ochsenbach (halbtags). 
Näheres wird bekanntgegeben. 

Schwäb. Albverein e. V.
Ortsgruppe Häfnerhaslach

Nächste Aktivitäten und 
Programmvorschau 
Wanderplanbesprechung 
für das Wanderjahr 2016 

Am Freitag, 23. Oktober 2015 fin-
det die Wanderplanbesprechung für 
das Wanderjahr 2016 der Ortsgruppe 
Häfnerhaslach statt. 
 
Treffpunkt: Um 19:30 Uhr  in den 
Räumlichkeiten der Freiwilligen 
Feuerwehr in Häfnerhaslach. 
 
Die Vorstandschaft freut sich auf 
eine große Teilnehmerzahl und vie-
le tolle Vorschläge für unser Jahres-
programm 2016. 
 
Dahner Felsenweg 

Am Sonntag, 25. Oktober 2015 zei-
gen uns Gaby und Ulli Steinle den 
Dahner Felsenweg. 
 
Treffpunkt ist um 09:00 Uhr an der 
Bushaltestellte Dorfbrunnen in Häf-
nerhaslach. Von dort aus fahren 
wir mit den PKWs (es können Fahr-
gemeinschaften gebildet werden) 
über Karlsruhe zum Parkplatz am 
Felsland Badeparadies in Dahn un-
terhalb der Felsformation „Braut und 
Bräutigam“. Von dort aus wollen wir 
uns dann um 11:00 Uhr auf den 12 
km langen Felsenpfad begeben. 
 
Der Wanderweg belegte 2008 den 2. 
Platz bei „Deutschlands schönste 
Wanderwege“ und erschließt attrak-
tive Felsformationen des Wasgauer 
Buntsandsteins. Beeindruckend sind 
nicht nur die abwechslungsreiche 
Routenführung, sondern auch die 
Formenvielfalt der bizarren Steinge-
bilde sowie die Aussichtspunkte, die 
immer wieder den Ausblick auf an-
nähernd die gesamte Route bieten. 
Man braucht zwar keine Erfahrung 

als Kletterer, da alle Aussichtspunkte 
erschlossen sind, Trittsicherheit und 
gutes Schuhwerk sind jedoch Vor-
aussetzung. Bitte Rucksackvesper
mitnehmen, wir werden aber auch 
voraussichtlich um die Mittagszeit 
bei der bewirteten Dahner-Hütte des 
Pfälzer-Wald-Vereins eintreffen. 
 
Weitere Infos bei den Wander-
führern Gaby und Ullrich Steinle 
(Tel: 07083/5711) 
 
Programmvorschau 

11. November 2015 – Spätlingsmarkt 
(09. – 14.11.2015) im Landratsamt 
Ludwigsburg 
 
13. November 2015 – „Mundart 
& Musik“ mit dem Mundartautor 
Bernd Merkle 
 
14. November 2015 – 4. Kinder- und 
Jugendnachmittag 
 
28. November 2015 – Wanderung 
zum Ochsenbacher Weihnachts-
markt 
 
Informationen zu den Programm-
punkten oder zum Jahrespro-
gramm der Ortsgruppe Häfnerhas-
lach des Schwäbischen Albvereins 
e. V. beim Vorstand Holger Springer
(Tel. 07046/880706) per Mail: haef-
nerhaslach-sav@t-online.de oder im 
Internet: www.haefnerhaslach.alb-
verein.eu 

Seniorentreff
Kleinsachsenheim e.V.

September-Ende  
mit flotter Musik 
Unter dem Motto "Musik ist Trumpf 
mit SMART" fand am letzten Tag 
im Monat September der Senioren-
treff statt. So bunt wie sich jetzt die 
Herbstblätter und die Natur zeigen, 
so prächtig war die Musik mit Walter 
Max (Gitarre/Keyboard) und Hans 
Haag (Gitarre). Sie forderten das 
Phänomen Musik mit allen Facet-
ten prächtig heraus. Lieder, Schla-
ger und Songs der letzten Jahrzehnte 
begeisterten das Publikum. Bekann-
te Ohrwürmer am laufenden Band. 
Es wurde mit gesungen, geschun-
kelt und eine Polonaise marschier-
te durch die Halle. Da zeigte sich 
mal wieder, dass auch Senioren noch 
so richtig mitmachen können, und 
wenn es nur noch mit den Füßen ist. 
Man spürte, dass die zwei Musiker 
voller Leidenschaft Profis sind, die 
seit über 40 Jahren gemeinsam bei 
verschiedenen Anlässen auftreten. 

Musikband SMART.

Zwischendurch gab es einen amü-
santen Sketch mit Erika und Gesine 
in einem Zugabteil. Die etwas ein-

SAV Sachsenheim Apfelsaftaktion.
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fältige Frau Gesine verlangte von 
der eleganten Frau Erika volle Bedie-
nung aus ihrem mitgeführten Korb, 
weil sie ihre Hände immer im glei-
chen Abstand hielt. Warum? 
Die Pointe war: In dieser Größe 
musste sie für ihren Mann Schuhe 
einkaufen. Es war ein quietschfide-
ler Sketch, wofür es viel Beifall gab. 
Weitere kleine Einlagen lockerten die 
Veranstaltung auf.  

Der nächste Treff (Adventsnachmit-
tag) findet an 02. Dezember statt. 

VdK Großsachsenheim

Monatstreff Oktober 
Wir möchten alle Mitglieder und 
Freunde des VdK OV Großsachsen-
heim zu unserem Monatstreff am 
Dienstag, den 27. Oktober 2015 einla-
den. Um 14.00 Uhr treffen wir uns im 
Haus der Senioren (Schloßgarten) zu 
Kaffee und Kuchen. Wir würden uns 
freuen , wenn wieder recht viele teil-
nehmen würden. Gäste sind immer 
herzlich willkommen. 
Die Vorstandschaft 

VdK-Erfolg beim 
Pflegestärkungsgesetz II 
Mitte August verabschiedete das 
Bundeskabinett den Entwurf des 
Pflegestärkungsgesetzes II – die 
zweite Stufe der Pflegereform, die 
2017 kommen soll. Der Sozialver-
band VdK Baden-Württemberg be-
grüßt das Pflegestärkungsgesetz II 
grundsätzlich, da es die Besserstel-
lung die Demenzkranken und ihrer 
pflegenden Angehörigen vorsieht. So 
soll zum Beispiel der neue Pflegebe-
dürftigkeitsbegriff mit fünf Pflege-
graden statt bisher drei Pflegestu-
fen kommen. Bis zu 500 000 weitere 
Menschen sollen laut Schätzungen 
Leistungen beziehen können. Pfle-
gende Angehörige sollen fortan auch 
in der Arbeitslosenversicherung ab-
gesichert werden. Der VdK setzt sich 
seit vielen Jahren für eine grundle-
gende Pflegereform ein und führ-
te auch bundesweite Kampagnen 
durch. Er sieht noch Nachbesse-
rungsbedarf zum Beispiel beim Be-
standsschutz für bereits eingestufte 
Pflegebedürftige, bei der Betroffe-
nenmitwirkung im künftigen Aus-
schuss zur Qualitätsberichterstat-
tung oder auch bei der Finanzierung. 

VdK Hohenhaslach

Mitgliederversammlung 
Liebe Mitglieder des Ortsverband 
Hohenhaslach. 
Hiermit möchte ich Sie zur nächsten 
Mitgliederversammlung recht herz-
lich einladen. 
Sie findet statt am Freitag den 22.Mai 
2015 um 16.00 Uhr in der Weinstu-
beWengerthäusle in Hohenhaslach 
Ochsenbacherstrasse 46 bei Familie 
Katzer im Nebenraum. 
Tagespunkte sind Wahlen und Eh-
rungen. 1. Wahl des 1. Vorsitzenden, 
2. Wahl des 2. Vorsitzenden, 3. Wahl 
der Kassiererin, 4. Wahl des Schrift-
führers, 5. Ehrungen: 2 Mitglieder 
werden für 10 Jahre Mitgliedschaft 
geehrt. 

Frau Lindner vom Kreisverband 
Ludwigsburg wird an der Versamm-
lung teilnehmen. 
Sollten offene Fragen sein können 
diese an Sie gestellt werden. 
 
Schriftführer : Erich Hummel. 

Weinbauverein Kleinsachsenheim
Freunde des Weinbaus e. V.

Einladung zur 
Hauptversammlung 
Liebe Mitglieder und Freunde des 
Weinbauvereins Kleinsachsenheim 
1995 e.V. 
Wir laden herzlich ein zur 21. Haupt-
versammlung am Kirchweihmon-
tag, den 9. November um 19.00 Uhr 
im Vereinszimmer in der Mehr-
zweckhalle Kleinsachsenheim 
 
Tagesordnung 
1. Begrüßung durch die Vorsitzende, 
2. Berichte des Vorstands, Schrift-
führers und Kassiers, 3. Bericht 
der Kassenprüfer, 4. Entlastungen, 
5. Jahresrückblick 2015 mit Bildern, 
6. Ausblick auf das Jahresprogramm 
2016, 7. Anträge, 8. Sonstiges 
 
Nach der Versammlung laden wir 
alle zu einem gemütlichen Beisam-
mensein im Vereinsheim des TSV 
Kleinsachsenheim als Kirbeaus-
klang ein. 
Auch Gäste sind uns herzlich will-
kommen. 
 
Es grüßt im Namen der gesamten 
Vereinsleitung die 1. Vorsitzende 
Gerlinde Orth 

Kirchen

Ev. Kirchengemeinde
Großsachsenheim

Herzliche Einladung zu 
Gottesdiensten und 
Veranstaltungen 
Freitag, 23.10. 
20.00 Uhr Posaunenchor 
Sonntag, 25.10. 
09.45 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Hof-
mann) 
Dienstag, 27.10. 
08.45 Uhr Seniorengymnastik 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
14.00 Uhr Gruppe "Abendrot", Be-
treuung Demenzkranker 
16.00 Uhr Jungbläserausbildung 
19.30 Uhr Freundeskreis für Sucht-
kranke 
Mittwoch, 28.10. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
17.15 Uhr Jungschar Freche Frücht-
chen (ab 3. Klasse) 
20.00 Uhr Kirchenchor 
Donnerstag, 29.10. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppen 
10.30 Uhr Gottesdienst im Kleeblatt 
20.00 Uhr Hospizgruppe 
Freitag, 30.10. 
20.00 Uhr Posaunenchor 

Sonntag, 01.11. 
18.00 Uhr Gottesdienst zum Refor-
mationsfest mit dem Kirchenchor 
und der Konfi-Band,  Vorstellung 
der Konfirmanden und Bibelüberga-
be (Pfarrerin Schleyer und Vikarin 
Beck). Das Opfer ist für die Bibelver-
breitung. 
Dienstag, 03.11. 
08.45 Uhr Seniorengymnastik 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
09.30 Uhr Trauerfrühstück 
14.00 Uhr Gruppe "Abendrot“, Be-
treuung Demenzkranker 
16.00 Uhr Jungbläserausbildung 
19.30 Uhr Freundeskreis für Sucht-
kranke 
Mittwoch, 04.11. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
17.15 Uhr Jungschar Freche Frücht-
chen (ab 3. Klasse) 
20.00 Uhr Kirchenchor 
Donnerstag, 05.11. 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppen 
10.30 Uhr Gottesdienst im Kleeblatt 
 
„Was macht die Bibel zur Heili-
gen Schrift?“ Vortrag mit Prof. Dr. 
Volker Drecoll, Universität Tübin-
gen zugleich Ephorus des Evange-
lischen Stifts Tübingen. Samstag, 
31.10.2015 um 20 Uhr in der Stadt-
kirche in Vaihingen an derEnz. Der 
Vortrag nimmt zunächst die Ent-
stehungsgeschichte der Bibel in den 
Blick, um von dort aus die Entwick-
lung bei Luther 1519/1520 im Hin-
blick auf das Schriftprinzip zu be-
leuchten. Er schlägt dann den Bogen 
zum Umgang mit der Schrift in den 
innerevangelischen Auseinander-
setzungen unserer Tage. 

Ev. Kirchengemeinde
Häfnerhaslach

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Kirchengemeinde 
Häfnerhaslach 
Freitag, 23. Oktober 2015 
17.00-18.30 Uhr Mädchenjungschar 
Samstag, 24. Oktober 2015 
18.00 Uhr Mitarbeiterabend in der 
Pfarrscheuer 
Sonntag, 25. Oktober 2015 
10.30 Uhr Gemeinsamer Ökumeni-
scher Gottesdienst in Ochsenbach 
im Festzelt des MVO mit Pastoralref. 
Haselberger/Pfr. Horn 
Montag, 26. Oktober 2015 
18.00 Uhr Bubenjungschar 
Mittwoch, 28. Oktober 2015 
15.45 Uhr Konfirmandenkurs im 
Pfarrhaus 
Donnerstag, 29. Oktober 2015 
9.30 – 11.00 Uhr Krabbelgruppe im 
Pfarrhaus 
Freitag, 30. Oktober 2015 
17.00 – 18.30 Uhr Mädchenjungschar 
Sonntag, 1. November 2015 
10.00 Uhr Kindermorgen 
10.30 Uhr Gemeinsamer Gottes-
dienst in Ochsenbach (Prädikant 
Bücking) 
Donnerstag, 5. November 2015 
9.30 – 11.00 Uhr Krabbelgruppe im 
Pfarrhaus 

Ev. Kirchengemeinde
Hohenhaslach

Kirchliche Nachrichten 
Regelmäßige Termine 
Montag 
19.30 Uhr „Full-House“ – Jugendtreff 
Dienstag 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
„Purzeltreff“ 
17.30 Uhr Bubenjungschar, Jugend-
haus 
Mittwoch 
09.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe 
„Zwergentreff“ 
16.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
im GH 
20.00 Uhr Sportgruppe, Kirbachtal-
halle 
Donnerstag 
16.00 Uhr Abenteuerland 
17.00 Uhr Girls Time – Mädchen-
jungschar 
Freitag 
20.00 Uhr Posaunenchor 
 
Samstag, 24.10. 
13.30 Uhr Trauung von Cord Bät-
jer und Naemi geb. Scheerle in der 
Evang. Kirche Steinenbronn 
Sonntag, 25.10. 
09.30 Uhr Gebetstreff im Pfarrbüro 
09.45 Uhr Gottesdienst (Pfarrer 
Wanner) 
Das Opfer ist für die Württember-
gische Bibelgesellschaft zur Ver-
breitung von Bibeln bestimmt. Die 
Kleinkinder werden während des 
Gottesdienstes zur Kinderbetreuung 
verabschiedet. Im Anschluss laden 
wir zur Feier des Heiligen Abend-
mahls in herkömmlicher Weise, 
Wein im Gemeinschaftskelch ein. 
09.45 Uhr Kinderkirche im Gemein-
dehaus 
20.00 Uhr Familienbibelkreis 
Montag, 26.10. 
20.00 Uhr Gespräch über die Män-
nerarbeit in unserer Kirchengemein-
de. 
Wir laden alle interessierten Männer 
ein, um über die Männerarbeit ins 
Gespräch zu kommen. 
Mittwoch, 28.10. 
20.00 Uhr Gebetsabend im Gemein-
dehaus 
Donnerstag, 29.10. 
20.00 Uhr Reli für Erwachsene „Ein 
Platz an der Sonne“, Gemeindehaus 
30.10. – 02.11. Konfirmandenfrei-
zeit 
Sonntag, 01.11. 
09.30 Uhr Gebetstreff im Pfarrbüro 
09.45 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
Gerd Ulmer) 
Das Opfer ist für die Öffentlich-
keitsarbeit in der eigenen Gemein-
de bestimmt. Die Kleinkinder wer-
den während des Gottesdienstes zur 
Kinderbetreuung verabschiedet. Im 
Anschluss laden wir zum Kirchen-
kaffee ein. 
09.45 Uhr Kinderkirche im Gemein-
dehaus 
11.30 Uhr CVJM Wanderung zum 
Hohenhaslacher Langmantel, Treff-
punkt Kirche 
 
Kasualvertretung 
Das Pfarrbüro ist vom 31. Oktober 
bis 8. November geschlossen. 
Die Kasualvertretung hat Dekan i.R. 
Leins, Telefon: 07042/8152002. 
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Rechnungsabschluss 
Der Rechnungsabschluss 2014 der 
Evangelischen Kirchengemein-
de Hohenhaslach liegt vom 26.10. – 
02.11. bei der Kirchenpflegerin Ca-
rola Schmid, Allmandklinge 47, Tel. 
12982 zur Ansicht auf. 

Herzliche Einladung zum Gemein-
de- und Missionsfest in der Kir-
bachtalhalle am 8.11. 
„Vernetzt“ 
Das Fest beginnt mit dem Gottes-
dienst um 9.45 Uhr, die Predigt hält 
Detlef Krause, Direktor der Lieben-
zeller Mission. 
Im Anschluss gibt es ein Mittages-
sen und Kaffee und Kuchen. 
Wie jedes Jahr wird es aktuelle Be-
richte über unsere Missionare ge-
ben. 
Der Büchertisch ist aufgebaut. Wer 
zu dieser Veranstaltung einen Salat, 
sehr gerne auch Kartoffelsalat und/
oder einen Kuchen/Torte beisteuern 
kann, der möchte sich bitte bei Lore 
Reichert, Tel. 3799 oder Waltraud 
Stalder, Tel. 7205 melden. Im Voraus 
herzlichen Dank dafür. 

Weihnachten im Schuhkarton 
Wir möchten uns an der Weih-
nachtsaktion von Licht im Osten, 
Gutes tun und ein Päckchen Liebe 
verschenken, beteiligen. Der Annah-
meschluss für die Päckchen ist am 
16. November. Abgabe und Informa-
tionen bei Familie Skobowsky, An 
der Steige 8. Bitte beachten Sie die 
Neuerungen. 

Ev. Kirchengemeinde
Kleinsachsenheim

Gottesdienste und  
Veranstaltungen 
Regelmäßige Termine 
Montags 
17.00 Uhr Mini-Jungschar 1.+2. Klas-
se 
19.00 Uhr Plunge 
19.30 Uhr 18plus-Kreis 
Dienstags 
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe I ab 
ca. 6 Monaten 
18.00 Uhr Jungschar Klassen 3-7 
19.30 Uhr Kirchenchor 
Mittwochs 
9.30 Uhr Mutter-Kind-Gruppe II ab 
ca. 6 Monaten 
15.00 Uhr Konfirmandenunterricht 
Donnerstags 
10.15 Uhr Ökum. Gottesdienst im 
Kleeblattheim 
Freitags 
19.00 Uhr Cliff 
20.00 Uhr Posaunenchor 

Sonntag, 25. Oktober 2015 
10.00 Uhr Gottesdienst (Prädikant 
Rolf Seemann) 
Dienstag, 27. Oktober 2015 
20.00 Uhr Bibellesetreff 
Donnerstag, 29. Oktober 2015 
19.00 Uhr Alpha-Kurs 
Samstag, 31. Oktober 2015 
9.00 Uhr Apfelsammelaktion 
Sonntag, 1. November 2015 
10.00 Uhr Kindergottesdienst 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl (Prädikantin Aker) 
Donnerstag, 5. November 2015 
19.00 Uhr Alpha-Kurs 
19.00 Uhr Kreativabend zum Farb-
ton weiß 

  Mike Müllerbauer – Konzert 
Am Sonntag, 08.11.2015, findet um 
16 Uhr das Mitmachkonzert für 
Klein und Groß in der Mehrzweck-
halle Kleinsachsenheim statt. Ein-
lass ist um 15.30 Uhr. 
Mike Müllerbauer und Andy Doncic 
sind auf Tour und singen auch Lie-
der aus der neuen CD „Miteinander 
packen wir ś“. Karten im Vorverkauf 
bei der Metterapotheke Kleinsach-
senheim, KSK Großsachsenheim 
und unter 07147/2762831. 
 
Kreativabend, es geht weiter! 
Oder: Es wird weiß! 
Herzliche Einladung zur 3ten Runde 
der kreativen Auseinandersetzung 
mit den Paramenten unserer Kirche 
in Kleinsachsenheim. 
Weiß wie Schnee, Reinweiß, Blü-
tenrein, die leere Leinwand, 1 Glas 
Milch und noch vieles mehr... soll-
te Ihnen ‚etwas Weißes’ im All-
tag begegnen, dürfen Sie dies gerne 
zum ersten Kreativabend mitbrin-
gen. Eingeladen sind ALLE, die sich 
mit uns der ‚Herausforderung Weiß’ 
stellen möchten. 
Die Termine für den Farbton Weiß 
sind: 
Donnerstag, 5. November 2015, 19.00 
Uhr, im Gemeindehaus 
Infos zur Farbe Weiß, Beginn der 
kreativen Arbeit und 
Donnerstag, 12. November 2015, 
19.00 Uhr im Gemeindehaus, Kreati-
ves Arbeiten 
Eine Anmeldung im Pfarramt unter 
Telefon 7126 wird erbeten, das er-
leichtert uns die Planung. 
Das Team vom Kreativabend freut 
sich auf farbenfrohe Stunden, 
Binia Scheuermann und Kathrin 
Majer 

 
Es geht weiter!

Aktion  
„Ein Päckchen Liebe schenken“ 
Die Evang. Kirchengemeinde Klein-
sachsenheim beteiligt sich wieder 
an dieser Aktion von Licht im Osten. 
Machen Sie mit und schenken Sie 
Freude mit der Weihnachtspäck-
chen-Aktion für hilfebedürftige Kin-
der, Familien und Senioren in Russ-
land, Osteuropa und Zentralasien. 
Wollen auch Sie sich an der Aktion 
beteiligen? 
Damit Ihr Päckchen gut ankommt, 
sollte einiges beachtet werden. Diese 
Informationen finden Sie auf www.
lio.org oder in einem Prospekt, der 
in unserer Kirche, dem Gemeinde-
haus oder dem Pfarramt ausliegt. 

NEU – ACHTUNG: Päckchen nur 
noch offen abgeben. 
Danke für Ihre Unterstützung! 
Bitte beachten Sie den Abgabe-
schluss 17. November 2015 im Pfarr-
amt Kleinsachsenheim, Kirchplatz 
6, zu den Kontaktzeiten. 

Ev. Kirchengemeinde
Ochsenbach-Spielberg

Gottesdienste und  
Veranstaltungen – 
Wir laden herzlich ein! 
Freitag, 23. Okt. 2015 
17.00-18.30 Uhr Mädchenjungschar 
im Pfarrhaus Häfnerhaslach 
Sonntag, 25. Okt. 2015 
10.30 Uhr Gemeinsamer ökumeni-
scher Gottesdienst im Festzelt des 
Musikvereins mit Pastoralreferent 
Haselberger und Pfarrer Horn. 
10.30 Uhr Kindergottesdienst im Ge-
meindehaus 
Ab 18.00 Uhr Jugendtreff „tANKE“ 
geöffnet 
Montag, 26. Okt. 2015 
18.00 Uhr Bubenjungschar 
20.00 Uhr Frauenchor 
20.00 Uhr s’Chörle 
Dienstag, 27. Okt. 2015 
20.00 Uhr Öffentl. KGR-Sitzung im 
Jugendhaus 
Mittwoch, 28. Okt. 2015 
15.45 Uhr Konfirmandenkurs im 
Pfarrhaus Häfnerhaslach 
19.30 Uhr Kinderkirchmitarbeiter-
treffen im Jugendhaus 
Freitag, 29. Okt. 2015 
17.00-18.30 Uhr Mädchenjungschar 
im Pfarrhaus Häfnerhaslach 
Sonntag, 1. Nov. 2015 
10.30 Uhr Gemeinsamer Gottes-
dienst mit Lobpreisteil (Prädikant 
Bücking), 
im Anschluss laden wir zum Kir-
chenkaffee ein 
10.30 Uhr Kindergottesdienst im Ge-
meindehaus 

Wir laden Sie herzlich ein!
Sonntag, 25. Oktober 2015  
10.00 Uhr Bezirksgottesdienst in 
Bietigheim 
Montag, 26. Oktober 2015 
14.30 Uhr Fröhliche Runde für Frau-
en 
Dienstag, 27. Oktober 2015 
18.00 Uhr Bibelstunde 
Mittwoch, 28. Oktober 2015 
17.30 Uhr „Let's fetz“ Kids & Teens 
Chor (1. bis 10. Klasse) 
Sonntag, 1. November 2015  
10.00 Uhr Bezirksgottesdienst in 
Bietigheim 
 
Kontakte: 
Gemeinde Kleinsachsenheim,  
Kapelle, Bietigheimer Str. 6: 
Hugo Pfeiffer, Tel. 07147/6316 
Gemeinde Bietigheim,  
Christuskirche, Rathenaustr. 31: 
Pastor Stefan Kettner,  
Tel. 07142/51177 

 

Herzlich Willkommen zu  
unseren Veranstaltungen 
Freitag, den 23. Oktober 2015 
19.30 Uhr Jugendtreff Living Stones 
Samstag, den 24. Oktober 2015 
09.00 Uhr Kinderschutzseminar in 
Zuffenhausen/Tooltime 
Sonntag, den 25. Oktober 2015 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst 
Montag, den 26. Oktober 2015 
20.30 Uhr Fit & Fun 
Dienstag, den 27. Oktober 2015 
16.00 Uhr RR Starter für Mädchen 
und Jungen 6 – 9 Jahre 
Mittwoch, den 28. Oktober 2015 
19.30 Uhr Mitgliederversammlung 
Donnerstag, den 29. Oktober 2015 
09.30 Uhr Gebet 
17.00 Uhr RR für Mädchen und Jun-
gen ab 9 Jahren 
Freitag, den 30. Oktober 2015 
19.30 Uhr Jugendtreff Living Stones 
Sonntag, den 01. November 2015 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst 
Montag, den 02. November 2015 
20.30 Uhr Fit & Fun (Ferien) 
Dienstag, den 03. November 2015 
16.00 Uhr RR Starter für Mädchen 
und Jungen 6 – 9 Jahre (Ferien) 
Donnerstag, den 05. November 2015 
09.30 Uhr Gebet 
17.00 Uhr RR Mädchen und Jungen 
ab 9 Jahre (Ferien) 
Freitag, den 06. November 2015 
19.30 Uhr Jugendtreff Living Stones 
Samstag, den 07. November 2015 
18.00 Uhr Männertreff 
Sonntag, den 08. November 2015 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kinder-
gottesdienst 

Gottesdienste und  
Veranstaltungen 
Freitag, 23. Oktober 2015 
18.00 Uhr Abendmesse in Sersheim 
 
Samstag, 24. Oktober 2015 
14.45 Uhr Taizé-Workshop im Rah-
men der Reihe „Marktplatz Kirche“ 
in St. Johannes in Bietigheim-Bissin-
gen, Königsberger Str. 41 (Stadtteil 
Buch), anschl. Taizé-Gebet 
18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse 
in Horrheim 
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in 
Oberriexingen 
 
Sonntag, 25. Oktober 2015 
09.00 Uhr Heilige Messe in Sachsen-
heim 
10.30 Uhr Heilige Messe in Sersheim 
12.00 Uhr Taufe von Luis Petrykievi-
cz und Tatjana Kastner in der Fran-
ziskuskirche 
18.00 Uhr Abendgottesdienst des 
Dekanats in der Schlosskirche in 
Ludwigsburg mit Dekan Alexander 
König 
 
Montag, 26. Oktober 2015 
09.30-12.00 Uhr Krabbelgruppe 
20.00 Uhr Probe Kolpingchor 
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Dienstag, 27. Oktober 2015 
18.00 Uhr Abendmesse in Gündel-
bach 
20.00 Uhr KGR-Sitzung 

Mittwoch, 28. Oktober 2015 
08.30 Uhr Rosenkranz 
09.00 Uhr Heilige Messe 
12.00-13.30 Uhr Gemeinsamer Mit-
tagstisch „Essen und mehr“ im 
Franziskushaus 

Donnerstag, 29. Oktober 2015 
09.00 Uhr Fitnessgymnastik 60+ im 
Franziskushaus 
17.00 Uhr Kinderchor in Sachsen-
heim, deshalb ist um 16.45 Uhr für 
die Kinder aus Sersheim Abfahrt an 
der Stephanuskirche 

Freitag, 30. Oktober 2015 
18.00 Uhr Abendmesse in Sersheim 

Samstag, 31. Oktober 2015 
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Hor-
rheim 

Sonntag, 1. November 2015 - Aller-
heiligen 
09.00 Uhr Heilige Messe in Sersheim 
10.30 Uhr Heilige Messe in Sachsen-
heim 
10.30 Uhr Wort-Gottes-Feier in 
Oberriexingen 
14.00 Uhr Gräberbesuche in Sach-
senheim, Sersheim, Oberriexingen, 
Horrheim und Gündelbach – bitte 
bringen Sie Ihr Gotteslob mit! 

Montag, 2. November 2015- Aller-
seelen 
08.30 Uhr Rosenkranz 
09.00 Uhr Heilige Messe in Sachsen-
heim 
09.30-12.00 Uhr Krabbelgruppe 
18.00 Uhr Abendmesse in Sersheim 
20.00 Uhr Probe Kolpingchor 

Dienstag, 3. November 2015 
14.30 Uhr Seniorennachmittag im 
Franziskushaus mit Volksliedern 
und Gedichten 

Mittwoch, 4. November 2015 
12.00-13.30 Uhr Gemeinsamer Mit-
tagstisch „Essen und mehr“ im 
Franziskushaus 

Donnerstag, 5. November 2015 
09.00 Uhr Fitnessgymnastik 60+ im 
Franziskushaus 

Wir laden Sie herzlich ein - unsere 
Angebote sind für alle offen, weitere 
Informationen erhalten Sie beim: 
Kath. Pfarramt St. Franziskus 
Sachsenheim, Pfarrer Sunny Mu-
ckumkal 
Telefon 07147-3401 
http://se-stromberg.drs.de 

Gottesdienste und  
Veranstaltungen 
Freitag, 23. Oktober 2015 
09.30 Uhr Gebetsstunde 

Sonntag, 25. Oktober 2015 
10.30 Uhr ökum. Gottesdienst 

Freitag, 30. Oktober 2015 
09.30 Uhr Gebetsstunde 

Samstag, 31. Oktober 2015 
18.00 Uhr Vorabendmesse zum 
Hochfest 
 
Sonntag, 1. November 2015 – Aller-
heiligen 
14.00 Gräberbesuch 
 
Freitag, 6. November 2015 
09.30 Uhr Gebetsstunde 
 
Kath. Pfarramt St. Franziskus 
Sachsenheim, Pfarrer Sunny Mu-
ckumkal 
Telefon 07147-3401 
http://se-stromberg.drs.de 

 

Neuapostolische Kirche
Großsachsenheim und Hohenhaslach

Gottesdienste und  
Veranstaltungen – 
Herzliche Einladung! 
Freitag, 23. Oktober 
19.30 Uhr Bezirksorchesterprobe in 
Großsachsenheim 
Samstag, 24. Oktober 
9.30 Uhr Bezirksorchesterprobe in 
Großsachsenheim 
10.00 Uhr Bezirkskinderchorprobe 
in Großsachsenheim 
19.30 Uhr Konzert »Messa di Glo-
ria« (Giacomo Puccini) in der Kirche 
Stuttgart-Süd 
 
Sonntag, 25. Oktober 
Ende der Sommerzeit 
9.30 Uhr Gottesdienst in Großsach-
senheim und Hohenhaslach, Sonn-
tags- und Vorsonntagsschule 
18.00 Uhr Konzert »Messa di Glo-
ria« (Giacomo Puccini) in der Frie-
denskirche Ludwigsburg 
 
Montag, 26. Oktober 
18.00 Uhr Trauergesprächskreis in 
Zuffenhausen 
20.00 Uhr Jugendzusammenkunft in 
Markgröningen 
Dienstag, 27. Oktober 
20.00 Uhr Chorprobe 
Mittwoch, 28. Oktober 
20.00 Uhr Gottesdienst  in Groß-
sachsenheim und Hohenhaslach 
Donnerstag, 29. Oktober 
19.45 Uhr Posaunenchorprobe 
Freitag, 30. Oktober 
15.30 Uhr Religionsunterricht in 
Großsachsenheim 
19.00 Uhr örtliche Ämterversamm-
lung 
20.00 Uhr Projektchorprobe in Nuß-
dorf 
 
Sonntag, 1. November, Feiertag »Al-
lerheiligen« 
10.00 Uhr Bezirksapostel Micha-
el Ehrich in Landshut;  audiovisuel-
le Übertragung des Gottesdienstes 
nach Sachsenheim 
 
Dienstag, 3. November 
15.00 Uhr Seniorenchorprobe in 
Ludwigsburg 
20.00 Uhr Chorprobe 
Mittwoch, 4. November 
20.00 Uhr Gottesdienst  in Groß-
sachsenheim und Hohenhaslach 
 
Sonntag, 8. November 
9.30 Uhr Gottesdienst in Großsach-
senheim und Hohenhaslach, Sonn-
tags- und Vorsonntagsschule 

»Messa di Gloria« in Stuttgart und 
Ludwigsburg 
Das Kammerorchester der Neua-
postolischen Kirche Stuttgart unter 
Leitung von Birgit Müller, ein Pro-
jektchor unter der Leitung von Ca-
rolin Strecker und Jens Paulus so-
wie Solisten führen am Samstag, 24. 
Oktober, 19.30 Uhr, in der Neuapo-
stolischen Kirche Stuttgart-Süd, Im-
menhofer Straße 62, und am Sonn-
tag, 25. Oktober, 18 Uhr, in der 
Friedenskirche Ludwigsburg, Stutt-
garter Straße 42, das Werk »Messa di 
Gloria« von Giacomo Puccini auf. Im 
italienischen Musikstil des 19. Jahr-
hunderts werden Kyrie, Gloria, Cre-
do und Sanctus zu Gehör gebracht. 
Verschiedenste Haltungen, die der 
Christ Gott gegenüber einnehmen 
kann, kommen »zur Sprache« und 
nehmen den Zuhörer mit auf ein in-
spirierendes Klangerlebnis. Wir la-
den herzlich hierzu ein! Der Eintritt 
ist frei. 
 
Volleyballturnier in Bietigheim 
Am Samstag, 10. Oktober, trafen sich 
12 Mannschaften zu einem Volley-
ballturnier in Bietigheim. Zwei wa-
ren aus dem Schwarzwald angereist, 
zwei weitere kamen aus Ludwigs-
burg, die restlichen aus dem Kir-
chenbezirk Bietigheim-Bissingen. 
Die Mannschaft der Jugendgruppe 
Sachsenheim ging als Sieger hervor 
und konnte damit ihren Titel vertei-
digen. 

Kindertag in der Kirbachtalhalle 
Am Sonntag, 11. Oktober, waren die 
Sonntagsschüler aus dem Kirchen-
bezirk Bietigheim-Bissingen zum 
Kindertag in der Kirchbachtalhal-
le Hohenhaslach beieinander. Apo-
stel Jürgen Loy verarbeitete zusam-
men mit den Kindern das Thema 
»Gott beschützt mich«. Ein Kin-
derchor und das Nachwuchsorches-
ter des Kirchenbezirks gestalteten 
den Kindergottesdienst musikalisch 
mit. Nach dem gemeinsamen Mit-
tagessen waren die Kinder und ihre 
Betreuer noch zu Basteln, Sport und 
Spiel beieinander. 
 
Weitere Infos unter www.nak-sach-
senheim.de.  

Sonstige Mitteilungen

Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e.V. 
Aufruf zur Haus- und Straßen-
sammlung vom 1. bis 15. November 
2015 
 
Für die deutschen Kriegsgräber-
stätten im Ausland bittet der Volks-
bund Deutsche Kriegsgräberfürsor-
ge e. V. um Ihre Spende. 
 
70 Jahre Frieden in Deutschland ist 
nicht selbstverständlich. Leider wird 
die Tatsache, dass Frieden kein Na-

Die Siegermannschaft des Volleyballturniers mit ihren Goldmedaillen.

Abschließendes Gruppenfoto beim Kindertag in der Kirbachtalhalle.
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turzustand ist und immer wieder 
neu gestiftet werden muss, anhand 
der derzeitigen Krisen am Rande Eu-
ropas klar aufgezeigt. Noch nie hat 
die Welt in den letzten 70 Jahren so 
gebrannt. Weltweit sind deshalb 60 
Millionen Menschen auf der Flucht. 
Der Volksbund leistet durch seine 
humanitäre Aufgabe der Kriegsgrä-
berfürsorge seit Jahrzehnten Frie-
densarbeit. Er wurde im Jahre 1919 
gegründet und ist somit eine der äl-
testen Bürgerinitiativen unseres 
Landes. 
Der Volksbund arbeitet in 45 Staaten. 
Er baut und betreut die Ruhestätten 
von über 2,7 Millionen deutschen 
Kriegstoten auf 832 Kriegsgräber-
stätten. Jedes einzelne Kriegsgrab 
ist eine Mahnung gegen das Verges-
sen und zugleich eine Verpflichtung 
zum Erhalt des Friedens. 
Schwerpunkt unserer Friedensar-
beit ist seit den 90er Jahren Osteuro-
pa. Hier forderte der 2. Weltkrieg die 
meisten Opfer. Aber auch neue Auf-
gaben gilt es zu bewältigen. Zum Bei-
spiel steht aktuell in Montenegro der 
Baubeginn eines Sammelfriedhofes 
in Podgorica für Gefallene des Zwei-
ten Weltkriegs an, der nach einem 
Abkommen möglich wurde. 
Breite Anerkennung findet zudem 
die Jugendarbeit des Volksbundes. 
Sie ist seit jeher ein geeigneter Brü-
ckenbauer internationaler Verstän-
digung und wurde zuletzt durch den 
Preis des Westfälischen Friedens im 
Oktober 2014 ausgezeichnet. Bun-
desaußenminister Frank-Walter 
Steinmeier betonte in seiner Lauda-
tio: „Ihre Arbeit ist nie zu Ende“. 
Bitte helfen Sie daher dem Volksbund 
durch Ihre Spende bei der Anla-
ge und Pflege von Kriegsgräberstät-
ten sowie beim Ausbau der Jugend-
arbeit. Sie tragen so zum Frieden in 
Europa bei. 

Johannes Schmalzl (Landesvorsit-
zender), Hartmut Holzwarth (Re-
gierungspräsident und Oberbür-
germeister und Bezirksvorsitzender 
Nordwürttemberg) 

Bankverbindung: BW-Bank Baden-
Württemberg, Konto 26 266 64, BLZ 
600 501 01 
IBAN: DE30 6005 0101 0002 6266 64 

alwa-Stiftung lobt „alwa ist 
leben“-Preis aus 
„Leben ist Lernen“, so lautet das 
Motto des „alwa ist leben“-Preises, 
der 2015 zum ersten Mal von der al-
wa-Stiftung, Sachsenheim, ausge-
schrieben wurde. Er ist mit insge-
samt 17.500 Euro dotiert. Gesucht 
werden Projektideen rund um die 
Themen Ernährung, Bewegung, 
Forschung und Entwicklung.  
Sowohl bestehende Projekte als auch 
erste Konzeptideen unter dem Mot-
to „Leben ist Lernen“ können für den 
„alwa ist leben“-Preis eingereicht 
werden. Drei Preisträger erhalten 
von der alwa-Stiftung eine Unter-
stützung in Höhe von 10.000, 5.000 
und 2.500 Euro zur Umsetzung ih-
rer Projekte. Gemeinnützige Organi-
sationen sowie Vereine, Hochschu-
len, Schulen, private Projektgruppen 
und Kindergärten können ihre Be-
werbung bis 15. November 2015 ein-
senden. Wer zu den drei Preisträgern 
zählen wird, entscheidet das alwa-
Stiftungs-Kuratorium anhand der 
Kriterien Wirkungsgrad, Nachhal-

tigkeit, Reichweite und Innovations-
charakter der Konzepte. 
Entstanden ist das Motto „Leben ist 
Lernen“ aus dem Schulprojekt „ge-
sundes Schulfrühstück – gesundes 
Pausenvesper" der alwa-Stiftung. 
Schülerinnen und Schülern wird das 
Thema gesunde Ernährung und ge-
sundes Trinken durch gemeinsames 
Frühstück nähergebracht. 
Detaillierte Informationen und Teil-
nahmebedingungen erhalten Sie  
unter www.alwa-mineralwasser.de/
stiftung/preis.php. 

DFB sucht Freiwillige zur 
Fußball EM 
Modalitäten und Bedingungen für 
die Bewerbung zur Teilnahme am 
deutsch-französischen Volunteer-
Programm des Deutsch-Französi-
schen Jugendwerks (DFJW) und der 
Association 
Volontaires 2016, unterstützt vom 
Deutschen Fußball-Bund (DFB) und 
der Fédération Française de Football 
(FFF), im Rahmen des Volunteer-

Programmes zur UEFA EURO 2016 in 
Frankreich 

Einsatzorte:  
Die deutsch-und französischspra-
chigen Helferinnen und Helfer wer-
den wenn  möglich in den Städten 
eingesetzt, in denen die deutsche 
Nationalmannschaft sowie die 
Mannschaften der anderen teilneh-
menden deutschsprachigen Länder 
spielen werden. 

Altersgrenzen: 
Mindestalter: 18 Jahre 
Höchstalter: 30 Jahre 

Sprachkenntnisse:  
Neben sehr guten Kenntnissen der 
deutschen und französischen Spra-
che sind auch gute Kenntnisse in 
Englisch erforderlich (Sprachkennt-
nisse werden durch Telefoninter-
views überprüft). 

Weitere Voraussetzungen:  
Kenntnisse in der Organisation von 
(Sport-)Veranstaltungen, Erfahrun-
gen im  deutsch- 
französischen Jugendaustausch oder 

ein ehrenamtliches Engagement im 
Fußball  oder anderen Bereichen 
sind hilfreich, aber nicht zwingend 
erforderlich. 

Wichtig:  
Aufgrund der bisher bereits hohen  
Bewerberzahl von französischen 
Freiwilligen kann das DFJW Bewer-
bungen  aus Frankreich nur berück-
sichtigen,  wenn sie gemeinsam mit 
einer deutschen Bewerbung erfolgen 
(als deutsch-französisches Tandem). 
Darüber hinaus gelten die gleichen 
Anforderungen, entsprechende 
Kenntnisse der deutschen Sprache 
sind unabdingbar. 

Die Einsatzbereiche:  
• Akkreditierung 
• Fanzone 
• ICT 
• Medien/Kommunikation 
• Broadcasting 
• Technische Dienste 
• Nachhaltigkeit 
• Zuschauerservice 
• Logistik 
• Marketing 

Farbenspiel

Gestaltung und Druck aus einer Hand, ein Ansprech partner, ein Preis.

Ein Unternehmen im DV
Medienhaus

Druck- und Verlagsgesellschaft Bietigheim mbH
Kronenbergstraße 10 · 74321 Bietigheim-Bissingen
Telefon (0 71 42) 403-330 / -332 · Fax (0 71 42) 403-130
info@dvdruckbietigheim.de · www.dvdruckbietigheim.de

� Geschäftsdrucksachen
� Digitaler Großformatdruck
� Werbedrucksachen und      
     Publikationen
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• Ticketing 
• Feierlichkeiten/Zeremonien 
• Turnierorganisation 
• Gästebetreuung 
• VIP-Service 
• Event-Transfer 
• Volunteer-Management 

Rahmenbedingungen:  
Es handelt sich um eine ehrenamtli-
che Tätigkeit. Die Freiwilligen wer-
den auf ihre Aufgaben angemessen  
vorbereitet, eingekleidet und wäh-
rend  ihres Einsatzes durch die As-
sociation Volontaires 2016 verpflegt. 
Sie erhalten kein Honorar. 
Die Rahmenbedingungen für die Ar-
beit des Volunteers sind in der „Vo-
lunteer-Charta UEFA EURO 2016“ 
festgelegt, die jeder Volunteer unter-
schreiben muss. 
Das DFJW leistet einen finanziellen 
und logistischen Beitrag für die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer, die 
im Rahmen der oben genannten Ko-
operation ausgewählt werden, durch 
folgende Maßnahmen: 
• Unterstützung der Fahrtkosten der 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
aus Deutschland 
(doppelter Tabellensatz des DFJW 
www.dfjw.org/richtlinien) 
• Unterstützung bei der Unterbrin-
gung (falls nötig und falls möglich). 
Zudem findet voraussichtlich vor Be-
ginn des eigentlichen Einsatzes in  
Frankreich eine 
vorbereitende Schulung in den 
Räumlichkeiten des DFB in Frank-
furt statt. 

Bewerbungsfrist und Adressierung 
der Bewerbung:  
Die Bewerbungsfrist für das 
deutsch-französische Volunteer-Pro-
gramm endet am 31. Oktober 2015. 
Das DFJW trifft – u.a. in Abstim-
mung mit dem DFB - eine Voraus-
wahl, anschließend wird die Bewer-
bung an die Association Volontaires 
2016 weitergeleitet. 

Die Bewerbungen sind an folgende 
Adresse zu richten:  
Deutsch-Französisches Jugendwerk 
Referat „Schulischer und außerschu-
lischer Austausch“ 
Frau Solène Jimenez 
Molkenmarkt 1, 10179 Berlin 
jimenez@dfjw.org 

Informationen unter:
www.volontaires.euro2016.fr 

Kurse der Familienbildung 
Vaihingen/Enz 
Folgende Kurse und Veranstaltun-
gen beginnen: 

F 45 – Rund um den Kürbis: Für Vä-
ter und Kinder ab 3 Jahren: Fr, 23.10.; 
16.00 – 19.00 Uhr, 1 x Grabenstr. 18. 
 
E 8 – Yoga für Schwangere: Unter-
schiedliche Atem- und Entspan-
nungsübungen tragen zu innerer 
Ruhe, Konzentration und Entspan-
nung bei. Mo, 26.10.; 19.30 – 21.00 
Uhr, 8 x Grabenstr. 18. 
 
G 128 – Einfach gesund bleiben; 
Schritt für Schritt zur Säure-Ba-
sen-Balance: Zusammenhänge, Be-
stansaufnahmen und die nächsten 
Schritte in eine vitalere & gesünde-
re Zukunft! Mi, 28.10.; 19.00 – 20.30 
Uhr, 1 x Grabenstr. 18. 

K 84 – Familiencafe: Der Treff ist ge-
dacht für Familien, welche die Fami-
lienbildung kennenlernen möchten 
und für Familien, die an unseren An-
geboten teilnehmen. Di, 3.11.; 14.30 – 
16.30 Uhr, 1 x Franckstr. 32. 
 
K 101 – Patientenverfügung:  Wer 
soll entscheiden, wenn man es selbst 
nicht mehr kann? Nicht automatisch 
sind es Familienangehörige die ent-
scheiden dürfen. Di, 3.11.; 19.00 Uhr, 
1 x Grabenstr. 18. 
 
F 46 – Wir bauen ein Futterhäuschen 
für unsere Vögel im Winter: (für Fa-
milien mit Kindern ab 8 Jahren) In 
Kooperation mit dem NABU Vaihin-
gen/Enz. Do, 5.11.; 18.00 – 20.00 Uhr, 
1 x Sersheim, Familie Grau. 
 
F 47 – Schnuppertag - Wildniswis-
sen auf den Spuren der Natur: Ein 
kleiner Einblick in Fertigkeiten wie 
Feuermachen, Orientierung, Unter-
kunft, Nahrung und Wasser finden. 
So werden wir, aus dem was wir fin-
den, einfache aber nützliche Hilfs-
mittel bauen. Sa, 7.11.; 10.00-18.00 
Uhr. 1 x Treffpunkt wird bei Anmel-
dung bekanntgegeben. 
 
W 135 – Strickfilzen für Anfänger 
und Fortgeschrittene: In diesem 
Kurs entsteht eine schicke Tasche, 
die Sie in Form und Farbe selbst be-
stimmen. Fertigstellung durch Fil-
zen und einnähen eines Futters. 

Grundkenntnisse im Stricken soll-
ten vorhanden sein. Mo, 9.11.; 18.30 – 
21.00 Uhr, 1 x Grabenstr. 18. 

F 32/33 – Spaß an Bewegung für El-
tern mit Kindern von 1-2 Jahren: 
Wir wollen gemeinsam hüpfen, klet-
tern, singen, schaukeln, springen 
und vieles entdecken. 
Die, 10.11.; 15.30 – 16.15 Uhr / 16.30 
– 17.15 Uhr, 5 x Wilhelm-Feil-Schule. 
 
Für alle Kurse und Vorträge sind 
schriftliche Anmeldungen erforder-
lich. Die Kosten entnehmen Sie bitte 
unserem Programmheft. 

Lebensretter gesucht 
DRK-Blutspendedienst bittet um 
eine Blutspende 

Unfälle oder schwere Erkrankungen 
gehören zum Alltag, dank moderns-
ter Hochleistungsmedizin können 
viele Menschen jedoch gerettet und 
geheilt werden. Fast immer werden 
dabei auch lebensrettende Blutspen-
den benötigt. 
 
Gerade im Herbst wächst der Be-
darf an Blut schneller als die Zahl der 
Spenden, denn zu Beginn der dunk-
len Jahreszeit nimmt die Zahl der 
Unfälle zu. 15.000 Blutspenden wer-
den täglich in Deutschland benötigt 
um die lebenswichtige Blutversor-
gung der Patienten in den Kranken-
häusern zu gewährleisten. 
 
Das Deutsche Rote Kreuz bittet
daher dringend um Ihre Blutspende
Donnerstag, dem 29.10.2015 
von 15:30 Uhr bis 19:30 Uhr 
Sporthalle, Oberriexinger Straße 35 
74343 SACHSENHEIM 
 
Bitte Personalausweis zur Blutspen-
de mitbringen. 
 
Blut spenden kann jeder Gesunde 
von 18 bis zur Vollendung des 71. Le-
bensjahres, Erstspender dürfen je-
doch nicht älter als 64 Jahre sein. 
Damit die Blutspende gut vertragen 
wird, erfolgt vor der Entnahme eine 
ärztliche Untersuchung. Die eigent-
liche Blutspende dauert nur wenige 
Minuten. Mit Anmeldung, Untersu-
chung und anschließendem Imbiss 
sollten Spender eine gute Stunde Zeit 
einplanen. Eine Stunde, die ein gan-

zes Leben retten kann. Bitte zur Blut-
spende den Personalausweis mit-
bringen. 
 
Weitere Informationen zur Blutspen-
de sind unter der gebührenfreien 
Hotline 0800-1194911 und im Inter-
net unter www.blutspende.de erhält-
lich. 

Fahrplanänderungen
Regionalverbindungen 
KBS 770 Karlsruhe – Pforzheim – 
Mühlacker – Vaihingen – Stuttgart* 
an mehreren Terminen 
- am Samstag, 31. Oktober und Sonn-
tag, 1. November 
- am Samstag, 7. und Sonntag, 8. No-
vember 
jeweils ganztägig 
 
RE-Züge: Ausfall Vaihingen (Enz) 
<> Stuttgart Hbf 
RE-Züge: Umleitung und Ausfall der 
Halte Sersheim <> Ludwigsburg 
Stündliche RB-Züge Sachsenheim 
<> Bietigheim-Bissingen 
Schienenersatzverkehr Vaihingen 
(Enz) <> Sachsenheim 
S 5: Ausfall Vaihingen (Enz) <> Bie-
tigheim-Bissingen 
 
Die RE-Züge der Verbindung Heidel-
berg – Stuttgart fallen zwischen Vai-
hingen (Enz) und Stuttgart Hbf aus. 
Die RE-Züge der Verbindung Karls-
ruhe – Stuttgart werden umgelei-
tet und halten in beiden Richtun-
gen nicht in Sersheim, Sachsenheim, 
Ellental, Bietigheim-Bissingen und 
Ludwigsburg. 
Zwischen Sachsenheim und Bietig-
heim-Bissingen pendeln stündlich 
RB-Züge. 
Zwischen Vaihingen (Enz) und Sach-
senheim wird Schienenersatzver-
kehr mit Busse eingerichtet. 
Die Stadtbahnen der S 5 fallen zwi-
schen Vaihingen (Enz) und Bietig-
heim-Bissingen aus. 
 
Die Fahrplaninformationen zu die-
ser Meldung finden Sie unter folgen-
dem Link:
Ankündigungsplakat: Bauarbei-
ten Vaihingen (Enz) – Stuttgart Hbf, 
25.09. - 08.11.2015 (Dateigröße: 
470,1 kB) 
Grund: Gleisbauarbeiten zwischen 
Vaihingen (Enz) und S-Zuffenhau-
sen 

Sachsenheimer

Nachrichtenblatt

Bürgersprechstunde von 

Bürgermeister Fiedler 

Bürgermeister Horst Fiedler bietet 

eine Bürgersprechstunde in Klein-

sachsenheim an. 

Diese findet am 

 

Die öffentliche Sitzung, zu der die 

Bevölkerung herzlich eingeladen 

wird, hat folgende Tagesordnung: 

 
Feststellung, ob Hinderungsgrün-

de für den Eintritt der bestellten 

Bezirksbeiräte vorliegen 

Verpflichtung der neu bestellten 

Bezirksbeiräte 

Verschiedenes, Anregungen und 

Anfragen 
Die Tagesordnung und die Sit-

zungsunterlagen können zwei 

Tage vor der Sitzung unter http://

www.sachsenheim.de eingesehen 

werden. 
 
Annette Messer, Stadtteilbeauf-

tragte 

Sommer am Schloss 2015 

Sachsenheim shoppt und 

rockt 

Liebe Besucher, 

nutzen Sie liebe Sachsenheimer, 

liebe Gäste aus Nah und Fern 

dieses Wochenende zum Feiern, 

Bummeln und Shoppen im gesam-

tenStadtgebiet und im Gewerbege-

biet Holderbüschle. 

Zu Ihrer Unterhaltung rockt am 

Samstag Abend die Live-Band 

„Colorados“ im Äußeren Schloß-

hof, sowie die Rockband „Red-

house“ in der Lammstraße. 

Der Sonntag beginnt um 11:30 Uhr 

im Äußeren Schloßhof mit einem 

Frühshoppen und natürlich auch 

mit musikalischer Bekleidung. 

Zum Weißwurstfrühstück können 

Sie gleich mit der Life-Band „Fire-

mans Friends“ einstimmen lassen. 

Ab 14 Uhr geht es dann gleich auf 

dem Schloßhof mit der schwäbi-

schen Live-Band „Drecksglomb“ 

weiter. Eine Tanzeinlage des TVG 

Nachwuchses erwartet Sie zwi-

schen 16 und 18 Uhr. 

Die TVG „Tanzmäuse“ und TVG 

„New Cool Kids“, werden Ihnen 

dann ihr Können vorführen. 

Die Musiker der Rock-Coverband 

„Rustics“ werden Sie am Sonntag 

von 18-20 Uhr im Äußeren Schloß-

hof gut unterhalten. 

Bewirtung findet sowohl im Äuße-

ren Schloßhof, sowie auch in der 

Mitteilungen der Stadtverwaltung

www.sachsenheim.de

Ausgabe-Nr. 15

Freitag, 17. Juli 2015

Jahrgang 2015

Sie haben
                das

... dann rufen Sie unseren Vertrieb unter der Rufnummer:
0 71 42 / 40 32 31 an oder faxen Sie uns unter: 0 71 42 / 40 31 22

nicht 
erhalten?
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Großsachsenheim
Ihre Geldanlage - zentral vor Ort, Nettorendite ca. 4%!

Sanierte Dachgeschoss-Wohnung, Bj. 1959, Wohnfl. 65 m², keine 
Dachschrägen, 3 Zimmer, ruhige Nebenlage am Bahnhof,  
zurzeit vermietet (Kaltmiete: € 450 / Monat), € 99.000

BA 16.03.2005, 66,15 kWh/(m²a), Öl-Warmluftheizung (Bj. 1959) 

Wunschimmobilien!

Alle Preise zzgl. 4,76% Käuferprovision inkl. MwSt.

FERNSEHTECHNIK – REPARATUR

SATELLITENANTENNEN
KABEL-TV und DVB-T 

Der Fachmann in Ihrer Nähe

KARL-HEINZ PFEIFFER
Radio-Fernsehtechnik-Meister

74391 ERLIGHEIM - Rosenfeld 43

0 71 43 - 96 36 40
mobil 0152 - 317 61 399

NEUGERÄTEVERKAUF

PANASONIC
LED-LCD-SMART-TV

NUR ÜBER SATELLIT
KOSTENLOS-GEBÜHRENFREI
alle öffentlich-rechtlichen,

alle 3. Programme
und mehr in BESTER

HD-QUALITÄT
komme sofort - keine Fahrtkosten!

Weltspartage: Für alle,
die Großes vorhaben!

Unsere
Weltspartage:

29.+ 30. 
Okt. 2015
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Kinderschminken
Freitag, 30. Okt. 2015 von 9 – 12:30 Uhr
Filiale Sachsenheim, Hauptstr. 18–20

Häfnerhaslach: Blick auf die 
Kirche. 

Überörtliche Gemeinschaftspraxis
Dr. med. Jörg und Beata Bubeck
Fachärzte für Allgemeinmedizin - Sportmedizin - Akupunktur
Dr. med. Christine Klose - Fachärztin für Innere Medizin

Praxis für Physiotherapie Schröpfer

Zahnärztliche Praxis Dr. med. dent. Detlef Giese

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

von-König-Straße 17
74343 Sachsenheim

laden Sie recht herzlich zum Gesundheitstag  
ins Ärztehaus Vitalis ein:

24. Oktober 2015 von 10.00 bis 13.00 Uhr.

Siemensstr. 28 · 74343 Großsachsenheim
Tel. (0 71 47) 44 02 · Fax (0 71 47) 1 45 28

Mobil (01 71) 7 26 43 62
www.wachtstetter-gartenbau.de

• Sträucher- und Hecken-
schnitt

• Baumfällungen
• Gartenneuanlagen
• Gartenumgestaltung
• Pflasterarbeiten
• Natursteinarbeiten
• Reparaturarbeiten
• Neuanpflanzungen
• Dachbegrünung
• Dauerpflege von Gärten

und Anlagen

Ihr Fachb
etrieb

seit über 

45 Jahren…

Garten-, Landschafts-
und Pflasterbau

Geflügelverkauf
Donnerstag, 5.11.2015, letztmalig
in diesem Jahr!
Hohenhaslach, Lagerhaus, 11.15 Uhr
Großsachsenh., Rathaus, 11.30 Uhr
Kleinsachsenh., Rathaus, 11.45 Uhr
Geflügelzucht J. Schulte, Tel. 0 52 44/89 14

Fax 0 52 44/7 72 47

Inserieren bringt Erfolg



... und kümmern uns um alle 
Formalitäten und Behördengänge 

bei den unterschiedlichsten Bestattungsformen 
und bei der Bestattungsvorsorge.

Tel. 0 71 41 / 20 70 00
71732 Tamm, Karlstraße 1

www.meyle-bestattungen.de
info@meyle-bestattungen.de
Filiale Bietigheim, Geisinger Straße 4,
Telefon 0 71 42 / 77 43 94

Filiale Sachsenheim,
Äußerer Schlosshof 1,
Telefon 0 71 47 / 9 20 01

Filiale Asperg, Wettestraße 3,
Telefon 0 71 41 / 66 11 57

Markgröningen,
Telefon 0 71 45 / 9 20 20
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Seit 1902 in der 4. Generation

1 bis 13 Personen

TAXI BRAUN
in SACHSENHEIM

Tel. 0 71 47 – 81 86

Sibylle Braun

Zuverlässigkeit
hat einen Namen!Bergstr. 4 · 74343 Sachsenheim

Tel. 0 7147/89 49 · Fax 89 97

BÄDER ■ HEIZUNGEN
und mehr!und mehr!

Die Scholl von SchollenbergDie Scholl von Schollenberg
Immobilien Stephan Schollenberger

B
Stephan Schollenberger

Dipl. Betriebswirt (FH)  |  Dipl. Immobilienwirt (DIA)  |  Immobilienfachwirt (IHK)

Kieselbronner Str. 21 · 75443 Ötisheim
Tel.: 07041/8188007  ·  Mobil: 0151 111 95 458  ·  Email: info@schollenberger.immo

Vertrauen,  Fachkompetenz, Erfolg.Vertrauen,  Fachkompetenz, Erfolg.

Besondere Objekte verdienen besondere 
Betreuung, auch beim Verkauf.

Bei uns ist Ihre Immobilie in besten Händen. 

www.schollenberger.immo

Angler am Hohenhaslacher See.

N E U E  K R E I S N A C H R I C H T E N  ·  A M T S B L A T T  D E R  G R O S S E N  K R E I S S T A D T  B I E T I G H E I M - B I S S I N G E N  U N D  D E S  L A N D K R E I S E S  L U D W I G S B U R G

SÜDWEST PRESSE  Partner für den Landkreis Ludwigsburg · Unabhängiges und überparteil iches Presseorgan · ENZ- UND METTER-BOTE ·  BIETIGHEIMER TAGBLATT

DIENSTAG, 2. APRIL 2013

14. WOCHE / NUMMER 76

EURO 1 ,50

www.bietigheimerzeitung.de

BISSINGER ANZEIGER

BISSINGER ZEITUNG

SACHSENHEIMER ZEITUNG

BÖNNIGHEIMER ZEITUNG

Brandserie im Kreis
Ludwigsburg reißt
nicht ab 9

Vor 35 Jahren:
Krankenhäusle in
Besigheim schließt 14

SG BBM schlägt den
ThSV Eisenach im
Topspiel deutlich 21

08 Bissingen und
Freiberg an Ostern
ohne Torerfolg  23

Wirtschaft 4

Blick in die Welt 31

Stuttgart  8

Südwestumschau 6

Sport 17

Feuilleton 25

WEITERE THEMEN

Termine 0

TV und Radio 0

Heute ist es heiter mit viel Sonne
und nur wenigen Wolken. Der
Wind weht mäßig, in Böen frisch
aus östlichen Richtungen. 31

TERMINE+FUNK

DAS WETTER -5/9˚

AUS DEM LOKALEN

Leserservice
Telefon (0 71 42) 403-231
Fax (0 71 42) 403-122
leserservice@bietigheimerzeitung.de
Anzeigen
Telefon (0 71 42) 403-555
Fax (0 71 42) 403-125
anzeigen@bietigheimerzeitung.de
Redaktion
Telefon (0 71 42) 403-410
Fax (0 71 42) 403-128
redaktion@bietigheimerzeitung.de
Kronenbergstraße 10
74321 Bietigheim-Bissingen
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Staudamm gesichert
Kabul. Der afghanische Geheim-
dienst hat einen von den Taliban
geplanten Anschlag auf einen
Staudamm in der westlichen Pro-
vinz Herat verhindert. Es seien
1300 Kilogramm Sprengstoff si-
chergestellt worden, die auf Eseln
von Pakistan nach Afghanistan ge-
bracht worden sein, teilte der Ge-
heimdienst mit. Der Damm gehört
zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN

4 190267 501504

2 0 1 1 4

SPD gegen Union, Bundesum-
weltminister gegen Länder,
CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-
nen wird über die Strompreis-
bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel
fordert die CDU auf, sich bei der
Senkung der Stromsteuer einen
Ruck zu geben und die Bürger bei
den Energiekosten zu entlasten.
Kanzlerin Angela Merkel (CDU)
müsse den Streit hierüber in der
Bundesregierung beenden, ver-
langte er. „Ebenso wie die SPD schla-
gen inzwischen auch die CSU und
Teile der FDP eine Senkung der
Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden
Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-
gen der unklaren Haltung in der
CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte
sich bereits vor einer Woche der For-
derung von SPD und Grünen ange-
schlossen, die Stromsteuer zu sen-
ken. Er sehe sonst keine Möglich-
keit, dem befürchteten Preisanstieg
entgegenzuwirken, sagte er und
ging damit auf Konfrontationskurs
zu Merkel. Am Wochenende schlos-
sen sich weitere CSU-Politiker wie
der Vorsitzende der CSU-Mittel-
stands-Union, Hans Michelbach,
dem Vorstoß an, wie der Bayrische
Rundfunk berichtete. Merkel war zu-
letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die
Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent
pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für
die Anliegen ihrer Unternehmen zu
interessieren. „Erst in zweiter Linie
fragen sie, wie das alles zu einem Ge-
samtkonzept passt“, sagte Altmaier
der „Welt“. „Die Bundesländer müs-
sen bereit sein, Abstriche an ihren
Wünschen zu machen, damit die
Energiewende gelingt.“ Mecklen-
burg-Vorpommerns Ministerpräsi-
dent Erwin Sellering (SPD) kon-
terte: „Das größte Hindernis bei der
Energiewende ist die Bundesregie-
rung.“ Er forderte, die Befreiungen
von der Umlage zur Förderung er-
neuerbarer Energien abzubauen.
„Wir brauchen aber auch eine Sen-
kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Kommentar

Istanbul/Berlin. Im Streit um die
Platzvergabe im NSU-Prozess hat
sich die türkische Regierung jetzt di-
rekt an Berlin gewandt. Außenminis-
ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-
nem Telefonat mit seinem Amtskol-
legen Guido Westerwelle (FDP) die
Erwartung, dass türkische Staats-
und Medienvertreter als Beobach-
ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-
che Neonazi-Terroristin Beate
Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-
fer und Unterstützer der Terror-
gruppe „Nationalsozialistischer Un-
tergrund“ (NSU) soll am 17. April
am Oberlandesgericht München be-
ginnen. Zuletzt war das Gericht un-
ter massiven Druck geraten, weil es
weder für den türkischen Botschaf-
ter noch für türkische Medien feste
Beobachterplätze garantiert – ob-
wohl acht der zehn NSU-Mordopfer
türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen
V-Mann namens „Primus“ und des-
sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-
ortrio wollen Mitglieder des Bundes-
tags-Untersuchungsausschusses
die zuständigen Beamten befragen.
Es müsse geklärt werden, inwieweit
der Verfassungsschutz „Primus“ ge-
nutzt habe, um die Terrorzelle zu
finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.
„Sollte dies nicht in ausreichendem
Maße geschehen sein, fragt sich na-
türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit
Westerwelle über
NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-
schossene ARD-Reporter Jörg Arm-
bruster (65) ist zurück in Deutsch-
land. Nach SWR-Angaben wurde
Armbruster gestern mit einem Flug-
zeug aus der Türkei nach Stuttgart
geflogen, wo er nun weiter medizi-
nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-
sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer
verletzt worden. Ob er in einen
Schusswechsel geriet oder gezielt
von Heckenschützen beschossen
wurde, war zunächst unklar. Arm-
bruster war nach einer Notopera-
tion zunächst in einer türkischen
Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-
Schließung und intelligente
Mikrowellengeräte. April-
scherze haben sich auch im
Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-
plattform YouTube, eine Ge-
ruchs-Suchmaschine und eine
Mikrowelle von Nokia – das sind
nur einige der Aprilscherze, die
gestern im Internet auftauchten.
Besonders aktiv war Google. So
kündigte der Konzern das Ende
von YouTube an, weil der Dienst
seine Aufgabe erfüllt habe – es
sei nur ein mehrjähriger Video-
Wettbewerb gewesen. Jetzt habe
man genug Material, um am 1.
April endlich den Sieger zu küren
und die Website dichtzumachen,
hieß es in einem Blogeintrag.

Der Aprilscherz zeugt von einer
gewissen Selbstironie: Der Inter-
net-Konzern war in den vergange-
nen Wochen heftig für die Schlie-
ßung des RSS-Dienstes Google Rea-
der kritisiert worden, mit dem man
Neuigkeiten verschiedener Websei-
ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der
Google-Angebote demnach am 1.
April auch Zuwachs erhalten – „Goo-
gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-
che erkennen kann. Die Kamerawa-
gen, die Aufnahmen für den Stra-
ßenatlas „Street View“ machten,
hätten dabei auch Gerüche einge-
fangen und das Unternehmen habe
nun eine Aromen-Datenbank mit
mehr als 15 Millionen Gerüchen.
Für Smartphones mit dem Google-
Betriebssystem Android gebe es
jetzt den „SMELLCD 1.8“-Geruchs-
detektor. Als Beispiel für einen be-
kannten Geruch wurde unter ande-
rem „nasser Hund“ genannt.

Milliardär Richard Branson kün-
digte per Blogeintrag an, seine Air-
line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
men. Nokia stellte eine knallgelbe
Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
stoppt, wenn man in die Mikrowelle
schaut und liest dann den Hunger
von den Augen ab, um die Tempera-
tur entsprechend nach oben oder
unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-
tierte in Anlehnung an die anste-
hende Computer-Brille von Google
ihre eigene Version mit dem Namen
„Guardian Goggles“, die zu allem,
was man sieht, ihre Kommentare ab-
gibt. „Weil das Leben zu kurz ist, um
selber zu denken“, lautet das Werbe-
motto.

Nikosia. Das Euro-Land Zypern
sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-
sident Nikos Anastasiades kündigte
in einem Interview mit der größten
zyprischen Zeitung „Fileleftheros“
verschiedene Pläne zur Stärkung
der Wirtschaft an. Gedacht wird an
Steuererleichterungen, aber auch
an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-
xen Kirche scheiterte. Derweil prüft
die Staatsanwaltschaft auf Zypern
Vorwürfe der Politikerbegünsti-
gung. Medien hatten eine Liste mit
Namen von Politikern veröffent-
licht, die Darlehen zu Spezialkondi-
tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

Bayern schießen sichwarm
München. Der FC Bayern München
musste seine Meisterfeier in der Fuß-
ball-Bundesliga am Samstag zwar ver-
tagen. Dafür schossen sich die Münch-
ner mit 9:2 gegen den Hamburger SV
für das heutige Viertelfinal-Hinspiel
in der Champions League warm. Se-
rie-A-Tabellenführer Juventus Turin
wird jedoch ein anderes Kaliber sein.
Und italienische Klubs zählen spätes-
tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-
gen Inter Mailand vor zwei Jahren
nicht gerade zu den Lieblingsgegnern
der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug
Göppingen. Mit einem unangefoch-
tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-
desliga-Derby gegen den HBW Balin-
gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-
pingen nicht nur seine Vorherrschaft
im württembergischen Handball un-
termauert. Der Tabellenachte rückte
mit dem zehnten Pflichtspielsieg in
Folge auch in den Favoritenkreis für
den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-
kenntnis, dass die Qualität im Kader
fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-
gen mitzuhalten.  eb

Das lange abgeschot-
tete Myanmar öffnet
sich weiter. Erstmals
seit 50 Jahren wurden
gestern wieder private
Tageszeitungen ver-
kauft. Die Leser kön-
nen zwischen vier
neuen Angeboten wäh-
len. Bisher waren sie
auf staatliche Presse-
produkte angewiesen.
Die Nachfolgeregie-
rung der Militärjunta
hat 16 Verlagen Lizen-
zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen
Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise
Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

NOTIZEN

Private
Zeitungen
erlaubt

Teilweise sonnig und
16 Grad – über das Wetter
kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-
domizil auf Ischia nicht beschwe-
ren. Politisch gesehen allerdings
zogen über Ostern einige dunkle
Wolken am Himmel auf. Das An-
sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-
sche- in ein Glücksspielparadies
zu verwandeln, dürfte dabei noch
das geringste Problem sein. Die-
ses Mal knirscht es im Inland ge-
waltig, also dort, wo die CDU-Che-
fin sich als Krisenmanagerin lie-
ber rar macht.

Die Energiewende, die sie
selbst ausgerufen hat, droht mit
Blick auf den anstehenden Bun-
destagswahlkampf zum Bume-
rang zu werden. Die steigenden
Strompreise verärgern Verbrau-
cher und Unternehmer gleicher-

maßen. Die einen bangen um ihr
sauer verdientes Geld, die ande-
ren verweisen auf die sinkende
Wettbewerbsfähigkeit. Immer
mehr Politiker machen sich des-
halb für eine niedrigere Strom-
steuer stark. Die Idee hat sich die
SPD bereits auf die Fahnen ge-
schrieben, doch auch Teile der
FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin
dem wachsenden Druck aus den
Koalitionsreihen nicht mehr ent-
ziehen können. Auch wenn es ihr
nicht ins Konzept passen sollte:
Ohne Stromsteuersenkung in den
Wahlkampf zu ziehen, wird sie
nicht schaffen. Die Wirtschaft be-
wertet die Bilanz von Schwarz-
Gelb ohnehin zunehmend kri-
tisch. Merkel & Co können es sich
nicht leisten, auf diese Stimmen
zu verzichten. KAREN EMLER

Merkel unter Zugzwang
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Staudamm gesichert
Kabul. Der afghanische Geheim-
dienst hat einen von den Taliban
geplanten Anschlag auf einen
Staudamm in der westlichen Pro-
vinz Herat verhindert. Es seien
1300 Kilogramm Sprengstoff si-
chergestellt worden, die auf Eseln
von Pakistan nach Afghanistan ge-
bracht worden sein, teilte der Ge-
heimdienst mit. Der Damm gehört
zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTANAFGHANISTAN

SPD gegen Union, Bundesum-
weltminister gegen Länder,
CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-
nen wird über die Strompreis-
bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel
fordert die CDU auf, sich bei der
Senkung der Stromsteuer einen
Ruck zu geben und die Bürger bei
den Energiekosten zu entlasten.
Kanzlerin Angela Merkel (CDU)
müsse den Streit hierüber in der
Bundesregierung beenden, ver-
langte er. „Ebenso wie die SPD schla-
gen inzwischen auch die CSU und
Teile der FDP eine Senkung der
Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden
Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-
gen der unklaren Haltung in der
CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte
sich bereits vor einer Woche der For-
derung von SPD und Grünen ange-
schlossen, die Stromsteuer zu sen-
ken. Er sehe sonst keine Möglich-
keit, dem befürchteten Preisanstieg
entgegenzuwirken, sagte er und
ging damit auf Konfrontationskurs
zu Merkel. Am Wochenende schlos-
sen sich weitere CSU-Politiker wie
der Vorsitzende der CSU-Mittel-
stands-Union, Hans Michelbach,
dem Vorstoß an, wie der Bayrische
Rundfunk berichtete. Merkel war zu-
letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister
Peter Altmaier (CDU) sieht in der
Senkung der Stromsteuer nicht die
Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die
Senkung der Steuer sei der ein-
fachste Weg, um die Verbraucher
schnell zu entlasten. „Der Staat
könnte sich das leisten, weil er über
die Mehrwertsteuer, die auch auf
die steigende Ökostrom-Umlage er-
hoben wird, Milliarden-Gewinne er-
zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999
eingeführt, um Energie zu verteu-
ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent
pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-
weil weiter über die Umsetzung der
Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für
die Anliegen ihrer Unternehmen zu
interessieren. „Erst in zweiter Linie
fragen sie, wie das alles zu einem Ge-
samtkonzept passt“, sagte Altmaier
der „Welt“. „Die Bundesländer müs-
sen bereit sein, Abstriche an ihren
Wünschen zu machen, damit die
Energiewende gelingt.“ Mecklen-
burg-Vorpommerns Ministerpräsi-
dent Erwin Sellering (SPD) kon-
terte: „Das größte Hindernis bei der
Energiewende ist die Bundesregie-
rung.“ Er forderte, die Befreiungen
von der Umlage zur Förderung er-
neuerbarer Energien abzubauen.
„Wir brauchen aber auch eine Sen-
kung der Stromsteuer.“  dpa/eb

Kommentar

Istanbul/Berlin. Im Streit um die
Platzvergabe im NSU-Prozess hat
sich die türkische Regierung jetzt di-
rekt an Berlin gewandt. Außenminis-
ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-
nem Telefonat mit seinem Amtskol-
legen Guido Westerwelle (FDP) die
Erwartung, dass türkische Staats-
und Medienvertreter als Beobach-
ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-
che Neonazi-Terroristin Beate
Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-
fer und Unterstützer der Terror-
gruppe „Nationalsozialistischer Un-
tergrund“ (NSU) soll am 17. April
am Oberlandesgericht München be-
ginnen. Zuletzt war das Gericht un-
ter massiven Druck geraten, weil es
weder für den türkischen Botschaf-
ter noch für türkische Medien feste
Beobachterplätze garantiert – ob-
wohl acht der zehn NSU-Mordopfer
türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen
V-Mann namens „Primus“ und des-
sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-
ortrio wollen Mitglieder des Bundes-
tags-Untersuchungsausschusses
die zuständigen Beamten befragen.
Es müsse geklärt werden, inwieweit
der Verfassungsschutz „Primus“ ge-
nutzt habe, um die Terrorzelle zu
finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.
„Sollte dies nicht in ausreichendem
Maße geschehen sein, fragt sich na-
türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit
Westerwelle über
NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck
Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-
schossene ARD-Reporter Jörg Arm-
bruster (65) ist zurück in Deutsch-
land. Nach SWR-Angaben wurde
Armbruster gestern mit einem Flug-
zeug aus der Türkei nach Stuttgart
geflogen, wo er nun weiter medizi-
nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-
sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer
verletzt worden. Ob er in einen
Schusswechsel geriet oder gezielt
von Heckenschützen beschossen
wurde, war zunächst unklar. Arm-
bruster war nach einer Notopera-
tion zunächst in einer türkischen
Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-
Schließung und intelligente
Mikrowellengeräte. April-
scherze haben sich auch im
Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-
plattform YouTube, eine Ge-
ruchs-Suchmaschine und eine
Mikrowelle von Nokia – das sind
nur einige der Aprilscherze, die
gestern im Internet auftauchten.
Besonders aktiv war Google. So
kündigte der Konzern das Ende

Der Aprilscherz zeugt von einer
gewissen Selbstironie: Der Inter-
net-Konzern war in den vergange-
nen Wochen heftig für die Schlie-
ßung des RSS-Dienstes Google Rea-
der kritisiert worden, mit dem man
Neuigkeiten verschiedener Websei-
ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der
Google-Angebote demnach am 1.
April auch Zuwachs erhalten – „Goo-
gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-
che erkennen kann. Die Kamerawa-
gen, die Aufnahmen für den Stra-
ßenatlas „Street View“ machten,
hätten dabei auch Gerüche einge-
fangen und das Unternehmen habe

Milliardär Richard Branson kün-
digte per Blogeintrag an, seine Air-
line Virgin werde bald ein Flugzeug
mit Glas-Fußboden in Dienst neh-
men. Nokia stellte eine knallgelbe
Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-
nung im Smartphone-Design vor.
Sie habe auch – ähnliche wie neue
Mobiltelefone vom Rivalen Sam-
sung – eine Funktion zur Augenver-
folgung: „Die Rotation des Essens
stoppt, wenn man in die Mikrowelle
schaut und liest dann den Hunger
von den Augen ab, um die Tempera-
tur entsprechend nach oben oder
unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

Nikosia. Das Euro-Land Zypern
sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-
sident Nikos Anastasiades kündigte
in einem Interview mit der größten
zyprischen Zeitung „Fileleftheros“
verschiedene Pläne zur Stärkung
der Wirtschaft an. Gedacht wird an
Steuererleichterungen, aber auch
an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-
xen Kirche scheiterte. Derweil prüft
die Staatsanwaltschaft auf Zypern
Vorwürfe der Politikerbegünsti-
gung. Medien hatten eine Liste mit
Namen von Politikern veröffent-
licht, die Darlehen zu Spezialkondi-
tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-
gen Inter Mailand vor zwei Jahren
nicht gerade zu den Lieblingsgegnern
der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug
Göppingen. Mit einem unangefoch-
tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-
desliga-Derby gegen den HBW Balin-
gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-
pingen nicht nur seine Vorherrschaft
im württembergischen Handball un-
termauert. Der Tabellenachte rückte
mit dem zehnten Pflichtspielsieg in
Folge auch in den Favoritenkreis für
den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-
kenntnis, dass die Qualität im Kader
fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-
gen mitzuhalten.  eb

seit 50 Jahren wurden
gestern wieder private
Tageszeitungen ver-
kauft. Die Leser kön-
nen zwischen vier
neuen Angeboten wäh-
len. Bisher waren sie
auf staatliche Presse-
produkte angewiesen.
Die Nachfolgeregie-
rung der Militärjunta
hat 16 Verlagen Lizen-
zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen
Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise
Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

Teilweise sonnig und
16 Grad – über das Wetter
kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-
domizil auf Ischia nicht beschwe-
ren. Politisch gesehen allerdings
zogen über Ostern einige dunkle
Wolken am Himmel auf. Das An-
sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-
sche- in ein Glücksspielparadies
zu verwandeln, dürfte dabei noch
das geringste Problem sein. Die-
ses Mal knirscht es im Inland ge-
waltig, also dort, wo die CDU-Che-
fin sich als Krisenmanagerin lie-
ber rar macht.

Die Energiewende, die sie

maßen. Die einen bangen um ihr
sauer verdientes Geld, die ande-
ren verweisen auf die sinkende
Wettbewerbsfähigkeit. Immer
mehr Politiker machen sich des-
halb für eine niedrigere Strom-
steuer stark. Die Idee hat sich die
SPD bereits auf die Fahnen ge-
schrieben, doch auch Teile der
FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin
dem wachsenden Druck aus den
Koalitionsreihen nicht mehr ent-
ziehen können. Auch wenn es ihr
nicht ins Konzept passen sollte:
Ohne Stromsteuersenkung in den
Wahlkampf zu ziehen, wird sie

Merkel unter Zugzwang
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Staudamm gesichert

Kabul. Der afghanische Geheim-

dienst hat einen von den Taliban

geplanten Anschlag auf einen

Staudamm in der westlichen Pro-

vinz Herat verhindert. Es seien

1300 Kilogramm Sprengstoff si-

chergestellt worden, die auf Eseln

von Pakistan nach Afghanistan ge-

bracht worden sein, teilte der Ge-

heimdienst mit. Der Damm gehört

zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN
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SPD gegen Union, Bundesum-

weltminister gegen Länder,

CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-

nen wird über die Strompreis-

bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel

fordert die CDU auf, sich bei der

Senkung der Stromsteuer einen

Ruck zu geben und die Bürger bei

den Energiekosten zu entlasten.

Kanzlerin Angela Merkel (CDU)

müsse den Streit hierüber in der

Bundesregierung beenden, ver-

langte er. „Ebenso wie die SPD schla-

gen inzwischen auch die CSU und

Teile der FDP eine Senkung der

Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden

Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-

gen der unklaren Haltung in der

CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte

sich bereits vor einer Woche der For-

derung von SPD und Grünen ange-

schlossen, die Stromsteuer zu sen-

ken. Er sehe sonst keine Möglich-

keit, dem befürchteten Preisanstieg

entgegenzuwirken, sagte er und

ging damit auf Konfrontationskurs

zu Merkel. Am Wochenende schlos-

sen sich weitere CSU-Politiker wie

der Vorsitzende der CSU-Mittel-

stands-Union, Hans Michelbach,

dem Vorstoß an, wie der Bayrische

Rundfunk berichtete. Merkel war zu-

letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister

Peter Altmaier (CDU) sieht in der

Senkung der Stromsteuer nicht die

Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die

Senkung der Steuer sei der ein-

fachste Weg, um die Verbraucher

schnell zu entlasten. „Der Staat

könnte sich das leisten, weil er über

die Mehrwertsteuer, die auch auf

die steigende Ökostrom-Umlage er-

hoben wird, Milliarden-Gewinne er-

zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999

eingeführt, um Energie zu verteu-

ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent

pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-

weil weiter über die Umsetzung der

Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für

die Anliegen ihrer Unternehmen zu

interessieren. „Erst in zweiter Linie

fragen sie, wie das alles zu einem Ge-

samtkonzept passt“, sagte Altmaier

der „Welt“. „Die Bundesländer müs-

sen bereit sein, Abstriche an ihren

Wünschen zu machen, damit die

Energiewende gelingt.“ Mecklen-

burg-Vorpommerns Ministerpräsi-

dent Erwin Sellering (SPD) kon-

terte: „Das größte Hindernis bei der

Energiewende ist die Bundesregie-

rung.“ Er forderte, die Befreiungen

von der Umlage zur Förderung er-

neuerbarer Energien abzubauen.

„Wir brauchen aber auch eine Sen-

kung der Stromsteuer.“  dpa/eb
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Istanbul/Berlin. Im Streit um die

Platzvergabe im NSU-Prozess hat

sich die türkische Regierung jetzt di-

rekt an Berlin gewandt. Außenminis-

ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-

nem Telefonat mit seinem Amtskol-

legen Guido Westerwelle (FDP) die

Erwartung, dass türkische Staats-

und Medienvertreter als Beobach-

ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-

che Neonazi-Terroristin Beate

Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-

fer und Unterstützer der Terror-

gruppe „Nationalsozialistischer Un-

tergrund“ (NSU) soll am 17. April

am Oberlandesgericht München be-

ginnen. Zuletzt war das Gericht un-

ter massiven Druck geraten, weil es

weder für den türkischen Botschaf-

ter noch für türkische Medien feste

Beobachterplätze garantiert – ob-

wohl acht der zehn NSU-Mordopfer

türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen

V-Mann namens „Primus“ und des-

sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-

ortrio wollen Mitglieder des Bundes-

tags-Untersuchungsausschusses

die zuständigen Beamten befragen.

Es müsse geklärt werden, inwieweit

der Verfassungsschutz „Primus“ ge-

nutzt habe, um die Terrorzelle zu

finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.

„Sollte dies nicht in ausreichendem

Maße geschehen sein, fragt sich na-

türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit

Westerwelle über

NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck

Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus

Damaskus. Der in Syrien ange-

schossene ARD-Reporter Jörg Arm-

bruster (65) ist zurück in Deutsch-

land. Nach SWR-Angaben wurde

Armbruster gestern mit einem Flug-

zeug aus der Türkei nach Stuttgart

geflogen, wo er nun weiter medizi-

nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-

sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer

verletzt worden. Ob er in einen

Schusswechsel geriet oder gezielt

von Heckenschützen beschossen

wurde, war zunächst unklar. Arm-

bruster war nach einer Notopera-

tion zunächst in einer türkischen

Klinik behandelt worden.  dpa

Brennpunkt

Aroma-Datenbank, YouTube-

Schließung und intelligente

Mikrowellengeräte. April-

scherze haben sich auch im

Internet etabliert.

ANDREJ SOKOLOW, dpa

Berlin. Die Schließung der Video-

plattform YouTube, eine Ge-

ruchs-Suchmaschine und eine

Mikrowelle von Nokia – das sind

nur einige der Aprilscherze, die

gestern im Internet auftauchten.

Besonders aktiv war Google. So

kündigte der Konzern das Ende

von YouTube an, weil der Dienst

seine Aufgabe erfüllt habe – es

sei nur ein mehrjähriger Video-

Wettbewerb gewesen. Jetzt habe

man genug Material, um am 1.

April endlich den Sieger zu küren

und die Website dichtzumachen,

hieß es in einem Blogeintrag.

Der Aprilscherz zeugt von einer

gewissen Selbstironie: Der Inter-

net-Konzern war in den vergange-

nen Wochen heftig für die Schlie-

ßung des RSS-Dienstes Google Rea-

der kritisiert worden, mit dem man

Neuigkeiten verschiedener Websei-

ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der

Google-Angebote demnach am 1.

April auch Zuwachs erhalten – „Goo-

gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-

che erkennen kann. Die Kamerawa-

gen, die Aufnahmen für den Stra-

ßenatlas „Street View“ machten,

hätten dabei auch Gerüche einge-

fangen und das Unternehmen habe

nun eine Aromen-Datenbank mit

mehr als 15 Millionen Gerüchen.

Für Smartphones mit dem Google-

Betriebssystem Android gebe es

jetzt den „SMELLCD 1.8“-Geruchs-

detektor. Als Beispiel für einen be-

kannten Geruch wurde unter ande-

rem „nasser Hund“ genannt.

Milliardär Richard Branson kün-

digte per Blogeintrag an, seine Air-

line Virgin werde bald ein Flugzeug

mit Glas-Fußboden in Dienst neh-

men. Nokia stellte eine knallgelbe

Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-

nung im Smartphone-Design vor.

Sie habe auch – ähnliche wie neue

Mobiltelefone vom Rivalen Sam-

sung – eine Funktion zur Augenver-

folgung: „Die Rotation des Essens

stoppt, wenn man in die Mikrowelle

schaut und liest dann den Hunger

von den Augen ab, um die Tempera-

tur entsprechend nach oben oder

unten zu regulieren.“

Die Zeitung „Guardian“ präsen-

tierte in Anlehnung an die anste-

hende Computer-Brille von Google

ihre eigene Version mit dem Namen

„Guardian Goggles“, die zu allem,

was man sieht, ihre Kommentare ab-

gibt. „Weil das Leben zu kurz ist, um

selber zu denken“, lautet das Werbe-

motto.

Nikosia. Das Euro-Land Zypern

sucht nach Wegen aus der Krise: Prä-

sident Nikos Anastasiades kündigte

in einem Interview mit der größten

zyprischen Zeitung „Fileleftheros“

verschiedene Pläne zur Stärkung

der Wirtschaft an. Gedacht wird an

Steuererleichterungen, aber auch

an die Eröffnung eines Kasinos, was

bislang am Widerstand der orthodo-

xen Kirche scheiterte. Derweil prüft

die Staatsanwaltschaft auf Zypern

Vorwürfe der Politikerbegünsti-

gung. Medien hatten eine Liste mit

Namen von Politikern veröffent-

licht, die Darlehen zu Spezialkondi-

tionen erhalten haben sollen.  dpa

Wirtschaft

Bayern schießen sichwarm

München. Der FC Bayern München

musste seine Meisterfeier in der Fuß-

ball-Bundesliga am Samstag zwar ver-

tagen. Dafür schossen sich die Münch-

ner mit 9:2 gegen den Hamburger SV

für das heutige Viertelfinal-Hinspiel

in der Champions League warm. Se-

rie-A-Tabellenführer Juventus Turin

wird jedoch ein anderes Kaliber sein.

Und italienische Klubs zählen spätes-

tens seit der 0:2-Finalniederlage ge-

gen Inter Mailand vor zwei Jahren

nicht gerade zu den Lieblingsgegnern

der Bayern in der Champions League.

Frisch Auf im Höhenflug

Göppingen. Mit einem unangefoch-

tenen 33:22 (17:11)-Heimsieg im Bun-

desliga-Derby gegen den HBW Balin-

gen/Weilstettten hat Frisch Auf Göp-

pingen nicht nur seine Vorherrschaft

im württembergischen Handball un-

termauert. Der Tabellenachte rückte

mit dem zehnten Pflichtspielsieg in

Folge auch in den Favoritenkreis für

den EHF-Pokal. Dem HBW blieb die Er-

kenntnis, dass die Qualität im Kader

fehlt, um mit Topklubs wie Göppin-

gen mitzuhalten.  
eb

Das lange abgeschot-

tete Myanmar öffnet

sich weiter. Erstmals

seit 50 Jahren wurden

gestern wieder private

Tageszeitungen ver-

kauft. Die Leser kön-

nen zwischen vier

neuen Angeboten wäh-

len. Bisher waren sie

auf staatliche Presse-

produkte angewiesen.

Die Nachfolgeregie-

rung der Militärjunta

hat 16 Verlagen Lizen-

zen erteilt.  Foto: dpa

ARD-Reporter ausgeflogen

Fernsehjournalist im syrischen Aleppo schwer verletzt

„Nasser Hund“ im Netz

Glücksspiel gegen die Krise

Zyprischer Präsident will Wirtschaft ankurbeln

NOTIZEN

Private
Zeitungen
erlaubt

Teilweise sonnig und

16 Grad – über das Wetter

kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-

domizil auf Ischia nicht beschwe-

ren. Politisch gesehen allerdings

zogen über Ostern einige dunkle

Wolken am Himmel auf. Das An-

sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-

sche- in ein Glücksspielparadies

zu verwandeln, dürfte dabei noch

das geringste Problem sein. Die-

ses Mal knirscht es im Inland ge-

waltig, also dort, wo die CDU-Che-

fin sich als Krisenmanagerin lie-

ber rar macht.

Die Energiewende, die sie

selbst ausgerufen hat, droht mit

Blick auf den anstehenden Bun-

destagswahlkampf zum Bume-

rang zu werden. Die steigenden

Strompreise verärgern Verbrau-

cher und Unternehmer gleicher-

maßen. Die einen bangen um ihr

sauer verdientes Geld, die ande-

ren verweisen auf die sinkende

Wettbewerbsfähigkeit. Immer

mehr Politiker machen sich des-

halb für eine niedrigere Strom-

steuer stark. Die Idee hat sich die

SPD bereits auf die Fahnen ge-

schrieben, doch auch Teile der

FDP und CSU trommeln dafür.

Lange wird sich die Kanzlerin

dem wachsenden Druck aus den

Koalitionsreihen nicht mehr ent-

ziehen können. Auch wenn es ihr

nicht ins Konzept passen sollte:

Ohne Stromsteuersenkung in den

Wahlkampf zu ziehen, wird sie

nicht schaffen. Die Wirtschaft be-

wertet die Bilanz von Schwarz-

Gelb ohnehin zunehmend kri-

tisch. Merkel & Co können es sich

nicht leisten, auf diese Stimmen

zu verzichten. KAREN EMLER

Merkel unter Zugzwang
KOMMENTAR · STROMPREISE

Ländern vor, sich in erster Linie für

die Anliegen ihrer Unternehmen zu

interessieren. „Erst in zweiter Linie

fragen sie, wie das alles zu einem Ge-

samtkonzept passt“, sagte Altmaier

der „Welt“. „Die Bundesländer müs-

sen bereit sein, Abstriche an ihren

Wünschen zu machen, damit die

Energiewende gelingt.“ Mecklen-

burg-Vorpommerns Ministerpräsi-

dent Erwin Sellering (SPD) kon-

terte: „Das größte Hindernis bei der

Energiewende ist die Bundesregie-

rung.“ Er forderte, die Befreiungen

von der Umlage zur Förderung er-

neuerbarer Energien abzubauen.

„Wir brauchen aber auch eine Sen-

 dpa/eb

Istanbul/Berlin. Im Streit um die

Platzvergabe im NSU-Prozess hat

sich die türkische Regierung jetzt di-

rekt an Berlin gewandt. Außenminis-

ter Ahmet Davutoglu äußerte in ei-

nem Telefonat mit seinem Amtskol-

legen Guido Westerwelle (FDP) die

Erwartung, dass türkische Staats-

und Medienvertreter als Beobach-

ter teilnehmen können.

Der Prozess gegen die mutmaßli-

che Neonazi-Terroristin Beate

Zschäpe und vier mutmaßliche Hel-

fer und Unterstützer der Terror-

gruppe „Nationalsozialistischer Un-

tergrund“ (NSU) soll am 17. April

am Oberlandesgericht München be-

ginnen. Zuletzt war das Gericht un-

ter massiven Druck geraten, weil es

weder für den türkischen Botschaf-

ter noch für türkische Medien feste

Beobachterplätze garantiert – ob-

wohl acht der zehn NSU-Mordopfer

türkische Wurzeln hatten.

Nach Berichten über einen

V-Mann namens „Primus“ und des-

sen mögliche Hilfe für das NSU-Terr-

ortrio wollen Mitglieder des Bundes-

tags-Untersuchungsausschusses

die zuständigen Beamten befragen.

Es müsse geklärt werden, inwieweit

der Verfassungsschutz „Primus“ ge-

nutzt habe, um die Terrorzelle zu

finden, sagte SPD-Obfrau Eva Högl.

„Sollte dies nicht in ausreichendem

Maße geschehen sein, fragt sich na-

türlich, warum.“  dpa

Leitartikel

Türkei spricht mit

Westerwelle über

NSU-Prozess

Strompreis: CDU unter Druck

Ruf nach Steuersenkung wird lauter – Altmaier beklagt Länder-Egoismus
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tionen erhalten haben sollen.  dpa
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halb für eine niedrigere Strom-

steuer stark. Die Idee hat sich die

SPD bereits auf die Fahnen ge-
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FDP und CSU trommeln dafür.
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dem wachsenden Druck aus den
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Staudamm gesichert

Kabul. Der afghanische Geheim-

dienst hat einen von den Taliban

geplanten Anschlag auf einen

Staudamm in der westlichen Pro-

vinz Herat verhindert. Es seien

1300 Kilogramm Sprengstoff si-

chergestellt worden, die auf Eseln

von Pakistan nach Afghanistan ge-

bracht worden sein, teilte der Ge-

heimdienst mit. Der Damm gehört

zum Wasserkraftwerk Salma.  dpa

AFGHANISTAN
AFGHANISTAN

SPD gegen Union, Bundesum-

weltminister gegen Länder,

CSU gegen CDU: Auf allen Ebe-

nen wird über die Strompreis-

bremse gestritten.

Berlin. SPD-Chef Sigmar Gabriel

fordert die CDU auf, sich bei der

Senkung der Stromsteuer einen

Ruck zu geben und die Bürger bei

den Energiekosten zu entlasten.

Kanzlerin Angela Merkel (CDU)

müsse den Streit hierüber in der

Bundesregierung beenden, ver-

langte er. „Ebenso wie die SPD schla-

gen inzwischen auch die CSU und

Teile der FDP eine Senkung der

Stromsteuer vor, um die Bürger und

die Wirtschaft von steigenden

Strompreisen zu entlasten.“ Nur we-

gen der unklaren Haltung in der

CDU gebe es kein Vorankommen.

CSU-Chef Horst Seehofer hatte

sich bereits vor einer Woche der For-

derung von SPD und Grünen ange-

schlossen, die Stromsteuer zu sen-

ken. Er sehe sonst keine Möglich-

keit, dem befürchteten Preisanstieg

entgegenzuwirken, sagte er und

ging damit auf Konfrontationskurs

zu Merkel. Am Wochenende schlos-

sen sich weitere CSU-Politiker wie

der Vorsitzende der CSU-Mittel-

stands-Union, Hans Michelbach,

dem Vorstoß an, wie der Bayrische

Rundfunk berichtete. Merkel war zu-

letzt jedoch bei ihrem Nein geblie-

ben. Auch Bundesumweltminister

Peter Altmaier (CDU) sieht in der

Senkung der Stromsteuer nicht die

Lösung des Problems.

Gabriel betonte hingegen, die

Senkung der Steuer sei der ein-

fachste Weg, um die Verbraucher

schnell zu entlasten. „Der Staat

könnte sich das leisten, weil er über

die Mehrwertsteuer, die auch auf

die steigende Ökostrom-Umlage er-

hoben wird, Milliarden-Gewinne er-

zielt.“ Die Stromsteuer wurde 1999

eingeführt, um Energie zu verteu-

ern. Sie liegt derzeit bei 2,05 Cent

pro Kilowattstunde.

Bund und Länder streiten der-

weil weiter über die Umsetzung der

Energiewende. Altmaier hielt den

Ländern vor, sich in erster Linie für

die Anliegen ihrer Unternehmen zu

interessieren. „Erst in zweiter Linie

fragen sie, wie das alles zu einem Ge-

samtkonzept passt“, sagte Altmaier

der „Welt“. „Die Bundesländer müs-

sen bereit sein, Abstriche an ihren

Wünschen zu machen, damit die

Energiewende gelingt.“ Mecklen-

burg-Vorpommerns Ministerpräsi-

dent Erwin Sellering (SPD) kon-

terte: „Das größte Hindernis bei der

Energiewende ist die Bundesregie-

rung.“ Er forderte, die Befreiungen

von der Umlage zur Förderung er-

neuerbarer Energien abzubauen.

„Wir brauchen aber auch eine Sen-

kung der Stromsteuer.“  dpa/eb
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Damaskus. Der in Syrien ange-

schossene ARD-Reporter Jörg Arm-

bruster (65) ist zurück in Deutsch-

land. Nach SWR-Angaben wurde

Armbruster gestern mit einem Flug-

zeug aus der Türkei nach Stuttgart

geflogen, wo er nun weiter medizi-

nisch versorgt wird. Der ARD-Fern-

sehkorrespondent war am Freitag

im nordsyrischen Aleppo schwer

verletzt worden. Ob er in einen

Schusswechsel geriet oder gezielt

von Heckenschützen beschossen

wurde, war zunächst unklar. Arm-

bruster war nach einer Notopera-

tion zunächst in einer türkischen

Klinik behandelt worden.  dpa
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Schließung und intelligente

Mikrowellengeräte. April-

scherze haben sich auch im

Internet etabliert.
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Berlin. Die Schließung der Video-

plattform YouTube, eine Ge-

ruchs-Suchmaschine und eine

Mikrowelle von Nokia – das sind

nur einige der Aprilscherze, die

gestern im Internet auftauchten.

Besonders aktiv war Google. So

kündigte der Konzern das Ende

Der Aprilscherz zeugt von einer

gewissen Selbstironie: Der Inter-

net-Konzern war in den vergange-

nen Wochen heftig für die Schlie-

ßung des RSS-Dienstes Google Rea-

der kritisiert worden, mit dem man

Neuigkeiten verschiedener Websei-

ten im Auge behalten kann.

Allerdings soll die Familie der

Google-Angebote demnach am 1.

April auch Zuwachs erhalten – „Goo-

gle Nose“, einen Dienst, der Gerü-

che erkennen kann. Die Kamerawa-

gen, die Aufnahmen für den Stra-

ßenatlas „Street View“ machten,

hätten dabei auch Gerüche einge-

fangen und das Unternehmen habe

Milliardär Richard Branson kün-

digte per Blogeintrag an, seine Air-

line Virgin werde bald ein Flugzeug

mit Glas-Fußboden in Dienst neh-

men. Nokia stellte eine knallgelbe

Mikrowelle mit Touchscreen-Bedie-

nung im Smartphone-Design vor.

Sie habe auch – ähnliche wie neue

Mobiltelefone vom Rivalen Sam-

sung – eine Funktion zur Augenver-

folgung: „Die Rotation des Essens

stoppt, wenn man in die Mikrowelle

schaut und liest dann den Hunger

von den Augen ab, um die Tempera-

tur entsprechend nach oben oder

unten zu regulieren.“
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Teilweise sonnig und

16 Grad – über das Wetter

kann sich Bundeskanzlerin

Angela Merkel in ihrem Urlaubs-

domizil auf Ischia nicht beschwe-

ren. Politisch gesehen allerdings

zogen über Ostern einige dunkle

Wolken am Himmel auf. Das An-

sinnen Zyperns, sich vom Geldwä-

sche- in ein Glücksspielparadies

zu verwandeln, dürfte dabei noch

das geringste Problem sein. Die-

ses Mal knirscht es im Inland ge-

waltig, also dort, wo die CDU-Che-
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Schon eingelöst?

Abomax«
Aktionspartner Oktober 2015

In der Rommelmühle
Flößerstr. 60
74321 Bietigheim-Bissingen
Telefon (0 71 42) 777 88 20

www.vita-aktiv.de

VITA Aktiv Naturkostmarkt

Abomax-Karte und Aktionscoupon 
einstecken, hingehen und den exklusiven 
10 % Abomax-Rabatt sichern!
10% Rabatt auf die Gesamtrechnung Ihres Einkaufs. Der 
Abomax-Rabatt kann nicht mit anderen Aktionen kombi-
niert werden. Sie erhalten für diesen Einkauf auch keinen 
Stempel im VitaAktiv Bonusheft.

Keine Abokarte? Bestellen Sie noch heute 
Ihre Heimatzeitung (0 71 42) 403-231
leserservice@bietigheimerzeitung.de
www.abomax.bietigheimerzeitung.de

GROßSACHSENHEIM

Damit Sie morgen besser wohnen.

STADTHÄUSER

Familienfreundliches 
Wohnen im historischen 
Stadtkern.
•   7 zentral gelegene,  

extrabreite (7 m) Reihenhäuser

•  4 Zimmer u. ausgebautes  
Dachstudio

•  Keller gedämmt, Fußbodenheizung, 
Solaranlage, Gartenterrasse nach 
Süden

• schlüsselfertige Übergabe

Energieausweis liegt noch nicht vor

Besichtigung und Beratung vor Ort:  
Mi. 17-19 Uhr und So. 11-13 Uhr,  
Brunnenstraße 18, Großsachsenheim

Tel. 0711-820382-0  
www.sbw-stuttgart.de
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DIE  ZUKUNFT IM FOKUS.

Mitarbeiter aus den Gewerken  Sanitär, Fliesen, Energie- und Heizungs-
technik, darunter Handwerksmeister und qualifizierte Gesellen – bilden

unser junges und hochmotiviertes Team. 

Sie begeistern sich für Ihre Arbeit, sind teamfähig, offen, schätzen flache 
Hierarchien und ein tolles Arbeitsklima in einem erfolgreichen Unternehmen. 

Sie sind belastbar, wollen zeigen, was in Ihnen steckt und 
haben den Ehrgeiz, sich weiter zu entwickeln.

Wir bieten Ihnen mehr als nur einen Job. 
Wir suchen einen hochqualifizierten Gesellen im Gewerk

Bitte bewerben Sie sich ausschließlich schriftlich.
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Wir bieten Arbeitsplätze.

Anlagenmechaniker
Sanitär/Heizung/Klima

Rudolf-Diesel-Str. 15
74343 Sachsenheim

Telefon 07147/276240
Telefax 07147/2762466

74343 Sachsenheim · Kirchhofstraße 13
Telefon 0 7147/13533 · Fax 07145/ 62 04  
mail@wild-grabmale.de · wild-grabmale.de
Öffnungszeiten: Mi, Do, Fr 10 – 12, 15 – 17 Uhr 
und jederzeit nach Vereinbarung

Besuchen Sie unsere Autoschau!
� Neu- u. Gebrauchtwagen
� Verkaufsraum
� TÜV täglich

� Unfall-Instandsetzung
� Mietwagen
� Flüssiggasabnahme
   nach G607

Autohaus 
Kürzinger

Besuchen Sie unsere Autoschau!
Neu- u. Gebrauchtwagen
Verkaufsraum
TÜV

Unfall-Instandsetzung
Mietwagen
Flüssiggasabnahme
nach G607

 täglich

Autohaus 
Kürzinger

Besuchen Sie unsere Autoschau!
Neu- u. Gebrauchtwagen
Verkaufsraum
TÜV

Unfall-Instandsetzung
Mietwagen
Flüssiggasabnahme
nach G607

 täglich

Kürzinger

Bertha-Benz-Str.10 • 74343 Sachsenheim • Tel. 0 71 47 / 96 99 -0 • kuerzinger@web.de

Besuchen Sie unsere Autoschau!
Neu- u. Gebrauchtwagen
Verkaufsraum
TÜV

Unfall-Instandsetzung
Mietwagen
Flüssiggasabnahme
nach G607

 täglich

Bertha-Benz-Str.10 • 74343 Sachsenheim • Tel. 0 71 47 / 96 99 -0 • kuerzinger@web.de

Der Weg lohnt sich!Der Weg lohnt sich!

all-Instandsetzung

FlüssiggasabnahmeAutohaus 
Kürzinger

Besuchen Sie unsere Autoschau!

www.autohaus-kuerzinger.de

Neu- u. Gebrauchtwagen
Verkaufsraum
TÜV

Unfall-Instandsetzung
Mietwagen
Flüssiggasabnahme
nach G607

 täglich

Bertha-Benz-Str. 10 . 74343 Sachsenheim . Tel. 0 71 47 / 96 99-0 . kuerzinger@web.de
www.autohaus-kuerzinger.de

MKG Backnang
Karl-Krische-Straße 4 
71522 Backnang

Telefon 07191 . 910 610 
Telefax 07191 . 910 611

MKG Bietigheim-Bissingen
Buchstraße 2 
74321 Bietigheim-Bissingen

Telefon 07142 . 917 540
Telefax 07142 . 917 541

IMPLANTOLOGIE | KIEFERCHIRURGIE

DR. DR. WATANPOUR

NEUERÖFFNUNG IN BIETIGHEIM-
BISSINGEN SEIT 1.10.2015

Liebe Patientinnen, liebe Patienten,

herzlich willkommen in den Praxiskliniken Dr. Dr. Ingo Watanpour, Ihre Adressen für Implantologie und
Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie, Ästhetische Chirurgie und Haartranplantation.

Als Team von Fachärzten für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie und Fachzahnärzten für Oralchirurgie
verstehen wir uns als Spezialisten, die Ihnen eine moderne und hoch-qualitative Behandlung anbieten.
Dafür arbeiten wir nach dem neuesten Stand der Wissenschaft mit modernsten HighTech-Geräten und
Therapiemethoden. An erster Stelle steht für uns eine ausführliche kostenfreie Beratung in einem
Wohlfühl-Ambiente und eine schonende und stressfreie Behandlung.

Wir freuen uns auf Sie! www.watanpour.de

Praxiskliniken für Implantologie und 
Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie
Dr. med. Dr. med. dent. Ingo Watanpour

R. Volz
Heilpraktiker

www.hp-volz.de
Hans-Sachs-Straße 5
74343 Sachsenheim

NATURHEIL-
PRAXIS

18 Jahre

2 Vorträge um 19 Uhr
Mi., 28.10. 

psychische 
Widerstandkraft

Do., 29.10. 
Nahrungsmittel-

unverträglichkeiten

0 71 47 / 922 933

Anzeigen
informieren 


